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Weitere Einengung des Lanbekopfes von Rettnnv
Wie Avrilia zurückerobert wurde - Sie Frucht der letzten Einkesselung - Steigende Gesangenenzntzlen und blutige Verluste des Segners

»6 . Italien , im Februar . (PK.) Ei » « euer deutscher Erfolg , stolz uud bedeutuugs -
« oll , weil er « ach härtestem Kamps a « entscheidender Stelle erränge « wnrde , ist ans dem
Landekopf Nettnno zu melden . Er ist die Frucht des deutsche « Gege « a « grifses ,
der i« de« erste » Tage « des Febr « ar anlies « « d « ach der erste » erfolgreiche » Sesseluug und
Abschnürnng des feindliche » Fro » tvorfpr » » ges bei Campoleo « e « « « de« kleine « Ort Aprilia
wieder in unsere Hand gebracht hat . Damit ist eine weitereEi « e » g « » gdesLanbe -
köpf es gelungen .

Die ersten vierzehn Tage des Kampfes um
den Landekopf standen , abgesehen von deutschen
Gegenstößen , die auch damals schon Aprilia
zweimal ben Besitzer wechseln ließen , sehr ein -
deutig im Zeichen der englisch - amerikanischen
Angriffe . Unter Einsatz überlegener artilleri -
stifcher Kräfte , einem bisher nie gekannten
Munitionsaufwand , mit Unterstützung der ge -
fürchteten Breitseiten der vor dem Landekopf
liegenden feindlichen Kriegsschiffe und einer
zahlenmäßig weit überlegenen Stärke der In -
fanterie - und Panzerverbände trieben die
Anglo - Amerikaner den Halbkreis um Aprilia
in immer größer werdendem Radius nach
Norden vor .
Die erste Panne

Die erste größere Panne passierte dem immer
mit besonderer Betonung nach Nordosten , nach
der Bia Castelina und damit nach Frosinone
in den Rücken der westlichen Südfront zielen -
den Gegner , als er glaubte , den kleinen Ort
Gifternia an der berühmten Via Apia in
einem Handstreich nehmen und zu einem für
uns folgenschweren Einbruch in dieser Stoß -
richtung erweitern zu können . Hier wurde er
abgefangen und verlor in wenigen Stun -
den nahezu 1000 Gefangene , Ameri -
kaner und Briten , die einen Tag später unfrei -
willig zu einem reichlich nüchternen „ Einzug in
Rom " kamen . Im feindlichen Lager mag man
sich über diesen Mißerfolg mit dem Hinweis
auf ben starken Einbruch rings der Straß .
Anzio —Albano bis in den Bogen bei Cam -
poleone hinweggetröstet haben . Es war auch
für uns bitter , den englischen Gegner an dieser
Stelle soweit vorgeprellt zu sehen , aber aus
der geschickten Abschirmung des Einbruches , der
sich wie ein Schlauch in das Bollwerk der dent -
schen Verteidigung hineinschob , entstand schon
der Keim der kommenden Angriffssiege - Aus
dem abgeschnittenen Schlauch wurde die erste
großzügige Keffelung im Landekopf . Als dieser
Kessel ausgeräumt war , lagen Hunderte von
Toten englischer Gardisten und schnell herbei -
geholter Reserven in den von Trichtern der
beiderseitigen Artillerie , von Schiffsgranaten
und Bomben aufgewühlten Wiesen und Reben -
flnren . Wieder waren es fast 1000 Mann , die
in die Gefangenschaft ziehen mußten . Die
deutschen Grenadiere hatten b e w u n d e -
rungswürdige Taten der Ent -
schloffenheit und Tapferkeit voll -
bracht . Sie erwiesen sich auch den englischen
Gardisten gegenüber überlegen , die sie zu
Paaren trieben . Nur schwerste Waffen , nur den
zum Ersatz heranrollenden Sherman - Panzeru
mußten sie zeitweilig weichen , ohne ihnen den
Endsieg zu überlassen .

Aprilia im Feuer deutscher Batterien
Immer voller stieg in den Nächten der Mond

über die Albaner Berge und ließ in seinem
bleichen Licht und in stark frostiger Kälte das
Kampffeld gespenstisch aufleuchten . Nur einen
Tag trügerischer Ruhe gab es zwischen Keffe -
lung und neuem Angriff . Die deutsche Führung
nutzte die Gunst der Stunde , wie sie das harte
Anschlagen des Gegners in der Kesselschlacht
deuten mußte , um die Front noch weiter nach
Süden vorzuschieben und damit eine den Feind
stark einengende Verkleinerung des Lande -
raumes zu erzielen . In einem ersten Sprung
gelang es , unsere Gesechtsposten bis nahe an
Aprilia heranzuschieben , jene wichtigste der mo -
dernen Stadtsieölungen des Faschismus in den
Pontinischen Sümpfen , die erst 1987 gegründet
würbe und auf den meisten Karten überhaupt
nicht eingezeichnet ist . Noch ein Tag der Um -
gruppierung und Vorbereitung , bann aber kam
die Nacht unseres Angriffes . Fetzt war es Voll -
Mond . Schwere Wolken bedeckten jedoch den
Himmel , als Schlag Mitternacht unsere Batte -
rien eine halbe Stunde lang auf die Hauptziele
des Angriffes einen verheerenden Feuerwirbel
warfen . Aus Hunderten von Kanonen blitzten
die Abschüsse auf , deren Lichtschein sich an den
niedrighängenden Wolken magisch widerspie -
gelte . Aus Tausenden von Einschlägen sprühe
das schnell verlöschende Licht berstender Gra -
naten unheilbringend auf . Die Erde bebte uu -
ter dem wuchtigen Anprall der ben Schob der
Aecker und Stellungen umpflügenden Geschosse.
Noch während dieser Feuervorhang als macht -
volles Fanal des Angriffes über der nächtlichen
Szene schwebte , entlud sich über dem Kampf -
feld mit südlicher Leidenschaft ein Gewitter
das mit Urgewalt in die Symphonie der Ver¬
nichtung und des Todes eingriff . Im Sturm
° er Elemente , im strömenden Regen , der alle
Schützenlöcher in Sekundenschnelle vollaufe »

ließ , traten unsere Grenadiere , auf denen feit
Wochen nun schon das Schwergewicht des Er -
duldeus und des Kämpfens auch an dieser
Front lastete , zum Sturme an .

Nach hartem Kampf zurückerobert
Wie schon beim Kesseln , so führte auch ber

Zangenangriff zweier Kampfgruppen unserer
Grenadiere an den heißumkämpften Ort
Aprilia heran , der im Verlaufe der Schlacht
im Landekopf schon fünfmal den Besitzer ge-
wechselt hatte . Während bie eine Kampfgruppe ,
die vom Westen kam , vor einem ausgedehnten
Minenfeld vorübergehend liegen blieb , nahm
die andere auf dem zweiten Angriffsflügel
angesetzte Stoßgruppe nach härtesten Nah -
kämpfen den Friedhof und ein Barackenlager
am Nordeingang der Stadt . In der Morgen ,
frühe lag die Hauptkampflinie am Wasserturm ,
während vom Westen her Aprilia bereits
überflügelt war . Das schwere Feuer unserer
Artillerie hatte seine Wirkung getan . Der
Feind war schwer angeschlagen und räumte
nach manchmal noch erbittertem Widerstand
vor den mit Schwung vorgehenden Panzer -
grenadieren und Grenadieren schließlich in
den Vormittagsstunden das Stadtgebiet , daS
nach den wechselvollen Kämpfen mehr einem
Trichterfeld gleicht . Südlich der Stadt liegt
nun , einige Kilometer von der Linie unseres
Angriffsbeginns entfernt , unsere neue Haupt -

kampslinie . Sie mußte schon wenige Stunden
nach ber Wegnahme ber Stadt bie ganze
Schwere des gegnerischen Trommelfeuers aus -
halten , und es ist bei der Bedeutung der Lage
von Aprilia und der durch unsere Erfolge in
den letzten Tagen erreichten Einengung des
Landeraumes nur zu wahrscheinlich , daß das
Trümmerfeld dieser Stadt , das von breiten
Minenfeldern umgeben ist , auch in den nächsten
Tagen erneut Schauplatz gegnerischer Angrisse
sein wird . Der Erfolg in der Schlacht um
Aprilia ist in dieser bedeutungsvollen Phase
der großen Auseinandersetzung im Landekops
Nettuno , die von beiden Seiten mit immer
steigendem Einsatz von Menschen und Material
geführt wird , unser .

Neben den Gefangenen des ersten Angriffs -
tages hat auch dieser Erfolg uns wiederum
rund 1000 Gefangene eingebracht , die
ihr Erstaunen über die Gewalt unserer Vor -
stöße und die Härte des Zupackens nur schlecht
verhehlen konnten . Wichtiger ist noch , daß unter
ihnen Angehörige von Einheiten sind , die noch
vor wenigen Tagen bei Cafsino gekämpft haben
und schnell herbeigeholt wurden , um die durch
die letzten deutschen Erfolge unangenehm ge -
wordene Lage stabilisieren zu helfen . Darin
offenbart sich vielleicht noch am besten die Be -
deutung unseres Erfolges . Die im härtesten
Abwehrkampf stehende Sitdfront wirb durch
das Abziehen von feindlichen Verbänden ent -
lastet , die nun im Landekops zusammengeschlagen
werden . Die Einheit des Geschehens von Eas -
sino und Nettuno , das vom Feind mit Vor -
schußlorbeeren großsprecherisch ausgestattet
wurde , vollzieht sich nun bedeutsamer und ein -
drucksvoller in ber Abnutzung der anglo - ame -
rikanischen Kräfte der italienischen Südfront .

Kriegsberichter Lutz Koch .

Die Initiative in der Verteidigung
Das Ringen im Osten im Rahmen der Gesamtkriegslage

Von Franz Moraller
Hin und her wogt seit Monaten die Riesen -

schlacht im Osten , die in der ganzen Weltge -
schichte kein Beispiel kennt . Todesmutig stemmt
sich der deutsche Soldat den aus der Tiefe des
grenzenlosen Raumes anstürmenden Massen
der Steppe entgegen und fordert ihnen für jeden
Kilometer ihres Vordringens einen fürchter -
lichen Preis an Blut unb Material ab . Aber
noch immer sind sie nicht endgültig zum Stehen
gebracht , unb immer näher schiebt sich der bol -
schewistische Moloch an die Grenzen Europas
heran . Täglich berichtet der OKW . - Bericht von
härtesten Kämpfen mit dem vordringenden
Feind . Die Namen von Städten tauchen auf ,
die seit zweieinhalb Iahren nicht mehr in ber
Kampfzone lagen . Kein Wunder , daß unsere
Feinde jubeln , daß Moskaus Sprache und
Methoden gegen alle Welt immer herausfor -
dernber und überheblicher werden . Begreiflich
aber auch , daß mancher Freund Deutschlands
sich sorgenvoll die Frage vorlegt , ob die deutsche
Kraft überhaupt noch ausreiche , um die bolsche -
wistische Weltgefahr schließlich doch aufzuhalten
und zurückzuschlagen , oder ob dieses Zurück -
weichen im Osten nicht doch als ein Anzeichen
beginnender militärischer Erschöpfung angesehen
werden müsse .

Wenn wir diese Frage untersuchen uud beant -
worten wollen , dann kann dies nicht unter dem
Gesichtswinkel eines einzelnen Kriegsschau -
Platzes oder einer zeitlich begrenzten Kampf-
Phase geschehen , sondern nur aus der Gesamt -

Erfolgreiche Angriffs - und Abwehrkämpfe östlich Shafchkoff
Begegnungsgefechte um die neue Frontlinie im Norden — Feindliche Angriffe bei Aprilia zusammengebrochen

• Aus dem Führerhauptgaartier ,
12 . Februar . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Bei geringerer Kampftätigkeit als a« de«
Vortage » kam es gester » » » r i» eiaige » Ab -
schnitte » der Ostfront zu größere « Kamps -
Handlungen . So errauge « « « sere Tr « ppe «
südöstlich Kriwoi Rog , im Raum west -
lich Tfcherkaffy uud östlich Shafchkoff
i» harte « Angriffs - u « d Abwehrkämpfe « Er -
folge . Dabei wurde « allei « östlich Shafchkoff
52 feindliche Panzer vernichtet .

Bei W i t e b s k sowie zwische « Ilmeafee und
Finnischem Meerbusen wnrde « erueate heftige
Angriffe der Sowjets znm Teil im Rahkampf
abgewehrt und die Bolschewiste « zwischen
Luga und Peipus - See durch Vorstöße
« userer Verbäude zurückgeworfe « . Die Kämpfe
si« d hier uoch im Gauge .

I « der Abwehrschlacht bei Witebfk hat sich
das Pio « ierbataillo « 6 einet Lnstwassenseld -
divisiou unter Führung des Oberleutnants
Zurmühleu besonders ausgezeichnet .

Im Nordabschnitt der Ostfront habe » sich die
rheinisch - westfälische 227. Infanteriedivision uu -
ter Führung des Geueralleutuauts Berlin
nnd die Heeres - Artillerie » » ter Führung

des Eichenlaubträgers Generallentuaut To »
m a f ch k i hervorragend bewährt .

A « de« italie « ifche« Froute « brache« im
Laudekopf Nettuuo heftige vo « Pauzeru
unterstützte Angriffe gegen die ueueu deutsche«
Linie « bei Aprilia im Vernichtungsfeuer der
deutscheu Artillerie zusammen . Dabei wnrde «
17 feindliche Pa « zer abgeschossen . Die blntigen
Verluste der Äugreifer wareu im flaukiereude «
Feuer der deutscheu Infanteriewaffe « beson¬
ders hoch . Ferukampfbatteriea beschossen mit
gnter Wirkung Schiffsa » fammlu « ge « im Hafen
vo « Nettuuo uud ei « e« Flugplatz im Lande¬
kops.

Nordöstlich Caftelforte wurde ei « fei « d-
licher Einbruch eiugeeugt uud dem Gegner eine
Höhe im Sturm eutrisseu . Nordwestlich von
Cafsiuo herrschte deu ganze « Tag über leb -
hafte Kampstätigkeit . Mehrfache schwere A « -
griffe amerikanischer Verbände wnrde » i» er¬
bitterte » Kämpfe » abgewicseu .

Nordamerikanische Bomberverbände flogen
i« de« Mittagsstunde « des 11 . Februar « « ter
starkem Jagdschutz i« Westdeutschland ein und
setzte» ihre Terroraugriffe gegeu mehrere Orte
fort . Durch planlosen Bombenabwurf entstau¬
be» befouders iu Wohngebiete » der Städte

Britische Armee an der Lurmasrontüberrannt
Glänzende Erfolge der japanischen und nationalindischen Truppen

* Tokio , 12 . Febr . Von der vordersten Front
an der burmesisch - indischen Grenze wird g >
meldet , diejapanischeEinschließungs -
aktion gegen die 7. britische Division bei
Buthidaung macht rasche Fortschritte . Die bis -
herigen Operationen brachten den Japanern
und den mit ihnen marschierenden Freiheits -
kämpfern der indischen Nationalarmee glän¬
zende Erfolge . Die Führung der britischen Ar -
mee hat selbst zugeben müssen , daß sie vor .
den Japanern überrannt worden sei.
Admiral Mountbatten ist jedenfalls jede
Initiative genommen worden .

Wie weiter von der burmesisch - indischen
Front gemeldet wird , griffen Verbände ber
japanischen Heereslustwaffe im Raum von
Maungdaw und Buthidaung eine Kolonne von
50 britischen Lastkraftwagen an und vernichtete
sie. In heftigen Luftkämpfen , die sich dabei ent -
wickelten , wurden acht britische Apparate ab -
geschossen , während sich zwei japanische Appa -
rate vermutlich auf ihre Ziele stürzten .

Die Lage der feindlichen Streitkräfte im
burmesisch - vorderindischen Grenzgebiet nördlich
Akyab wird am besten gekennzeichnet durch
einen Frontvericht des Kriegsberichterstatters
der japanischen Nachrichtenagentur Domei . in
dem es heißt , daß der Gegner bereits Anstal -
ten treffe . Teile seiner dortigen Truppen , so»

weit überhaupt noch möglich , auf dem
Wasserwege abzutransportieren .
Die Luftaufklärung hebe ergeben , daß sowohl
am Mayu -Naf -Fluß , als auch an der Küste de ?
Golfes von Bengalen vom Feinde Schiffe
in Bereitschaft gehalten werden . Im Ver -
lauf ihrer Angriffe konnte die japanische Luft -
waffe fünf dieser Fahrzeuge versenken .

Alle in Tokio vorliegenden Frontberichte be -
sagen , daß die im Raum zwischen Mayu - Fluß
und der Küste noch befindlichen feindlichen
Truppen ihrer Vernichtung entgegensehen . Ob
daher ein Abtransport auf dem Wasserwege
noch durchgeführt werden kann , wird hier be -
zweifelt . Abgesehen von kleineren Einheiten
wurden im Verlaufe der japanischen Gegen -
offensive zwei Hauptgruppen des Gegners ein -
gekreist . Die gegenwärtigen Operationen der
Japaner zielen daher auch darauf ab , diese
Einkreisungsringe immer enger zu ziehen und
so den Gegner allmählich aufzureiben .

Vor Kalkutta bombardiert
* Tokio , 12 . Febr . Ein feindlicher Trans -

porter von 6000 BRT . wurde in der Morgen -
dämmerung des Freitag von fapanifchen Ma -
rineluftstreitkräften auf der Höhe von Kalkutta
bombardiert unb schwer beschädigt .

Frankfurt a . M . nnd Ludwigshase »
Schäden und Verluste unter der Bevölkerung .
Unsere Luftverteidiguugskräfte hiuberteu den
Feind wiederum au der Durchführung zufam -
mengefaßter Augrisse und veruichteteu noch « och
uuvollstäudigeu Meldungen 26 feindliche Flug¬
zeuge .

I » der vergangene » Nacht flöge » einige
feindliche Störflugzeuge in das west - uud uord -
westdeutsche Gebiet ei » .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffe « in
der letzte « Nacht Ziele i« Südofteuglaud au .

*
Wenn auch die Kämpfe an der Ostfront nun

in kürzeren Intervallen tageweise eine Ab -
schwächuug erfahren , so läßt sich doch unschwer
erkennen , daß die sowjetische Truppenführung
den Schwerpunkt ihrer Angrisse an
der Südflanke aufrechterhält . Die Kämpfe
im Norden weisen alle charakteristischen Merk -
male von Begegnungsgefechten auf , die infolge
beiderseitiger Borstöße entstehen und der Ab -
ficht dienen , die neue Frontlinie festzustellen ,
nachdem die Sumpfgebiete südwestlich Lenin -
grad von den deutschen Truppen freigegeben
wurden . Dementsprechend sind an diesen Ge -
fechten nur verhältnismäßig kleinere Truppen -
kontingente beteiligt , während an der Süd -
flanke die große Schlacht um die von den deut -
schen Truppen zur Zeit noch gehaltenen Dnjepr -
Stellungen unter Einsatz starker Kräfte , vor
allen Dingen auf sowjetischer Seite , mit uuver -
minderter Heftigkeit weitertobt . Der Feind
versucht , seine Angriffe westlich Tfcherkafs » und
südwestlich Kriwoi Rog durch weitausholende
Unterstützungsaktionen östlich Shafchkoff wirk -
samer zu machen . Hierbei ist er jedoch in den
letzten Tagen mehrfach auf starke deutsche
Panzerformationen gestoßen , die ihm schwerste
Verluste an seinen Angriffsspitzen beibrachten .
Schon der erste Angriff , der vor drei Tagen
stattfand , kostete ihn 113 Panzer .

Vom Freitag meldet ber Wehrmachtbericht ,
daß wieder 52 feindliche Panzer in diesem
Kampfraum vernichtet worben sind . Diese Tat .
fache dürfte die feindlichen Umgehungsabsichten
empfindlich stören . Außerdem können die
Sowjets ihre Angriffe bei Kriwoi Rog und
westlich Tfcherkaffy nur dann ungestört fort -
führen , wenn die im Raum Shafchkoff be -
stehende Bedrohung durch deutsche Panzerkräfte
ausgeschaltet wird . Hieraus ergibt sich , daß
selbst im großen Dnjepr - Bogen die Dinge noch
durchaus im Fluß sind . Starke , kampfkräftige
deutsche Einheiten stehen in all diesen Räumen
noch jederzeit für operative Aufgaben bereit .
Mit ihnen kann die deutsche Truppenführung
bie verschiedenartigsten Bewegungen durchfüh -
ren . Die völlig verzahnten Frontlinien an
»er gesamten Südflanke bedingen tiefgreifende
Lösungen , und erst am weiteren Ablauf der
augenblicklichen Bewegungskämpfe lassen sich

i künftige Entwicklungen ermessen .

schau dieses weltumspannenden Ringens . Denn
der Krieg ist heute auch in d e m Sinne total ,
d . h . ein unteilbares Ganzes , baß die Bedeu -
tung einer Teilfront , und sei sie noch so ausge -
dehnt , zurücktreten muß , sobald an ande -
rer Stelle eine für ben Gesamtaus -
gang des Krieges entscheidendere
akute Entwicklung eintritt oder
auch nur einzutreten droht .

Daß die militärische Situation im Osten sehr
schnell eine andere wäre , wenn wir mit der ge -
samten Kraft des Reiches antreten könnten , ist
ixohl jedem klar . Ob aber auch selbst dann eine
rasche und endgültige Entscheidung erzwungen
werben könnte , ist . nach den Erfahrungen des
Jahres 1942 sehr zweifelhaft . Damals konnten
wir zwar eine ganze Reihe eindeutiger und vor
allem raumgreifender militärischer Erfolge er -
zielen , die uns bis zum Don und zur Wolga
führten , aber es kam — mit ber Ausnahme der
einleitenden Operationen auf der Krim und
der Zerschlagung der Angriffsarmeen Timo -
fchenkos bei Charkow — zu keiner einzigen
Vernichtungsschlacht im Sinne der großen
Kesselschlachten des Jahres 1941 mit ihren riesi -
sigeu Gefangenen - und Beutezahlen . Die So -
wjetS hatten zweifellos aus dem ersten Kriegs -
jähr gelernt : sie ließen sich nicht mehr in große
Vertcidigungskämpfe um Linien , Landstriche
oder Städte ein , bei denen ihre Massen der
überlegenen deutschen Führung und Wendigkeit
regelmäßig zum Opfer fielen , sondern sie be -
gannen , mit dem Raum zu operieren . Damals
stiftete Stalin einen besonderen Orden für bol -
schewistische Generale , denen es gelang , „ihre
Einheiten aus einer drohenden feindlichen Ein -
kreisung zurückzuführen " . Die Methode , die
uns zwar gewaltigen Raumgewinn brachte ,
nicht aber zur beabsichtigten Vernichtung der
bolschewistischen Wehrkraft führte , war für die
Sowjets zweifellos erfolgreich , und sie würden
in ähnlicher Lage sofort wieder darauf zurück -
greifen . Unter diesen Umständen aber wäre der
offensive Einsatz der gesamten militärischen
Kraft des Reiches in dieser Phase des Krieges
im Hinblick auf seine Gefamtentscheibuug selbst
dann unrationell , wenn keine anderen Momente
ihm entgegenstünden .

Umgekehrt aber sucht heute Stalin die Ent -
scheidung an seiner Westfront zu erzwingen .
Rücksichtslos wirft er seine Massen gegen die
deutschen Linien , vor denen sie zu Hekatomben
verbluten . Wollte die deutsche Führung jeden
Fußbreit des eroberten Bodens verteidigen ,
bann müßte sie dafür allerdings ebenfalls sehr
hohe Verluste in Kauf nehmen . Die Erfolge
der Jahre 1341 und 1942 mit ihren riesigen
Raumgewinnen aber haben sie in die glückliche
Lage versetzt , den Ansturm der Sowjets mit
einer Taktik zu parieren , welche Raum preis -
gibt , um Blut zu sparen . Es ist dabei natürlich
nicht so , daß dieser Raum , der immerhin erheb -
liche wehrwirtschaftliche Bedeutung besitzt , ge -
radezu leichten Herzens aufgegeben würbe, ' hier
muß schon einmal ben militärischen Notwendig -
leiten alles andere untergeordnet werden . Aber
die deutsche Führung konnte in diesem Fall um
so leichter aus der Not eine Tugend machen , als
sie sich darüber völlig im klaren sein kann , daß
wenn der Krieg im gesamten erst entschieden
und damit auch ber bolschewistische Weltfeind
zerbrochen ist , die Wiedergewinnung dieser unb
anderer Räume überhaupt kein Pro -
b l e m mehr sein wird .

Im Augenblick gilt es jedenfalls im Osten
nicht , eine Teilkriegsentscheidung für uns zu
erzwingen , obwohl uns ber ununterbrochene
immense Aderlaß der bolschewistischen Massen
auch in der Verteibigung biesem Ziel näher -
bringt , sondern es gilt , die Entscheidung gegen
uns zu verhindern . Die Art der elastischen
Verteidigung , in welcher das geschieht , sieht für
den , der noch in Weltkriegsformen zu denken
gewohnt ist und in jedem aufgegebenen Kilo -
meter bie Folge einer Niederlage sieht , natür -
lich wenig erfolgreich aus , um so mehr ist sie es
in Wirklichkeit im Hiüblick auf das gesteckte
Gesamtziel , bei welchem es darauf ankommt ,
mit möglichst geringen Kräften und unter Scho -
nung ber für eine sich an anderer Stelle bereits
abzeichnende Vorentscheidung des Krieges von
noch unabsehbarer Folgenschwere bereitgestell -
ten operativen Hauptreserven , entscheidende Er -
folge des Feindes zu verhindern .

Denn in dem Zeitpunkt , da nun — gern oder
ungern — die Feindmächte ihrerseits die
Kriegsentscheidung durch eine Invasion an der
Westküste des Kontinents suchen müssen , nach -
dem all ihre anderen Trümpfe wie Bomben¬
terror und Nervenkrieg nicht stachen , hat » atii ' -
lich die bolschewistische Kroßoffensive von de
Ostsee bis zum Schwarzen Meer ( wie übrigen
auch die Schneckenoperationen in Süditalien i
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icit ausgesprochenen Nebenzweck , einen mög -
lichst großen Teil der deutschen Truppen zu
binden und zu verbrauchen und dadurch den
Abzug bereitgestellter Verbände an der poten -
tiellen Front im Westen zu erzwingen . Genau
bas aber ist es , was die deutsche Führung ver -
meiden mutz . Denn es ist ein altes Gesetz des
Krieges , daß es zwar nicht notwendig ist . im -
mer und überall dem Gegner überlegen zu sein ,
datz man aber im entscheidenden
Augenblick und an der entscheiden -
den Stelle gar nicht stark genug
sein kann . Datz die so lang vorbereitete und
laut angekündigte Invasion im Westen , bei
welcher unserer Wehrmacht endlich die Masse
der feindlichen Kampfverbände , mit denen ver -
schiedene Rechnungen zu begleichen sind , unter
ben günstigsten Umständen vor die Rohre kom -
men wird , solch ein entscheidender Augenblick
sein wird , ist wohl jedem klar . Und wenn auch
das Wort , datz die Front im Osten gegen ben
Bolschewismus die Schicksalsfront Europas ist ,
unbeeinträchtigt in Geltung bleibt , so besagt das
trotzdem nichts dagegen , datz sie trotz ihrer riesi -
gen Ausdehnung und der unerhört schweren
Kämpfe dieser Wochen militärisch und im Hin -
blick auf die Gesamtentscheidung des Krieges
vorübergehend zu einem NebenkriegSfchauplatz
geworden ist. Sie wird eines Tages wieder im
Brennpunkt des Geschehens stehen — bann wird
es sich zeigen , wie richtig die gewitz schweren
Entschlüsse der deutschen Führung gewesen sind ,
die heute den Charakter des harten Ringens
im Osten bestimmen . Es wird sich dann aber
auch zeigen , was der Bolschewismus der kon -
zentrierten Stoßkraft unserer Armeen , die
beute bereitstehen , um die tödliche Drohung der
Feinde im Westen gegen uns umzuwandeln in
die Vorentscheidung des Krieges für uns , dann
noch entgegenzusetzen hat .

So und nicht anders will die gegenwärtige
militärische Lage betrachtet sein , um richtig ver -
standen zu werden . Nicht aus einer Erschöpfung
unserer militärischen Kraft resultiert die äugen -
blickliche ernste Phase des Ringens im Osten ,
das — nebenbei gesagt — die politische Einsicht
von der Schicksalsverbundenheit Europas selbst
in manchen völlig unbelehrbar erscheinenden
Demokratien überraschend vertieft hat . Sie ist
vielmehr das Ergebnis einer von der
deutschen Führung ganz klar er -
kannten,wennauchhartenNotwen -
digkeit , vor der es kein Ausweichen
geben konnte , wenn man sich nicht
einer viel größeren Gefahr wehr -
los aussetzen wollte . Daß wir dieser
Gefahr im Westen heute mit ruhiger Sicherheit
And Gelassenheit , ja , mit kühner Zuversicht ent -
gegensehen können , ist das Resultat von Ent -
schlüssen , die nicht n » r die Vorteile , welche die
innere Linie dem geschickten Verteidiger in rei -
chem Maße bietet , klug auszunützen verstand ,
sondern sich darüber hinaus die souveräne Frei¬
heit des Handelns selbst in der Defensive nicht
aus der Hand nehmen ließ .

Der Duce erlieg ein Arbeitsgesetz
* Rom , 13. Febr . Der Duce hat ein Gesetz

zur Sozialisierung der Betriebe und Aktien -
gesellschaften erlassen . In einer ausführlichen
Präambel und in 46 Artikeln regelt dieses Ge¬
setz die soziale Stellung des Arbeiters sowie
bie Stellung der Betriebe als lebenswichtige
Glieder im sozialen Aufbau der Wirtschaft so -
wie als primäre Voraussetzung für die Krieg¬
führung und damit für die Selbstbehauptung
von Volk und Staat . Das neue Gesetz wird
erst durch besondere Verfügung des Duce in
Kraft treten .

Der Generalsekretär der republikanischen
faschistischen Partei , Pavolini , kennzeichnete die -
ses Gesetz in einem Aufruf als die endlich er -
folgte Verwirklichung der Ideen der faschisti -
schen Revolution . Mit diesem Gesetz halte der
Friede seinen Einzug in die Betriebe , während
zugleich die optimale Leistung der Betriebe als
lebenswichtiger Faktor für die Rüstung und dje
Kriegführung gesichert werde .

Churchill und Roosevelt
als Veranlasser der Greuelpropaganda
* Lissabon , 12. Febr . Churchill und Roose -

velt haben die endgültige Entscheidung , die
Greuelgeschichten gegen Japan wegen der an -
geblichen Mißhandlung von USA - Gefangenen
in die Welt zu setzen , persönlich getroffen , wie
Don Jddon der „ Dailri Mail " aus Neuyork
kabelt . Das meiste Material ruhte schon in
den Akten des Staatsdepartements und For¬
eign Office . Trotz des Drängens der beider -
fettigen Propagandachefs wollte das gemein -
same Oberkommando es jedoch nicht freigeben .

Erst nachdem die „Gripsholm " mit einer
weiteren Gruspe von Diplomaten zurückge¬
kehrt war , hielt man die Gelegenheit für ge -
kommen , die beiderseitigen Völker durch Ver -
ösfentlichung des Materials in Erregung zu
versetzen , um damit den Kampfgeist zu ent -
flammen vnd den Absatz von Kriegsanleihen
zu heben .

USA . - Truppen in England
fallen den Briten auf die Nerven

* Genf , 12. Febr . „Fortuna " veröffentlicht
einen Artikel , in dem das Problem der ameri -
kanischen Invasion Englands behandelt wird .

Es sei leider wahr , so schreibt das Blatt ,
datz die Amerikaner in England den Englän -
Sern allmählich sehr auf die Nerven fielen .
Ganze Hafeneinrichtungen habe man an die
Amerikaner abtreten müssen , und Dörfer mutz -
ten evakuiert werben , in denen englische Bauern
seit vielen Generationen gelebt hätten . Gärten
und Aecker würden von den USA . - Panzer -
truppen ruiniert . Die Eisenbahnzüge , die Ki¬
nos . Droschken , Hotels und Restaurants seien
von den Amerikanern monopolisiert , und dabei
meckerten sie über das warme Bier und viele
andere englische Gebräuche . Am schlimmsten
wirke der krasse Unterschied in der
Löhnung , der sehr viel böses Blut mache .
Die Amerikaner gäben ihr Geld mit vollen
Händen aus . und nur sie könnten es sich lei -
sten , junge Mädchen in teure Restaurants ein -
zuladen . Dabei machten sie sich über die man -
gelhaften britischen Komforteinrichtungen lustig .

Die Engländer andererseits spotteten dar ,
über , datz jeder USA - Soldat . auch wenn er
» och nie an der Front gewesen sei , mindestens
eine Reihe von Ordensbändern trage . Sogar
für die Landung in England habe man ihnen
einen besonderen Orden verliehen . Man er -
zähle sich den folgenden Witz , daß zwei USA .-
Soldaten in einem Londoner Kino den Film
„Siez in der SSiift «" sahen . Der eine wurde
von dem Geschützdonner ohnmächtig , der andere
heftete sich beim Hinausgehen « ine neue Me¬
daille a » dt/ Brust .

ASA.-Wellpolitik auf geschäftlicher vasis
Vitamin-Tabletten gegen militärische Befestigungen

rä . Berlin , 12. Febr . Als die fünf USA .-
Senatoren von ihrer Weltinspektionsreise zu -
rückkehrten , erregten sie mit ihren robusten
Forderungen nach Stützpunkten rund um den
Erdball den heftigsten Widerspruch , und zwar
nicht nur in England , sondern auch in einem
Teil der USA . - Presse und des Kongresses . Der
amerikanische Widerspruch war nur ein tak .
tischer , um die Plumpheit zu mildern , mit der
die territorialen Forderungen vorgetragen
worden waren . Im Prinzip stimmte Roosevelt
mit den scheinbaren Außenseitern überein .

„ Wallstreet Journal " verrät uns nunmehr ,
daß sich mittlerweile innerhalb der Ministe -
rial -Bürokratie in Washington eine Gruppe
gebildet habe , die sehr ausgeprägte
imperialistische Ansichten hege . Diese
Gruppe hoher Regierungsbeamter wolle Welt -
Politik auf geschäftlicher Basis betreiben und
vertrete folgenden Standpunkt : „Wir können
uns ' das gute Geschäft nicht entgehen lassen , das
sich eines TageS auS der Abwicklung des
Pacht - und Leihbetriebes ergeben wird . Wir
haben den Briten und unseren anderen Ver -
bündeten Geschütze , Panzer , Rindfleisch , Trok -
kenmilch und Bitamin - ^ - Tabletten geliefert ,
insgesamt bereits für lg Milliarden Dollars .
Als Gegenleistung wollen wir wertbeständige
Anlagen , nämlich strategisch günstig gelegene
Luftstützpunkte und militärische Befestigungen ."

Man geht nicht fehl , hinter diesen Plänen
ben intimen Freund Roosevelts und jetzige »
Vize - Außenminister Stettinius zu vermuten ,
der fast zwei Jahre lang Chef der Pacht - und
Leihbehörde war und auf diesem Posten be -
reits deutlich derartige Ansichten verkündet
hat . Als Stellvertreter des alternden Hüll ist
er heute in der Lage , seine politischen Vor -
stellungen in die diplomatische TageSarbeit
umzumünzen . Datz er die Zustimmung Roose -
velts genießt , ergibt sich schon aus der ver -

trauten Zusammenarbeit beider Männer bei
der geheimen Durchbrechung der amerikani -
schen Neutralität während des Sommers 1940.
als die USA . «längst vor dem Inkrafttreten
des Pacht - und Leihgesetzes ) mit heimlichen
Leihlieferungen begannen und das Kriegs -
Material der staatlichen UTA . - Arsenale den
Briten zur Verfügung stellten .

Die imperialistischen Anschauungen dieser
Gruppe stellen nichts weniger dar als ein Vor¬
tasten zu einem neuen außenpolitischen Kurs ,
der sich logisch aus den bisherigen Ereignissen
und diplomatischen Manövern entwickelt . Cha -
rakteristisch für diese sehr nüchtern denkende
Ministerialbürokratie ist auch ihre Stellung
zum Golde . Was nicht benötigt werde , heißt
es im „Wallstreet Journal ", sei das Gold , das

besähen Sie USA . in großen Quantitäten .
Während Schatzsekretär Morgenthau bemüht
ist eine interalliierte Währungskonferenz zu
starten , um den Valuten der verbündeten Län -
der das Gold als Währungsgrundlage aufzu -
schwatzen , täuscht man sich in vertrauten Krei¬
sen nicht mehr darüber , datz die Zeit des Gold -
Mechanismus zu Ende geht . Künftig sei es
besser , auf neue Goldzahluugen der Schuldner
zu verzichten und ihnen dafür „wertbeständige
Anlagen " abzunehmen . Stützpunkte sind wich -
tiger als Gold .

Reuter kommentiert die Indiskretionen des
„Wallstreet Journal " mit der Versicherung ,
noch sei die Gruppe der Regierungsbeamten ,
die solchen realistischen Plänen huldige , zah -
leumätzig schwach, aber ihr faktischer Einslutz
sei sehr beträchtlich , so daß „ihre Ideen ge -
gebenenfalls in Regierungspolitik umgesetzt
werden können " . Man wird diese neue Phase
der Rooseveltschen Außenpolitik genau ver -
folgen müssen .

..Zeder selbständige Staat unerwünscht
"

Sowjetziele ohne Tarnung gesehen — Jämmerliche Unterwürfigkeit Londons
H .W . Stockholm , 12. Febr . In dem großen

Presserummel , den die Plutokrateu durch ihre
jüdischen Presse - und Agitationszentralen ge-
genwärtig nicht nur in den eigenen Ländern ,
sondern auch in allen von ihnen beeinflußbaren
Gebieten der Erde veranstaltet haben zu dem
Zwecke , die letzten Neutralen in den Krieg zu
zwingen und die kleinen europäischen Länder
zur Kapitulation vor den Sowjets zu über -
reden , kommen gelegentlich aus Versehen auch
ein paar echte Töne zum Vorschein . So schreibt
das große amerikanische Blatt „ Christian
Science Monitor " unter Berufung auf glaub -
würdige Informationen aus Sowjetkreisen in
den USA . : „Moskau betrachtet jeden Staat
mit einer selbständigenPolitik von
vorn he rein als unerwünscht . Das gilt
offensichtlich für Skandinavien genau so wie für

Das verbrechen von Kastel Gandolso
Bisher 430 Tote aus dem päpstlichen Sommerfitz geborgen

* Mailand , 12. Febr . Räch dem dritten
schwere » Terrora » griff auf den päpstliche »
Sommersitz Caftel Gandolso sind , wie von itar
lienischer Seite mitgeteilt wird , ans den Triim -
mer « der völlig zerstörte » Gebäude bisher
4 3 0 zumeist völlig verstümmelte
Leiche » geborgen worden . Es handelt sich
hierbei meist « m Frauen nnd Kinder , die dem
sei« dliche » Bombenangriff znm Opfer gefallen
sind . Ueber Ivo Personen wurde « bei diesem
letzte » Bombenangriff schwer verletzt .

*
PK . Der Landekops Nettuno ist von Nebelschwa -

den verhüllt . Regen rieselt vom Himmel . Solche
Wetterlage benutzen die anglo - amerikanischen
Flieger mit Vorliebe , plötzlich aus den Wolken -
bänken herauszuschießen , die Stratzen mit Bord -
wassen abzukämmen und an Wegespinnen
Bomben zu werfen . Auch heute sind die Tief -
flieger und Jagdbomber da und tragen Tod
und Elend in viele italienische Familien . An
verschiedenen Stellen hat der Feind diesmal
sogar starke Bomberverbände eingesetzt . Tiefe
Trichter zeichnen ihren Weg . Die Bevölkerung
der nahe der Kampfzone gelegenen Orte ist
evakuiert und mit Zustimmung des Vatikans
in den Wirtschaftsgebäuden der päpstlichen
Sommerresidenz untergebracht . Ihren Haus¬
rat haben die Männer und Frauen mitgenom -
men und werden auf dem Boden des Vatikans
von hilfsbereiten Händen betreut . Auf dieser
Insel des Friedens suchen sie wieder Ruhe und
Sammlung . Sie stehen unter dem Schutz des
Papstes .

Wieder fliegen anglo - amerikanifche Bomber
an . Plötzlich erzittert die Erde unter furcht -
baren Schlägen . Der Feind greift Castel Gan -
dolfo an und wirft in wenigen Sekunden eine
große Zahl von Bomben über das Gelände
des Vatikans . Häuser stürzen zusammen . Steine
werden Hunderte von Metern durch die Luft
geschleudert . Geistliche , Frauen und Kinder
stürzen schreiend aus den Nachbarhäusern und
stehen vor einem riesigen Trümmerfeld . Ein
großes Verwaltungsgebäude ist restlos zerstört
und hat Männer , Frauen und Kinder unter

sich begraben . Auch die anliegende Kirche wurde
beschädigt . Der Tob hielt unter diesen hilf -
losen Menschen eine grausame Ernte .

Die ersten Toten werden geborgen . Schwei -
zer Garde und Italiener sperren die Stätte
des Grauens ab . Frauen knien weinend vo :
den Leichen ihrer Männer , Kinder suchen ihre
Eltern . Ein Bild des Jammers und der Ber -
zweifluug .

Vor Tagen verließen diese Menschen ihre
Häuser in dem Feuer der feindlichen Artillerie
und den Bomben der Anglo - Amerikaner . Be -
wegten Herzens folgten sie dem Ruf des hei -
ligen Vaters und glaubten sich unter seinem
Schutz sicher . Jetzt aber sind schon viele von
ihnen tot , schwer verletzt oder noch verschüttet .
Den Anglo - Amerikaueru blieb es vorbehalten ,
mit brutaler Hand den Frieden von Castel
Gandolso auszulöschen .

liris ^ sderichtor Kurt Gasper .

Polen ." Das ist ein klarer , zutreffender Hinweis
von amerikanisch - sowjetischer Seite daraus , baß
es den Sowjets im Norden durchaus nicht bloß
darum geht , Finnland aus dem Wege zu räu -
me » . Sie wollen , was man ja auch aus genug
anderen Zeugnissen weiß , ganz Skandinavien
zu ihrem Interessengebiet und schließlich zum
Bestandteil der Sowjetunion machen , genau so
wie sie überall nach Mitteleuropa vordrängen
möchten . Der Londoner Vertreter des Stock -
holmer „Socialdemokraten " meldet , daß sie in
„Verhandlungen " zwischen den Alliierten über
eine Besetzung Deutschlands bereits Wert dar -
auf gelegt hätten , einen besonders starken An -
teil „ sowjetischer Besatzungstruppen nach Sach -
sen und Thüringen " entsenden zu können . Wei -
ter kann man das alberne Possenspiel nicht trei -
ben , das bemerkenswert ist nur wegen der
stumpfen , lächerlichen Unterwürfigkeit Chur -
chills gegenüber ben Sowjets .

Abreibung
für kriecherische Schweizer Marxisten

* Bern , 12. Febr . Der Berner Bund geht
scharf mit den Schweizer Sowjetanbetern ins
Gericht : er schreibt u . a . : „ Seit im Osten die
Sowjets offensiv geworden sind , kann man im
Lager der Genossen , besonders in deren Presse ,
in steigendem Matze geistige Purzel -
bäume feststellen , ein demutvolles Anbeten
des „ Stalinismus "

, eine kaum verhaltene hy -
sterische Begeisterung , eine immer widerwärti -
ger anmutende Kriecherei vor dem roten Thron
im Kreml . Es war nicht immer so , man denke
an die Zeit der Moskauer Schauprozesfe gegen
hohe bolschewistische Politiker , Beamte und
Militärs , die auch unseren Marxisten arg auf
die Nerven gingen . In ihren Zeitungen wurde
der rote Diktator arg zerzaust . Nun ist man
wieder einmal bei der Anbetung des Ostlichtes
gelandet . Die Berner Tagwacht geht wieder
voran und entwirft nach dem sowjetischen Be -
trugsmauöver der Verfassungsänderung ein
Idealbild für die Zukunft Europas . Die Veits -
tänze unter dem Eindruck des Fanals aus dem
Osten verdienen festgehalten zu werden ."

plulokratische Zwecklügen über Südamerika
Hetzerische Nachrichtenpolitik englischer Agenturen

D Lissabon , 12. Fepr . Die britische Reuter -
Agentur beeilt sich , in einer durchsichtigen
Pressekampagne gegen die bolivianische Regie -
rung ihren Teil durch Weiterverbreitung
völlig unkontrollierbarer Gerüchte beizn -
steuern . Das Interesse , das die kapitalistischen
Mächte an einer weiteren Verwirrung der po -
litischen Verhältnisse in Südamerika vor eini -
gen Wochen bereits zeigten , hat selbstverständ -
lich inzwischen nicht nachgelassen . Aufschlußreich
sür bie Qualität der Bieldungen ist der lange
Weg der Herkunft . So beruft sich Reuter auf
das USA .- Jnformationsamt , das seinerseits
den Sender Santiago de Chile zitiert , der die
Gerüchte über einen neuen revolutionären
Staatsstreich in Bolivien durchgegebeu habe .
Dem Sender zufolge soll der bolivianische In -
nenminister Major Taberda verhaftet worden
und die Regierung angeblich geflohen fein .
Reuter ergänzt diese Meldung bereits durch
die Mitteilung , im ganze Lande herrsche jedoch

Ruhe . Damit bestätigt die englische Agentur
uur die völlige Widersinnigkeit und wüste
Heye ihrer Nachrichtenpolitik . Bei alledem ist
im übrigen nicht zu übersehen , daß von Co -
lumbien bis Bolivien Revolutionen so häufig
sind wie der Wechsel ber Jahreszeiten .

Im Einklang mit der Gerüchtepolitik Reu -
ters bemüht sich auch die Nachrichtenagentur
Exchange , die sensationellsten Nachrichteni über
Südamerika zu verbreiten und somit zu den
kapitalistischen Störungsversuchen beizutragen .
Exchange meldet jetzt , nach einer natürlich auch
auf Umwegen aus Neuyork eingeholten In -
formation , in Columbien seien Unruhen aus -
gebrochen . In einer stürmischen kolumbiani -
schen Kongreßsitzung sei der Rücktritt des Prä -
sidenten Lopez gefordert worden . Die Mel -
dung paßt genau in den Nahmen ber britisch -
amerikanischen Bemühungen , Südamerika
ständig in einer Atmosphäre der Unruhe zu
halten .

„Ayatari " von Wilhelm von Scholz
Erfolgreiche Uraufführung im Baltischen Staatitheater — Lothar Firmans in der Titelrolle

_ mit den Bühnen Bochum , Gör -
litz und Oldenburg brachte das Badische Staats -
theater das neueste Bühnenwerk von Wilhelm
von Scholz als Uraufführung heraus . Das
Badische Staatstheater hat sich schon immer als
eine Pflegestätte des am Bodensee als seiner
Wahlheimat ansässig gewordenen Dichters er -
wiesen und mit dieser Uraufführung bereits
das dritte Bühnenwerk nach der „Frankfurter
Weihnacht " und dem „Großen Deutschen Welt -
theater " aus der Taufe gehoben .

Wilhelm von Scholz , den wir als einen aus
einer temperamentvollen Phantasie und großem
geschichtlichen Aspekt gestaltenden Dichter
historischer Stosse kennen , greift in seinem
Schauspiel „ Ayatari " einen Stöfs von höchster
Aktualität auf . nicht nur in dem zeitlichen Ge -
schehen , das sich in jenen noch lebendig in unser
aller Erinnerung abspielenden Dezembertigen
des Jahres 1941 des Kriegsausbruchs zwischen
Japan und den USA . abwickelt , sondern in
einem höheren Sinne aktuell , weil sich in die -
fem Drama eine — bei den Japanern letztlich
in ihrer Religion , die das Vaterland über alles
stellt , bedingten — uns stark verwandte heroische
Haltung , eine Liebe zum Vaterland bis zur
Selbstaufopferung , offenbart . Von dieser Idee ,
daß nichts anderes mehr gilt als das Va ^er -
land , ist das Handeln des Hauptmanns Ayatari
bestimmt . Wenn er das Samuraitum an sich
erfüllt , inSem er sich mit seinem Freund und
Schwager mit seinem neuesten Flugzeugtyp in
bie Tiefe stürzt , um damit diese für den kom -
Menden Krieg so überaus wichtige Konstruktion
nicht in die Hände des Feindes gelangen zu
lassen , so erachtet der Japaner dies nicht so sehr
als « in Opfer , mit dem er sich selbst darbringt ,
er » ollzieht damit eine letzte Freiheit des San -
deln » , di « au » dem Samuraitum geborene Frei -
heit zur endgültigen Pflicht . AuS diesem Geist
gestaltet , vermag der Dichter Wilhelm
von Scholz dem spannungsreichen Geschahen ,
da « »um Schluß in »wem filmartig gesehenen

Bilöwechfel , die Gestrasftheit der Handlung fast
auseinanderzusprengen droht , in der geistigen
Durchdringung des Stoffes eine höhere Gül -
tigkeit zu geben und es der bloßen Sensation
der Aktualität zu entkleide » . Auch hier hat
Wilhelm von Scholz wiqder ein sprachlich au -
tzergewöhulich starkes Werk geschaffen , das , ob -
wohl es die Sprache des Alltags ist , in der
Geschliffenheit des Dialogs den bühnenerfahre -
nen Autoren verrät und in der gedanklichen
Tiefe des Wortes und der formalen Schönheit
den wahren Dichter erkennen läßt , der mit
subtiler Erfassung die Problematik eines ^ins
fernen und doch im Verstehen nicht fremden
Kulturkreises zeichnet und starken WiderHill
in unserem Gefühl weckt .

Es war für Felix Baumbach keine leichte
Aufgabe , in die seelischen Bezirke eines Vol -
kes , das nach de » Worten des Dichters „ einen
Ausdruck von Höflichkeit und Benehmen hat ,
der nicht heuchelt , aber jedes Eindringen ins
Innere ausschließt "

, hineinzuleuchten und
diese Welt in unserer schauspielerischen Dar -
stellungsweise glaubhaft zu machen . So war die
Inszenierung Felix Baumbachs von jener
Verhaltenheit der Atmosphäre getragen , unter
deren geglätteter Oberfläche opferbereites Hel -
dentum ohne große Geste und Gefühlsaus -
brüche spürbar war . Er ließ die Vorgänge in ?
Einzelne gehend ausspielen , ohne dadurch
langatmig zu werden o-der gar die sprachliche
Komposition zu zerreißen . Er schuf einen fein
schattierten -Dialog , in dem die beiden aufein -
anderprallenöen Welten einer ausbrechenden
Gefühlshaftigkeit un -d einer nach außen sich
völlig abschließenden leidenschaftlichen Besessen -
heit kontrastierten .

Die schwierige Titelrolle gestattete Lothar
Firmans in unerhörter sprachlicher Präg -
Nanz mit den Zügen de « stillt.', , aber nicht er -
aebenen Helden . Mit wachem Bewußtsein feine
Aufgabe erkennend , die ihm in den tragischen
Verstrickungen durch die Ehe mit einer

Amerikanerin und den Einblick seines Freun -
des und Schwagers , aber eben eines Amerika -
ners , in wichtige Konstruktionsgeheimnissc zu -
gefallen ist . erfüllt er an sich das Samuraitum
in einer in der Schlichtheit zutiefst ergreif !.'« -
den Darstellung . Lore Hansen vermochte
ebenfalls in diese Welt des verhaltenen Ge -
sühls einzubringen , und in der Stille , sparsam
in der Geste , behutsam im Wort , als ein „ laut -
los beseelter Schatten " zu erschüttern . Aus -
drucksvoll in der Sprache waren die buddhisti -
schen Priester Christian L e n b a ch s und
Friedrich Prüters in der dichterisch wohl
stärksten Szene auf dem Friedhof . Hans E i ck
als Major Tokiwa und Peter P ö s ch l als
Dr . Ryota charakterisierten ihre Rollen eben -
falls aus jener Welt der festgefügten uralten
Tradition , die ihre Gefühle hinter gleichblei -
Bender Höflichkeit verbirgt . In krassestem
Gegensatz dazu stand die explosive Art Maria
Leiningers als eine redselige amerikanische
Mrs . Roberts . Lola Ervig verkörperte die
Frau des Ayatari mit dem Liebreiz ihrer Er -
scheinung nnd der mütterlichen Wärme der
liebenden Gattin . Ihr Bruder John Willis
war Gustav Altnöder , eine nicht weniger
achtunggebietende Erscheinung als der Haupt -
mann Ayatari . Altnöder umgab diese Gestalt
mit der herzlichen Menschlichkeit eines wahr -
haften Freundes , mit der Begeisterung eines
Menscher, , der w aufrichtiger Bewunderung
eine hohe Kultur verehrt . Inge Landgut
als die in Dingen der Liebe wie der Spionage
gewandte Ellen Litton reihte sich ebenso präch
tig dem Gesamtrahmen ein wie Erich Meißel ,
Karl Ernst Dietrich , Wiedemann , Bartsch ,
Steiner un >d Schudde in kleineren Rollen .
Heinz Gerhard Zircher schuf die Bühnenbilder ,
einprägsam in der Sachlichkeit des Arb -ntS -
raumes und stimmungsvoll in der zarten
Kontur der japanischen Welt .

Die Uraufführung am GründungStag de ?
Japanischen Kaiserreiches fand außerordentlich
starken Beifall , sv daß sich die Darsteller mit
dem Spielleiter sogar vor dem „Eisernen "

zeigen mußten .
Ilse Röhrdanz .

Reichsorganisationsleiter D r .
L e y hatte die führenden Persönlichkeiten des
Bergbaues der Gaue Westmark und Mosellawd
sowie Luxemburg und Lothringens zu einem
Appell zusammengefaßt und besprach mit den
Betriebssührern akute Fragen der Menschen »
führung und der sozialen Betreuung deS
Bergbaues .

Stabschef Schepmann gab in einer
Arbeitstagung der Führer der SA .- Gruppen
im Gau Weser - Ems nach Referaten der Haupt -
amts - und Amtschefs der Obersten SA . - Füh -
rung Richtlinien über den kommenden Einsatz
ber SA . bekannt . Aus ihnen wurde miede 'um
klar , daß die SA . nur das eine Ziel kennt , in -
mitten der Partei stehend , im Entscheidungs -
kämpf des deutschen Bolkes mit allen ihr zur
Verfügung stehenden Kräften dem Führer zu
dienen .

35 Bürgermeister und andere füh -
renide Männer der Niederlande besuchten die -
fer Tage die Hansestadt Köln , um sich durch
eigene Anschauung über die Erfahrungen bei
den getroffenen Abwehrmaßnahmen gegen die
britisch - amerikanischen Terrorangriffe zu
unterrichten .

D i e . d e u t s ch e Post Osten gibt jetzt eine
Sechszlotybriefmarke heraus . Das Markenbild
zeigt einen Teilausschnitt der Stadt Lemberg .
Der Entwurf stammt von Professor Erwin
Puchinger - Wien , der Stich von Rudolf Zon -
ziger - Wien . Die Marke erscheint in brauner
Farbe und ist von der Staatsdruckerei Wien in
Linientiesdruck hergestellt .

Die rumänischen Hafenarbeiter
v o n B ra i l a gaben einen eindrucksvollen Be -
weis pflichtbewußter Haltung . Sie beschlossen ,
regelmäßig einen Teil ihres Gesamtein -
kommens zur Beschaffung eines Fonds für ge -
meinnützige Zwecke zur Verfügung zu stellen .

Bei der westschwedischen Küsten -
stadt Stoemstadt trieben im Laufe deS
Monats Februar , wie „ Svenska Dagbladet "

berichtet , bisher 9000 Kilogramm Fett an Land .
Das Fett wird zur Seisenherstellung verwen¬
det . Es soll sich dabei um englisches Fett für
technische Zwecke handeln .

Ueber eine Zunahme der Juden -
seindlichkeit in England weiß der
Londoner Daily Worker zu berichten . So er -
schienen im Londoner Stadtteil Hackney neuer -
dings an Häuserwänden große judenfeindliche
Aufschriften „Jubenkrieg " oder „An diesem
Krieg sind die Juden schuld " . Wie nicht anders
zu erklären war , führt das Blatt diese Aus -
schritten auf bie „Faschisten " zurück .

Der jüdische Schmutzsink Georg
B e r n h a , der ehemalige Chefredakteur
des Systemblattes „Vossische Zeitung " , ist an
Lungenentzündung gestorben .

Vor dem Obersten Gerichtshof in
Hollywood wird sich dieser Tage ber jü -
dische Filmstar Charly Chaplin wegen Ent -
führung und Verführung Minderjähriger zu
verantworten haben . Die Anklage behauptet ,
er habe die minderjährige Jony Barry nach
Neuyork gebracht und sie dort zu seiner Ge -
liebten gemacht . Miß Barry behauptet , Chaplin
sei der Vater ihrer unehelichen Tochter .

Die Washingtoner Electric Ma -
nusacturing Company hat nach einer
US . - Meldung im letzten Jahr 47 Prozent
Mehreinnahmen erzielt als 1942 . Die Divi ,
dendenbezieher dieses Unternehmens stehen be-
stimmt zu Roosevelts Krieg !

Bücher über die Sowjetunion , die
acht Jahre in Brasilien verboten gewesen seien ,
meldet Daily Worker , aus Montevideo , dürf -
ten jetzt erscheinen und fänden einen reißenden
Absatz . Auch diese Nachricht zeigt die fortschrei -
tende Bolfchewisierung aller Länder , die dem
anglo - amerikanischen Krieg beigetreten sind .

Die türkische Regierung beschloß ,
daß Staatsgut Golibolu bei Marmaris in Süd -
west - Anatolien mit insgesamt 7000 Hektar Bo¬
den an landarme Bauern auszuteilen .

Der türkische Staatspräsident
Jnönü begab sich am Freitag in das Erdbeben -
gebiet Nordwestanatolien , um sich über den
Stand der Hilfsaktion zu unterrichten .

Der bekannte deutsche Pianist
Prof . Giefeking , der nach einer erfolg -
reichen Konzertreise in Ankara augenblicklich
in Istanbul seine Klavierabende fortsetzt , spielt
am Samstagnachmittag für bie Opfer der Erd -
bebenkatastrophe .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhaoptquartier , 12. Febr . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz de ? Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Theodor B u f f e ,
Chef des Generalstabes einer Heeresgruppe ,
aus Frankfurt/Oder, ' Major Günter I o h a n -
nes , Kommandeur eines Pionier - Bataillons
aus Rüstringen ( Wilhelmshaven ) ,' Major
Günter Stettin , Bataillonskommandeur in
einem Panzer - Pionierbataillon , aus Havelberg
( Mark Brandenburg ) ; Major Erich Fehr ,
Bataillonsführer in einem Grenabier -Regi -
ment , aus Kuggen (Kreis Königsberg ) , Ober -
leutnant b . R . Detlev von Garnier , Ba -
taillonskommandeur in einem Grenadier -Re -
giment , aus Turawa (Kr . Oppeln . Gau Ober -
schlesien ) ,' Oberleutnant d . R . Wilhelm Wolff ,
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment , au »
Hannover und an Leutnant Josef G r a -
bowfki , Kompanieführer in einem Panzer -
Grenadier - Regiment , aus Duer -Resse ( West -
salen - Nord ) .

Ritterkreuz
für den ersten lettischen Areiwilligen

DNB . Aus dem Führerha » pta » artier , 12. Febr .
Der Führer verlieb am 9. 2. 1944 dem ff *
Standartenführer Woldemar Weiß , Regi -
mentskommandeux in einer lettischen ^/ -Frei -
willigen -Brigade , als ersten lettischen Frei -
willigen das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes . ^ - Standartenführer Weiß . 1899 in Riga
geboren , führt schon feit über einem Jahr mit
ganz besonderem taktischen Geschick und höch-
ster persönlicher Tapferkeit ein lettisches Regi »
ment . In vielen Gefechten hat dieser tapfere
Soldat überragende Leistungen gezeigt , so daß
er sich weit über feinen Verband hinaus des
besten Rufes erfreut . In den harten Kampf -
tagen um Nowgorod und bei den späteren Ab -
fetzbewegmtgen hat Weiß wiederholt Entschlüsse
gefaßt , die für die höhere Führung von grötz ?
tem Wert waren .

Verlag ! Führer -Verlag O . rn. b . H . , Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Münz. Hauptschriftleiter : Fran »
Moraller . Stell * . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brlxner ,
Rotationsdruck : Sfidwestdeutsehe Druck - und Verlags »
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Der ewige Deutsche
Zum 65. Geburtstag Hermann Burtes

Im Jahre 1912 verlieh Richard Dehme ! den
überhaupt ersten Kleistpreis dem damals völlig
unbekannten Badener Hermann Burte für sei -
nen Roman .FLiltseber , der ewige Deutsche, die
Geschichte eines Heimatsuchers " . Dieser Roman
vom „ewigen Deutschen , welcher ablöst den
ewigen Juden "

, war nicht nur ein mutiges ,
sondern ein tief sittliches , uvdeutsches , propheti -
sches Buch der unnachsichtigen Verwerfung so
ziemlich der gesamten Einrichtungen und Zu -
stände des wilhelminischen Zeitalters . Wiltfeber
ist der Verfechter rassigen , gesunden Edelmon -
schentumes .der aufräumt mit allem Gesinnungs - ,Glaubens - und Gefühllosen , dem „Entvolkten ,
Entratzten , Entarteten ". Seine grobknochigen
Rücksichts- und Schonungslosigkeiten ergießt er
in einer fremdwortfreien , kerndeutschen
Sprache . Dies lebenidige Buch predigt zuletzt
das zaglose Zutrauen zum Leben , zu Daseins¬
erfüllung im Emporringen durch entschlutzkräs-
tige Tatenluft und den heiligen Ernst ziel -
geschärften Mannesbewutztseins , den Lebens -
wert rat Erfüllung einer Leistung , in Hebung
und Veredelung der Art . Von niemandem lst
die Volkserneuerung inbrünstiger gefordert
worden als vor 32 Iahren von Hermann Burte .

Schon sein Erstlingsversuch , der Einakter
„Der kranke König " ( 1907) , handelt von wah¬
rem Führertum . In seinem ersten grotzcn
Drama „Herzog Utz" (1913) reiht sich Ulrich
von Schwaben empor zu Sinnesadel , zur
Selbstzucht des rechten Herrfchers . Einen unge -
wöhnlichen Aufstieg Wer „Herzog Utz" bedeu -
tete sein zweites , im tiefsten erschütterndes Ge -
schichtsdrama „Katte " . Neben dem „Prinzen
von Homburg " Kleists ift es das wuchtigste
Bühnenwerk von der Pflichterfüllung als
oberster Mannestugend und Wurzel der
Staatskraft . Die Staatsidee als tragender
Leitgedanke ist der eigentliche Held dieses
Dramas . Des jungen Friedrich Freund Katte
wird zum sich selbst entäutzernden Lebenssieger .
Der hochstrebende Ehryeizling schreitet würdig
und ruhevoll in heiliger Demut in den Tod als
ein Bauopfer des Staates .

„Madlee " nannte Burte eine umfangreiche
Sammlung von Gedichten in alemannischer
Mundart , die in künstlerischer Vollendung zei-
gen , datz auf seiner Heimaterde , bei den Mark -
gräslern am Oberrhein , für ihn am nachhaltig -
sten die Hauptgeheimnisse des Lebens sich ver -
einigen . DaS hochdeutsche Gegenstück dazu sind
die Gedichte an „Ursula " . Auch sie lobpreisen
sein Heimatland und den Rhein . Die Sonetten -
kränze „Patrizia " und „Die Flügelsvielerin
und der Tod " sind Selbstbekenntnisse , die den
Menschen Burte erschließen , einen herben ,
stachligen Höhenmenichen . Da glüht er noch
einmal seinen Hätz ans gegen den „roten
Schrecken" und gegen eine regel - und ziellose
^ retheit . UnH er wendet sich an die „Brüder
tief im Lärm der Fabriken " und offenbart sein
Streben :

,D « S Hohelied »er Untern so zn singen.
datz ihre Seelen sich in eins verweben
mit unfern , Hände sich in Hände schlingen/

DaS war 1V18 , kurz vor dem ersten Weltkriege !
WaS Hermann Burte als Rodner bedeutet ,

das zeigt ein Band , der sieben seiner öffentlich
g^ altenen Reden wiedergibt , und zwar sprach -
gewaltige Meisterstücke der Redekunst über
Schiller , Grabbe , Hebel , Gutenberg , Adolf Bar -
tels , über .Hie europäische Sendung der deut -
fchen Dichtung " und über „Volk und Sprache ".

Er hat wie als Dichter , so auch als Maler
kraftvolle Landschaften der Natur abgerungen ,

N »renges «äienk des Gauleifers
für Hermann Burte

Die Hans -Thoma -Medaille verliehen
Der Reichsstatthalter in Baden , Ganleiter

Robert Wagner , lieh dem Dichter Her-
mann B n r t e ans Anlaß seines 65. Geburts¬
tags neben seinen Glückwünschen eine in der
Straßbnrger Meisterschnle knnstvoll gebundene
Originalausgabe einer der ältesten deutschen
Geschichtswerke , die berühmte Königs -
hofener Chronik durch den Landesleiter
der Reichsschrifttnmskammer, I . Schirps, über-
Mitteln . Weiterhin verlieh der badische Mi -
nifter des Knltns und Unterrichts . Staats -
minister Dr . Schmitthenner , dem Dichter die
Hans - Thoma - Medaille , die damit
znm zweitenmal vergeben wnrde . Außer der
von Professor I . L. Gampp künstlerisch gestal-
»eten Berleihnngsnrknnde der Medaille , über-
drächte Ministerialrat Dr . Afal im Auftrag des
badischen Unterrichtsministeriums dem Dichter
noch eine wertvolle Ehrengabe.

Hermann Burte
Privataufnahme

auch gelegentlich Bühnenbilder zu einigen sei -
ner Dramen geschaffen. Er lebt im „Reb - und
Webland "

, inmitten seiner alemannischen Hei -
mat , ausgezeichnet durch die Ehrendoktorwürde
der Universität Freiibuvg . ausgezeichnet mit
dem Schiller - und Hebelpreis , mit der Goethe -
medaille . Am 15. Februar begeht er seinen
Sö . Geburtstag . Sein Werk von trutziger Kraft
und lei>den>schastsreichem Eisenwillen wirkt sort .

Paul Wittko .

Begegnungen mit Burte
Von einem Landsmann des Dichters erzählt

Die erste Begegnung , die ich mit Hermann
Burte hatte , fiel in meine Jugendzeit . Sie
erfolgte weder von Angesicht zu Angesicht, noch
durch den Austausch eines Händedrucks . Und
doch wars ein Zusammentreffen mit dem Dich-
ter , das mir unvergetzlich geblieben ist . Es
war „Herbst " im Markgräflerland , was dort -
zulande Weinernte bedeutet . Wir Jungen tru -
gen noch den feldgrauen Rock , in dem man uns
nach Weltkriegsende entlassen hatte , wir gingen
in ihm noch zur Schule und später auf die
Universität . Und so gingen wir in ihm auch in
den „Herbst ".

Gerade war ein vollbeladener Wagen aus
den Reben heimgekommen , nun hietz es ab-
laden und ausschütten auf die Trotte . Da kam
mein Freund in den Hof gestürmt : „Du , jetzt
gibts d ' Madleel "

Was , die „Madlee ?", das alemannische Ge-
dichtbuch von Hermann Burte , aus dem schon
dann und wann einmal ein Gedicht in einer
Zeitung oder Zeitschrift abgedruckt gewesen
war ! DaS Buch mußte her — und wenns jetzt
mitten im Herbst war . Wer den Markgräsler
kennt , der weiß , daß im Herbst nichts anderes
gilt als eben die Weinerute . Aber da war
einer , der alle Riegel sprengte , der tief in den
„Chärne " seines Volkes geschaut hat und der
nun zuvorderst seinen Alemannen etwas zu
sagen hatte . Zum erstenmal seit Hebels Zei -
ten wieder einer , der in alemannischer Mund -
art so dichtete, datz mans nicht nur in der Hei-
mat , sondern im ganzen Reich hörte . Im Dreck
und Speck unserer Herbstmontur kauften wir
im einzigen Bücherladen des Ortes den blauen
Band der „Madlee " . Wir konntens nicht er-
warten , darin zu lesen !

Und am Abend saßen wir aus der Trotte und
lasen im Scheine einer Sturmlaterne , während
wir von Zeit zu Zeit die Kelter anzogen , die
alemannischen Gedichte, und wir lasen sie ein -
ander laut vor , weil uns der Klang dieser
Sprache dazu zwang . Wir lasen bis tief in die
Nacht und wohl noch nie ist ein Jahrgang in
so denkwürdiger Weise von der Trotte in die
Bütten und von dort in den Keller gelaufen
Diese Verse waren wie Quader und Felsblöcke
vom Jsteiner Klotz, wuchtig und kantig , aus
diesen Seiten roch es nach „Laim " und frisch -
gefahrenem Acker , rauschten die blauschwarzen
Wälder , der grüne Rhein und das Wehr in der
Wiese , läuteten die Glockenblumen an im
tauigen Tag , ja , und da lebten Menschen,
Herren und Fabrikler , Bauern und Fischer ,
Hafner und Hebel , lebte das Markgräsler Volk .

•
Februar 1028 : Dr . Karl Winter , der erste

Blutzeuge der nationalsozialistischen Bewe -
gnng , liegt in seinem Heimatort Steinen aus
der Totenbahre , Männer und Frauen aus dem
Reb - und Webland sind in ungezählter Zahl
vor dem Trauerhause versammelt , um ihrem
Verwandten , ihrem Freund und Kameraden ,
dem Markgräsler und guten Deutschen das
letzte Geleit zu geben . Unter ihnen Hermann
Burte . Allein tritt er in das Totenzimmer ,
mit Bleistift und Skizzenblock . In wenigen
kraftvollen Strichen hält er das Antlitz des
Toten fest und , als würde er das Große ahnen ,
für das dieses erste Opfer ein Wegbereiter
war , legte er ihm im Bilde den Lorbeer um
die Schläfen . Droben auf dem Friedhof am
Grabe des ersten , der sein Leben für den
Führer und das neue Reich gegeben hat , spricht

Da« Nest in der Düne / on Kriegsberichter
Günter Herbst

PK . Dieser Wald hat seine eigenen Geheim -
nisse. Munitionslager , Bunker , Stacheldraht
und eine verwirrende Zahl von Leitungen , die
irgendwoher kommen und irgendwohin ins
Dunkel verschwinden , birgt sein Dach. Es ist
sehr still im Wald und nirgends scheint es hier
Lebewesen zu geben . Aber dieser Schein trügt .
Dünne Rauchfähnchen , die hier und da einen
Weg empor zum Himmel suchen , verrate » die
Anwesenheit von Menschen . Was sie hier tun ,
davon erfährt man nichts .

Doch die Straße , die schnurgerade durch den
Wald hindurchläuft , taucht jäh wieder ins
Freie und endet dann unvermittelt und sinn -
los vor den weißen , blanken Dünen . Ihre Auf -
gäbe ist erfüllt , wenn auch kein Dorf und kein«
Siedlung von dieser Aufgabe kündet . Hinter
den Dünen rollt dumpf das Meer . Ein schma -
ler Pfad mit verwehten Fußspuren ringt sich
durch den Saud über die Düne hinunter zum
Strand . Und plötzlich liegt sie vor einem , die
See , der Atlantik , unendlich weit sich dehnend ,
mit mächtigen Brechern ans Ufer schlagend,
wo die Wogen , emporsteilend , von der Sonne
durchleuchtet , einer grünen gläsernen Wand
gleichen . Der Strand ist leer . Nur ein Draht -
Hindernis zieht sich die Küste entlang . Aber
droben auf der Düne - steht, einem einsamen
Leuchtturm gleich , der Bunker , drahtumgeben ,
von Minen heimlich geschützt . Der Posten bort
oben , mantelumhüllt , schaut dann und wann
durch sein Glas hinaus auf das Meer , aber
nirgendwo zeigt sich etwas anderes als die in
immer gleichen Rhythmus anrollende Flut des
Atlantik .

Hinter der Düne geborgen steht ein einsames
Haus . Unglaublich scheint es , aber über der
Tür steht in schlichten Buchstaben : Soldaten -
heim ! Die Oase für das Leben , das ringsum
in der Wüste des Sandes und des Waldes
sein heimliches Dasein führt . Deutsche Schwe-
stern schalten hier drinnen , weit , weit fort von
der Welt , von den Verkehrsmitteln , von Dorf
und Stadt . Geborgen wohnen sie hinter der
mächtigen Düne , die sie vor dem manchmal
wütenden Meer schützt, geborgen leben sie hier
unter den Waffen des deutschen Soldaten , der
ringsum auf der Wacht steht. Sie sind sich
keiner Gefahr bewutzt , sie nehmen es auch
nicht schwer , wenn einmal ein feindliches Flug -
zeug über das Küstenvorfeld heranjagt und mit
seiner Bordkanone blindlings und doch ohn -
mächtig ein paar Schüsse gegen das Ufer jagt .
Schneller als er gekommen , ist der Spuk ver -
schwunden, wenn die deutschen Waffen knat¬
ternd und krachend antworten .

Das Widerstandsnest in der Düne und das
Soldatenheim dahinter sind eine untrennbare
Einheit , sie sind wie Körper und Seele eines
Menschen . Sie sind Front und Heimat ,
die hier in fremdem Land unter der steigenden
Drohung des Feindes fest zusammenleben .
Jeder steht für den anderen ein und hilft ihm,
wo er nur kann . Nicht die Fülle dessen , was es
hier zu essen und zu trinken gibt , zieht die
Soldaten aus Wald und Düne vor allem her -
an , sondern das freundliche Lächeln deutscher
Frauen , die ach so klingende Sprache deutscher
Mädchen ruft sie und gibt ihrem Herzen die
Kraft , auf einsamen Posten auszuharren . Der
Sinn ihres Wachestehens wird ihnen stärker
denn t« bowntzt, wenn st« von hier scheiden,
denn greifbar nahe erwächst vor ihnen hier die
deutsche Heimat . Und die Kranen ? Sie berei -
ten de« Tisch, als « « »arteten ste den Liebste»

daheim , ste stellen Blumen i« die Stube , ste
schreiten umher und sprechen, als sei ein jeder
von diesen Soldaten der Gast , aus den ste seit
langem gewartet haben . Sie sind das lebendige
Bild dessen , wofür jeder Soldat an den Fron -
ten dieses Krieges steht.

Das Widerstandsnest 1008 und das Soldaten¬
heim Inge sind ganz unwichtige Punkte an
der gewaltigen europäischen Front , niemand
wirb jemals von ihnen reden . Und dennoch
find fie der Inbegriff der Kampfkraft eines
Volkes , in dem Mann und Frau zusammen -
stehen, unbeirrt in Einsamkeit und Verlassen -
heit , unerschüttert in Not und Gefahr , fest
vertrauend aufeinander und mit den kleinsten
gegenseitigen Freuden stch hinaushebend und
einander die Kraft der Seele schenkend , die
alles überwindet im feste« Glauben a» de«
endliche» Sieg .

Im Zpiezel der Anekdote
Entgangenes Geschäft

Sir Arthur Conan Doyle , -der Erzeuger öeS
Sherlock Holmes , erzählt , daß er einmal in sei-
nem Leben eine ganz gewaltige Dummheit be-
gangen habe . In einem seiner Stücke trat ein
junger Anfänger auf . der wöchentlich zehn
Schilling Gage erhielt . Dieser , ein junger Jude ,
schlug Doyle ein . Teilhabevgeschäft vor : Sie
sollten ihre gesamten Einnahmen künftig zu-
sammenlegen und zu gleichen Hälften teilen .
Doyle lehnte den Vorschlag mit lachender Ent -
rüstung ab .

Dies , sagte er später , sei die kapitalste
Dummheit seines Lebens gewesen . Der junge
Mann mit den zehn Schilling Wochengage hietz
— oder nannte sich — nämlich Charlie Chaplin .

Einseitig
Der Dichter Ludwig Uhland mochte nicht

lange Briefe schreiben , auch an seine Frau
nicht. Einmal hatte er. am Abend Freunde bei
sich. Im Gespräch äntzerte er : „Ja , ein jedes
Ding hat eben zwei Seiten ."

Da meinte Frau Uhland : „Ein Ding hat
aber nur eine Seite !"

„Welches denn ?"
, fragte der Dichter .

„Deine Briese !" , lautete die Antwort .
Verkssser des Verfassers

Alexander Dumas der Aeltere sollte einge -
stehen , datz er seinem Sohne beim Schreiben
der „Kameliendame " behilflich gewesen sei.

„Gebe» Sie doch me »igfte» S zu . Ihrem
Sohne ewi -ge Ratschläge erteilt zu habm ",
quälten die sensationslüsternen Freunde den
berühmten Schriftsteller .

„Ratschläge gab ich ihm auf mein Wort nicht",
erwiderte Bater Dumas . „Wenn Sie es aber
durchaus wissen wollen , — ich habe doch ge-
wissermaßen einen Anteil an dem Zustande -
kommen des Werkes . . ."

„Sehen Sie , wir haben es doch geahnt . Aber
inwiefern ?"

,Za — in meiner Eigenschaft al » Verfasser
des Verfassers . . .. !" lüftete Dumas verschmitzt
lächelnd das „Geheimnis " vor der enttäuschten
Schar .

Abessinische Knltur
Kaiser Menelik von Abessinien war ein fort -

schrittlicher Landessürst . Und da ihm zur Kennt -
nis wurde , daß selbst für Hinrichtungen mo-
dernste Hilfsmittel zur Verfügung stünden , ließ
er — es war zu Beginn dieses Jahrhunderts
— aus den Vereinigten Staaten drei Elek-
irische Stühle kommen . Groß war indes seine
Verwunderung , als sich nach Eintreffen der
Stühle ergab , daß man sie nicht gebrauchen
könne , weil es im Land noch keine Elektrizität
gab . Aber vielleicht war das dem schwarzen
Monarch am Ende gar recht, denn die Stühle
gefielen ihm so vortrefflich , datz er glücklich
war , fie für sich selbst behalten und einen davon
als Thronstuhl auswählen zu können .

E . M.

Burte als Sprecher des Markgräsler Volkes .
Es ist gleich einer Feuerrede , die in allen Her .
zen zündet .

*
Hermann Burte lebt ganz in und mit dem

Markgräsler Volk . „Nichts ist der Dichter
ohne das Blut und den Boden eines lebendigen
Volkes , nichts bedeutet ein Volk für die
Menschheit ohne das Blut und den Geist seiner
Dichter " sagt er einmal in einem Vortrag
über „Kunst und Volk im Markgräslerland ."
Burte sitzt unter den Zuhörern , wenn auf einer
Heimattagung Karl Seith von der Auswande -
rung der Markgräsler nach Siebenbürgen er-
zählt , er befindet sich unter den Zuschauern der
Egringer Laienfpielbühne , er verficht in mit '
reitzender Rede die Ziele des Bürgelnbundes ,
der sich die Erhaltung des Schlosses Bürgeln
als stolzer Besitz des Markgräslerlandes ange -
legen sein läßt , er fährt mit Markgräsler
Mannen und Frauen im Waidling . über den
Rhein , wenn es gilt , den Rosenauern einen
nachbarlichen Besuch abzustatten und ihnen von
alemannischer und deutscher Art zu künden ,
er hält im Hausener Hebelfest die Rede , er
zeichnet und malt in dem während des West-
seldzuges zusammengeschossenen Haltingen und
veröffentlicht nach dem Eisenhagel ein Gedicht,
das erhebt und stärkt und über den Trümmern
in eine helle Zukunft und neue Zeit schauen
lätzt. Dann wächst er wieder über die Grenzen
des Heimatwinkels hinaus ins Reich, spricht
in Stratzburg und Mainz , in Dortmund und
Weimar , und seine Markgräsler sind stolz, daß
er einer der ihren ist . Aber er setzt sich auch
mit Bauern und Handwerkern im kleinen Dors
an den gleichen Schenkentisch , nimmt teil an
ihren Sorgen und Freuden , ißt und trinkt mit
ihnen , erzählt und gibt , wenn ' s ganz gemütlich
wird . Berner Witze in unübertrefflicher Schil -
derung zum Besten . . .

*
Immer trägt der Dichter Skizzenblock und

Bleistift bei sich . Sei es draußen in der eigen -
artig schöne » Markgräsler Landschaft oder
drinnen in irgendeinem rauchigen Versamm »
lungssaal . Als Zuhörer ist er gleichzeitig Zu -
schauer, Beobachter . Mau sieht, wie leicht es
ihm von der Hand geht , den Vortragenden ,
oder vielleicht seinen Nebenmann , in wenigen
Bleistiftstrichen festzuhalten . Unterwegs , etwa
bei einem Besichtigungsgang oder wenn 's in
größerer Zahl über Land geht , „schert " Burte
plötzlich aus, - ein Baum , ein Fels oder ein
Steinbruch haben 's ihm angetan . Rasch wird
skizziert .

*

Dichter und Malet Burte sind nicht von -
einander zu trennen . Als ich ihn vor einiger
Zeit in seinem Heim , dem Flachsländerhof , den
ihm die Stadt Lörrach zum Geschenk auf Le -
benszeit gemacht hat , besuchte, kam er gerade
aus einem Nebengebäude , das an der Längs -
feite des von Kastanien überschatteten Hofes
steht . Hemdärmelig , mit offenem Kragen trat
er aus der Tür . Ich war bereits auf der
Steintreppe angelangt , da erkannte er mich
und rief mir zu : „Göhn Sie numme ine, i
chuntm gli t bi» grab im Stall gst !"

„Wissen Sie, " so erläuterte er mir nachher ,
„in dem .Stall ' habe ich meine Rahmen und die
Leinwand , was man eben so znm Malen
braucht ."

Wir stiegen in den zweiten Stock hinaus , in
das Arbeitszimmer . Hier tritt der Maler
Burte ebenso stark in Erscheinung wie der
Dichter , dem der Lorbeer gewidmet ist , den das
Treppenhaus ziert . Auch im Arbeitszimmer
des Dichters riecht es nach frischer Oelsarbe ,
Bilder nnd Skizzen schmücken die Wände , und
in Bergen von Mappen , die Burte dann vor -
legt , bewundern wir den vortrefflichen Zeich-
ner und ausgezeichneten Aquarellisten . Das
sitzt alles so sicher und zielbewußt — kein Pin -
selstrich zuviel , keiner zuwenig : wie aus einem
Guß . Man spürt , datz es dem Dichter eine
Lust und Freude sein muß , zu zeichnen und zu
malen . So etwa wie er den Wiltfeber beim
Betrachten der schönen schmiedeeisernen Kreuze
aus dem heimatlichen Friedhof sagen läßt :

„Der Mann , welcher euch machte, war zuerst
kein Schüler , sondern ein Lehrling : er lernte
nicht zeichnen, sondern schmieden, er machte es
nicht von vornherein anders und gegenteils
wie sein Meister , sondern gerade so wie dieser ?
und weil er das Handwerk kannte , wie er
atmete und schlief aß und trank , ohne Mühe
und schwächende Ueberlegung , so kam die Kunst
zu ihm und saß ihm auf dem ledernen Schurz
in seinem Schoß : er konnte , was er wollte :
ihr Kuß weckte seine schlummernde Seele , und
sein Werk wurde ihm zur Lust, und seine Ge-
bilde wurden ihm lieb und waren ein Stück
seiner selbst: und so geschah es , daß es Kunst -
werke waren und blieben ." Fritz Fischer

Ein fierr
namens Wmnssi»

Roman von Hermann Weick

(20. ffortfefritna)
Was hatte das zn bedeuten ?
Was suchten die beiden um diese Stunde in

dem Park ? stieg es in atemloser Beklemmung
in Beate auf .

Plötzlich war ihr . als zerreiße ein Schleier
vor ihren Augen . So verhielt es sich also :

Während sie sich in Sehnsucht nach Thomassin
verzehrt und in dem Wahn gelebt hatte , daß er
ihr nicht gleichgültig gegenüberstehe , hielt er es
mit Katja ! Seine Geliebte war sie wahrschein -
lich : von ungefähr suchten die beiden nicht die
Verschwiegenheit des nächtlichen Parkes auf !

Beate , von Schmerzen und Eifersucht durch-
tobt , wollte hinwegeilen , dem Anblick der bei-
den entfliehen : aber wie von einer fremden
Gewalt gezwungen , ging ste hinter ihnen her
zum Tiergarten hinüber , die Charlottenburger
Chaussee hin , dann einen schmaleren Weg , dev
die anderen eingeschlagen hatten .

In der tiefen Dunkelheit , die- hier herrschte,
konnte sie ihre Gestalten kaum noch erkennen .
Trotzdem spiegelte ihre aufgepeitschte Phau -
taste ihr das Bild vor , wie die beiden eng-
umschlungen nebeneinander hingingen . Einige
Male klang gedämpft Thomassins Stimme au
ihr Ohr , dann wieder jene von Katja , die sie
erregt anmutete : aber von dem . was sie spra -
chen, vermochte sie nichts zu verstehen .

Nun blieben die beiden vor ihr stehe ». Auch
Beate verharrte regungslos an der Stelle .

Wie eine Ausgestoßen - kam sie sich vor . Aus
brennenden Augen starrte sie durch das Dun -
tel , hin zu den beiden, die , Schatten gleich ,
»wische » den Bäumen des Parkes standen.

Hatte Thomassin nicht soeben Katjas Arm
ergriffen ? Schienen ihre Gestalten jetzt nicht
zu einer zu werden , als hielten sie einander
umschlungen ?

Beate war mit ihrer Kraft zu Ende .
Wie gehetzt eilte sie den Weg zurück, den sie

gekommen war . Erst nach einer Weile ging sie
langsamer . Sie wollte ihre Verzweiflung , die
Enttäuschung , die sie erlitten hatte , hinaus -
weinen : aber ihre Augen blieben trocken. Wie
im Schmerz erstarrt war ihr ganzes Wesen,
und ihre Gedanken waren von einer namen -
losen Bitterkeit . .

Das hatte man davon , wenn man sich in
Gefühle verlor , statt nur an seine Kunst zu
denken , bei der man nie derartige Enttäu -
schungen erlebte ! Aber die Liebe war eben
stärker gewesen , zum ersten Male hatte sie
einen Menschen geliebt und nur noch sür ihn
gelebt . . . jetzt hatte ste die Antwort erhalten
und mußte sich damit abfinden !

Hatte nicht ein anderer sich ebenfalls ab-
finden müssen ? . . . Rolf Dittmar , dem sie nicht
anders mitgespielt hatte , als ihr nun von
Thomassin mitgespielt worden war ?

Alles wiederholt sich im Leben ! dachte Beate
in höhnischer Selbstzersleischung , und ihr graute
vor der Zeit , die vor ihr lag .

♦

Katja Reucker hatte gerade ein Geschäft Unter
den Linden verlassen , als Thomassin dort vor -
beigekommen war . Im ersten Augenblick hatte
es den Anschein gehabt , als schwanke er , ob er
ste ansprechen »der , wie wenn er sie nicht be-
merkt habe , weitergehen solle,' dann war er
doch aus ste zugegangen .

„Guten Abend , Katja !"
Die erste schreckhafte Bestürzung in ihren

Mienen war sogleich einem abweisenden AuS-
druck gewichen. Kaum vernehmbar erwiderte
ste den Gruß .

„Es ist gut , datz ich dich treffe "
, fuhr Tho -

massin fort , „darf ich ein paar Schritte mit dir
gehen ?"

„Wozu ?"
„Ich habe mit dir zu reden . . ."
„Schon wieder ?" kam es höhnisch über ihre

Lippen . .Zch denke, zwischen uns ist schon mehr
als genug geredet worden . . . aber wenn du
unbedingt mitkommen willst — meinetwegen !"

Schweigend gingen sie nebeneinander die be-
lebte Stratze hin , über der das grelle Licht der
vielen Lampen lag .

Thomassin hielt den Kopf gesenkt,- er machte
den Eindruck , als habe er die Gegenwart der
eleganten Frau an seiner Seite ganz vergessen .

Katja warf ihm einen kurzen Blick zu.
„Ich dachte, du wolltest mir etwas sagen ?"

sprach ste im gleichen hohnvollen Tone wie
vorher .

Langsam hob Thomassin das Gesicht.
„Es muh jetzt zwischen uns zu einem Ende

kommen "
, erwiderte er stockend : „wenn ich dich

heute nicht getroffen hätte , wäre ich an einem
der nächsten Tage zu dir gekommen . . ."

„Um mir wieder mit deinen Drohungen in
den Ohren zu liegen ? " unterbrach sie ihn : ste
lachte gepretzt auf . „Ich wunderte mich über -
Haupt , datz du es über dich brachtest, mich so
lange in Ruhe zu lassen !"

War Katjas Erstaunen nicht berechtigt ?
Warum hatte er das , was von ihm als letztes
Mittel geplant gewesen war , noch nicht gegen
fie unternommen ? Warum die Ausführung
seines Vorhabens immer wieder hinausgescho -
ben , ging es durch Thomassin : aber da legte
stch, wie so oft in den vergangenen Tagen , die
Erinnerung an jene Stunde , als Friedrich
Reucker ihm seine Not geklagt hatte , wieder
lähmend aus ihn und sein Wollen .

Es war wie Auflehnung gegen sich selbst,
gegen seine Schwäche, als er erregt erwiderte :

„Du solltest besser nicht in diesem spöttischen
Tone sprechen. Katja : dazu ist die Sache für

dich zu ernst ! Und wenn du glaubst , aus
meinem Abwarten schließen zn sollen , daß ich
anderen Sinnes geworden sei , so irrst du dich !
Ich will mein Recht haben und werde es mir
erkämpfen , so oder so !"

Sie schaute ihn aus flackernden Augen an .
„Das hast du mir schon oft genug erzählt ?

worauf wartest du eigentlich noch ? Hast du
mich noch nicht genug gequält ?" stieß sie hervor .

Und plötzlich überfiel es sie in wilder Ent -
schlossenheit, heute eine Entscheidung herbeizu -
führen , ihren Feinö zu einer Entscheidung zu
zwingen . Sie ertrug es einfach nicht mehr ,
immer wieder zwischen Angst und Hoffen hin
und her geworfen zu werden , dann lieber ein
Ende . . .

„Ich will jetzt wissen, was du mit mir vor -
hast !" sagte sie hart . „Wenn du mich zugrunde
richten willst , so tue es : ich fürchte mich heute
nicht mehr davor ! Anfangs , ja , da habe ich
mich dagegen gewehrt , jetzt wehre ich mich nicht
mehr , du hast mich soweit gebracht , daß mir
alles egal geworden ist . . . also übe deine Rache
gegen eine wehrlose Frau aus , wenn du so
darauf versessen bist : nur mache wenigstens
rasch damit , ich bin auf alles , auch auf das
Schlimmste von deiner Seite gefaßt !"

Wie Peitschenhiebe waren die letzten Worte
gekommen . Sinnlose Gier , stch selbst zu ver -
Nichten , hatte Katja erfaßt .

Sie achtete kaum des Weges , den ste gingen ?
was lag daran , daß Alfred die Richtung zum
Tiergarten eingeschlagen hatte , daß ste sich jetzt
in dem dunklen Park befanden . . . für das , was
zwischen ihnen ausgetragen werden mußte ,
war es hell genug . . .

Thomassin hatte auf ihre letzten Worte nicht
gleich etwas erwidert . Nun begann er zögernd .

„Du brauchst mich nicht daran zu erinnern ,
was ich zu tun habe , Katja ? und wenn ich bis -
her noch Augewartet hatte , geschah es ledi «.

„Weil du gehofft hattest , ein Geständnis ans
mir herauszupressen !" unterbrach ste ihn . „Die¬

sen Gefallen konnte ich dir beim besten Willen
nicht erweisen !"

„Nicht nur deshalb . . . ich wollte , ehe ich de»
letzten Schritt tue , zunächst ganz klar sehen" ,
entgegnete Thomassin , es war heute eine auf -
fallende Unsicherheit in dem , was er ins Tref »
fen führte ? aber Katja , besessen von dem eineu
Gedanken , der wie ein Feuerbrand in ihr
lohte , entging die Veränderung in seinem Ver »
halten .

„Ich dachte, du wüßtest haargenau , was da-
mals gewesen war "

, sie stieß heiseres Lachen
hervor , „daß ich mit Gülling liiert gewesen
war , daß ich ihn heimlich in seinem Atelier
aufgesucht und erschossen hatte ! Genügt >ir daß
noch nicht ?"

„Du gestehst also , es getan zu haben ?" warf
er rasch ein.

„Nein , ich gestehe es nicht ! Aber waS be -
deutet das schon in deinen Augen ? Du weißt
ja alles besser!"

,^ ast du nicht selbst zugegeben , GüllingS
Brief bekommen zu haben ? . . . Und daß du
seine Geliebte gewesen warst , wirst du nicht
leugnen wollen !"

Ihr Gesicht fuhr herum .
„Ich war Güllings Geliebte nichts Die

kalte Ruhe , die ste zuletzt an sich gehabt hatte ,
schien mit einem Schlage von Katja abzufallen .
Als lebte , was lange , lange in ihr versunken
gewesen war , plötzlich wieder auf , brach eS
mit sich überstürzenden Worten aus ihr her -
vor : „Wäre ich damals seine Geliebte gewor -
den — du hättest es nicht anders verdient ! Was
war ich dir gewesen ? Ein kurzer Zeitvertreib ,
ein hübsches Spielzeug für wenige Wochen?
dann schobst du mich beiseite , galt ich dir nichts
mehr neben deiner Arbeit !"

„Du irrst , Katja , so war es nicht . . •'

„Doch, es verhielt stch so , nur merktest du
nicht, wieviel du mich entbehren ließest !"

lFortsrdung folgt)
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ölid über Boften-Babeu
<A u S z e i ch n u n g.) Gefreiter Hugo S e tz-

l e r , Stefanienstr . 34 , ist mit dem Kriegsver -
dienstkreuz L. Klaffe mit Schwertern ausge¬
zeichnet worden .

( Silberne Hochzeit .) Am 1». Februar
begehen d ie Eheleute Gustav v . d . C a s t u l t
und Frau Lisa , geb . Dietrig , das Fest der
silbernen Hochzeit .

s„Lander und Meere der Vorzeit ^.
Lichtbildervortrag Prof . Dacgu 6. )
Im Rahmen der Wintervortragsreihe des
Teuften Bolksbildungswerkes uttii der Bä¬
der - unii Kurverwaltung wird am Montag ,
14 . Februar , 19 Uhr , Professor Edqar
Tacgu ? ^München ) in einem Lichlbibdervor -
trag über „Länder und Meere der Borz -nt "

sprechen . Prof . Dacqu ^ ist eine der markan -
testen Gelehrtenpersönlichkeiten . Seine Werke ,
besonders „Urwelt , Sage und Menschheit " ,
„ Natur und Seele "

, „Leiben als Symbol " er -
regten großes und berechtigtes Aussehen ,
wurde in ihnen doch eine ganz neuartige see-
lisch vertiefte Naturschau offenbart , in der sich
bewußt zum erstenmal ein mit aNem Rüstzeug
exakter Wissenschaft ausgerüsteter Natur -
forscher der üblichen rein materialistischen Na -
tur - und Lebensauffassung entgegenstellte , unt
so ganz neue Ausblicke eröffnete .

s25jähriges Dienstjubiläum .) Bau -
obersekreiär Pft . H . Rammelt feiert am 15. Fe -
bruar sein Wjähriges Dienstjubiläum bei den
Stadtwerken . Pg . Rammelt ist nicht nur als
sehr entgegenkommender und jedermann al ?
hilfsbereiter Beamter bekannt , sondern auch in
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als Führer ,
Ausbilder » nid Berater im Luftschutz bei der
Bevölkerung allseits beliebt .

( Veranstaltungen der nächsten
Woche . ) Das 7. Zyklus - Konzert des Sinfonie -
und Kurorchesters findet am kommenden Mitt -
woch , den IS . Februar , IS Uhr , im Groben
Bühnensaal des Kurhauses statt . Für dieses
Konzert wurde als Gastdirigent Hans Weis -
bach , Wien , verpflichtet . Es gelangen Werke
von G . Rossini . W . A . Mozart und Joh >
Brahms zur Aufführung .

Für Samstag , den IS . Februar , ist ein
feffelnder und allgemein interessanter Bortrag
vorgesehen , der echte Heimatkunst behandelt
und von dem bekannten Schriftsteller Otto
Ernst S u t t e r (Karlsruhe ) übernommen
wurde . Sutter wirb über „Romantik alter
Schwarzwälder Handwerkskunst " sprechen und
seine Ausführungen durch zahlreiche Lichtbilder
erläutern .

Im dritten Vortrag im Rahmen der Hoch -
schulwoche der Reichsuniversität Straßburg
spricht Prof . Dr . Heimpel am Sonntag , 20. Fe¬
bruar , vormittags 11 Uhr , im Kurhaus , über
das Thema „Kaiser Friedrich II . von Hohen¬
staufen ".

Der Kartenvorverkauf für die obigen Ber -
anftaltungen findet am heutigen Sonntag , 9 .30
Uhr , statt .

lVortrag Prof . Dr . Dahm .) Es wird
nochmals besonders auf den heute vormittag
11 Uhr im Kurhaus stattfindenden Bortrag
Prof . Dr . D a h m über das Thema „Die Ur -
fachen des Verbrechens und ihre Bekämpfung
im deutschen Strafrecht " hingewiesen -

( Wichtig für Kurkonzertbesucher .)
Die Bäder - und Kurverwaltung macht darauf
aufmerksam , daß das am Montag , den 14 . Fe -
bruar , stattfindende Kurkonzert des Sinfonie -
und Kurorchesters nicht um 17 Uhr , sondern
um 16 U h r beginnt .

lBunter Nachmittag in der „Fisch "
k u l t n r " .) In dem NSV . - Heim , das in ber
„ Fischkultur " untergebracht wurde , fand Frei -
tag ein bunter Nachmittag statt . Zur größten
Freude der Insassen des Heimes hatten sich zu
dessen Ausgestaltung Fräulein Wachsmuth
Frau Wassermann undHerr E h l e r t zur
Verfügung gestellt . Frl . Wachsmuth erfreute
die Zuhörer durch ihr vollendetes Klavierspiel ,
während Frau Wassermann mit ihrer klang -
vollen Sopranstimme Begeisterung hervorrief .
Herr Ehlert gewann die Herzen durch seine
ausgezeichneten Vorträge ernster und Humor -,
voller Art . Die NSV . plant , gleichartige Nach --
Mittage mit der Zeit in allen Heimen zu ver -
anstalten . Heimleiter Gillib hatte in vor
bildlicher Weis « den äußeren Rahmen zu dtin
bunten Nachmittag geschaffen .

Polizeibericht der Kurstadt
ür die Zeil vom ä . trii 12. ifebnut mir» b«-

Am 9 fteSruar 1«« , 7 .J0
. w»r ein Uraftttuiatnfütjw mit einem aafttMf *«
g« n mit dem Leerlaus die steu ainulierUx Süchte*«

Stchtentsler 3tmftc 77 . Der wahrer wurde verletzt .
D«r Gesaintildaden ist bedeuten«.

Zur Anzeige aelangten : 2 Personen wegen
Ruhestörung . 1 Person wezen Totschlagsverluch » . 1
Person wegen Übertretung der StraftenderkebrSord -
nung . 5 Personen wegen Uebertrctuna der verdunke ,
Umgsvorschristen und 6 Personen wegen Preitübcl -
lchreitung .

ÄebUhrenvfllcbtia verwarnt wurden -
1« Personen wegen unerlaubten « ufenflklM auf der
Strafte bei Miegerawrm . 3 Perionen wegen Uebertre-
tung der Reich»meK>eordn>una , 1 Perlon wegen (Über¬
tretung der Jtrakewbahnibetriedtordnung und 12 Per -
sonen wegen Übertretung der Strakenvertehriordnung .

Gefunden wurden : 4 Geldbeutel mit Iich « it.
1 iunger grauer vund , I Paar Herrenledcrhandschubc ,
I Paar Fausthandschuhe. I Iunavolkrnütze 1 Einkauf» ,
tasche . 1 Jäckchen . 1 Segentattm «. 1 Brillantnadel , 1
Brillenetui , | Kinderumhaug . 1 KüBf»6crSallcr , 1
» rieftaicljc mit Anhalt . 1 Sherin « 1 Perlenbalifett »,
1 (Rudfarf. 1 » arnenhanblalche . 1 Rinfcerfvotttoaoen.
1 Kindermütze, mehrere eiinelen« Tanten » unfc Herren»
handiefmne , einzelne Schlüssel und Zchlusselbunde .

„fflto, sieh dir die Szene mal an"
Tee aus der Cognacflasche / Eine Kriminal filmkomödie entsteht in Baden -Baden

Sadeu -Vadeu . Am Haus Meßmer vorbei und
hinter dem Hotel Regina führt eine bequeme
Fahrstraße den Berg hinauf , wo hoch über dem
Kurhaus zwischen schattigen Bäumen und wohl -
behütet hinter seiner starken Einfriedigung
Schloß Solms sich erhebt , mittelalterliche Bau -
weise nachahmend mit seinen Erkern und
Türmchen , wie es die reichgewordenen Gründer
der Jahrhundertwende liebttn . Dem Auge öff -
net sich von hier oben ein Panorama von er -
habener Schönheit . Der Blick wandert über
das liebliche Oostal und die Stadt mit ihren
Kirchen und Baudenkmälern , ihren Villen ,
Hotels und Badehäusern , schweift hinüber zu
den Bergen auf der anderen Seite , zum
Merkur , zum alten und neuen Schloß — eine
grandiose „Totale " sür den Filmoperateur .
Links schimmern die klassisch- maßvollen Kon -
turen der rumänisch -griechischen Stourdza -
kapelle durch die Bäume , Baden - Baden ist schön.

Schloß Solms aber erwachte in diesen Tagen
und Wochen aus seinem Dämmerschlaf . Wenn
die dicken Mauern sprechen könnten , würden
sie ihre Verwunderung ausdrücken über das
Leben und Treiben , das sich von morgens früh
bis abends spät hier abspielt . Was sind das
sür merkwürdige Holzgestelle , die sich an die
Wände des Schlosses anlehnen bis zum oberen
Stockwerk ? Es läßt sich nicht länger verheim -
lichen , auf Schloß Solms wird gefilmt . Die
Terra hat sich für einige Monate hier nieder -
gelassen . Ein großes Büro gibt es da , in dem
es aussieht wie im Hauptquartier einer Armee .
Papier auf allen Tischen , Ausstellungen , Berech -
nungen , Zeichnungen des Architekten , Dispo -
sitionspläne . In diesem Reiche herrscht Pro -
duktionsleiter Eduard Kubat mit seinem Auf -
nahmeleiter und einem Stab von Sekretärin -
nen , Stenotypistinnen und sonstigen Mitarbei -
tern . Er findet indessen noch Zeit , seine Gäste
zu begrüßen , ihnen einige Erläuterungen zu
geben , sie mit dem Regisseur und den gerade
anwesenden Filmschauspielern bekannt zu
machen . Im Aushängekasten ist ein Dis -
positionsplan angeschlagen :
Terra -Filmkunst Film

G .m .b .H . , „Freitag , der 18 ."
Eduard - Kubat - Atelier Schloß Solms

Produktion Baden - Baden
Disposition für Mittwoch :

Dekoration : Halle
Einstellung : 82,85
Robert : Rudolf Fernau
Frank : Rolf Weih
Irene : Angelika Hauff
Thomas : Heinz Schorlemer

Drehbeginn g Uhr
In der Halle stehen und laufen viele Men -

schen herum , hantieren an irgendwelchen Appa -
raten , haben ein dickes Drehbuch in der Hand
oder lose Zettel , auf die irgendwelche Notizen
gemacht werden . Es wird geklopft , geschraubt ,
gehämmert . Lichter flammen auf , ach du lieber
Gott , ist .öas hell hier ! Dicht unter der Deckt
sind rings an allen vier Wänden Bretter an -
gebracht und auf ihnen ein Beleuchtungs -
körper neben dem anderen . Im grellen Schein
der Jupiterlampen leuchten alle Möbelstücke ,
glänzen die beiden Ritterrüstungen , prangen
die Teppiche in intensiven Farben . Architekt
Günther hat manches dem Raum zugefügt , was
im Film gebraucht wird : schmiedeeiserne Türen ,
die man nicht allzu energisch anfassen darf ,
wenn sie nicht aus dem Leim gehen sollen , eine
Traverse quer durch die Halle , ein paar Kunst -
gegenstände , ein täuschend ähnliches Kamin .
Bor diesem Kamin sitzen in bequemen Klub -
seffeln an einem niederen Rauchtisch Heinz
Salfner und Fritz Kampers . Auf dem Tisch
eine Flasche mit ehrsurchtgebjetendem Etikett ,
Cognac . Das Waffer läuft einem im Mund
zusammen . Da ist ja auch Erich Engels , Negis -
seur erfolgreicher Filme wie „Im Namen des
BolkeS " und „Dr . Crippeu an Bord " . Er in -
szeniert auch diesen Film , der mit den Ele >
menten des Kriminalsilms elegant jongliert
und aus Spannung und Grauen einen Scherz
baut . „ Freitag , der 18 ." wird der Film heißen .

Engels sitzt auf der Armlehne des KlubseffelK
und erklärt Salfner eine bestimmte Geste . Eine

junge Dame ist zur Türe hinausgegangen ,
Salfner mutz ihr bewundernd nachblicken . Im -
mer wieder werden Blick . Mimik und Worte
geprobt . Erich Engels unterbricht seine Arbeit
für ein paar Minuten und drückt seinen Be -
suchern die Hand , bemerkt ihren fragenden
Blick nach der Kognakflasche und sagt : „Da ist
nur Tee drin . Was glauben Sie . wie lauge
sie so dastünde , halbvoll , wenn das Weinbrand
wäre ? " Kampers ist nichj gerade erbaut :
„Nein , kein Alkohol . Drum klavpt auch die
Probe so schlecht."

In einer Art Monteurkombination taucht
Ernst Fiedler aus , der Kameramann . Mit
einem Meterband mißt er die Entfernung vom
Tisch zur Linse . Der Mann mit dem Mikro -
phon erscheint . Es ist an einem dicken Kabel
befestigt und wird bei der Aufnahme über die
Köpfe der Darsteller gehalten . Das Kabel führt
zum Tonwagen draußen , wo in einem Laut -
sprecher die Stimmen zu hören sind . Der Ton -
meister reguliert Lautstärke und Reinheit des
Tons . In der Halle ist die Szene nach 7 bis 8
Proben endlich aufnahmefertig . „Abtüten !" ruft
Engels . Eine Art Boschhorn ertönt . Sosort
erscheint der Assistent des Aufnahmeleiters
und sagt mehrmals „Ruhe ! Aufnahme ! Ich
mutz um äußerste Ruhe bitten !" Die Kamera
summt . Ein schwarzes Schild mit einer Klappe
wird vor die Linse gehalten , auf ihm sind in
weißen Buchstaben Titel und Namen des
Films aufgemalt . Die Klappe schnappt hörbar
zusammen und ein Mann sagt : „Einstellung
30, das erste Mal ." Zwischentitel und gespro -
chener Text erscheinen auf dem Zelluloid - Band
und erleichtern später den Schnitt . Ein Stand -
photograph nimmt unterdessen verschiedene
Einzel - Schnappschüsse auf . Das sind die Rekla -
mebilder , die in den Schaukästen vor den Ki -
nos ausgehängt werden , da es viel zu um -
ständlich wäre , derartige Kopien dem Bild -
streifen zu entnehmen .

Fünfmal wird die winzige Szene gefilmt .
Salfner : „Ein energisches Mädchen . Übrigens
ein pikanter , kapriziöser Typ ." Kamvers : „Es
ist die Tochter meiner verstorbenen ?5rau . Es
ist manchmal nicht ganz einfach , ihr Bater zu
sein .

" Salfner : „Ach lassen Sie nur , wilde
Mädchen werben sanfte Frauen ." Fünfmal
dasselbe . Die beste Aufnahme kommt in den
fertigen Film . Während der vierten Aufnahme
kommt Fita Benkhofs in die Halle . Engels be -
grübt sie mit den Worten : „Fita , sieh dir die
Szene gleich mal an , dann weißt du . worum
es sich handelt ."

Neue Einstellung , die Kamera wird gegen¬
über der Treppe aufgebaut , die Fita Benkhoff
gleich darauf probeweise herunterkommt : „Die
Herren sprechen von mir ?" Wieder endlose
Proben . Friseur und Schneiderin werfen kri -
tische Blicke aus die Darsteller . Salwers Löck -
che» werden gekämmt . Uebrigens sind die
Schauspieler nicht so stark geschminkt , wie das
vielfach angenommen wird . Stunden sind ver -
gangen . Wenige Sätze nur wurden gesprochen ,
die in Sekunden über die Leinwand huschen .
Indem kommenden Film , dessen Dresbuch Just
Scheu und Ernst Nebhut schrieben und der mit
dem Fall des Rechtsanwalts Kau . der 1900
seine Schwiegermutter in Baden - Baden er -
schoß, entgegen einer weit verbreiteten Mei -
nung absolut nichts zu tun hat . wirken außer
den erwähnten Darstellern noch mit Ursula
Herking , Albert Hehn lbekann aus „Stuka "
und „Pour le msrite " ) und Willi Rose .

Es bedeutet eine physische und geistige An -
strengung für die Filmschaffenden , sich immer
wieder mit den kleinen technischen Schwierig -
leiten und mit der Tücke des Objekts herum -
zuschlagen , trotzdem sich zu konzentrieren und
bei jedxm gesprochenen Satz , jeder Szene , die
völlig aus dem Zusammenhang des Ganzen
gerissen ist , ihre schauspielerische Leistung zu
der Höhe zu steigern , die dem deutschen Film
seine heutige überragende Stellung eingebracht
hat . Als die Besucher sich schon verabschiedet
haben , klingt ihnen noch ' aus der Trevpe zum
wiederholten Male die vertraute Stimme des
Regisseurs im Ohr : „Seid ihr fertig Kinder ,
können wir 'S drehn ? "

Ludwig Ries .

Sport im «reis Rastatt
De » Kampf um die vauumeifterschast

Unter nicht besonders günstigen Platzver »
hältniffen wurden am vergangenen Sonntag
die Spiele um den Fußball -Bannmeister mit
einem vollen Programm fortgesetzt . Aeußerst
schwer hatte es der Tabellenführer Rastatt mit
dem Tabellenletzten in Au a . Rh ., wo Rastatt
über einen Ntl - Sieg nicht hinaus kam . —
Wesentlich erfolgreicher war Gaggenau , das
durch den 8 : 1 - Erfolg über Sandweier den
Rastattern dichtauf bleibt . — Lichtental
zwang die Gäste aus Ottenau mit 4 0̂ und ver -
besserte sich dadurch in der Tabelle . — Auch
im Rückspiel mutzte ber VfB . Baden - Baden
den produktiver kämpfenden Bietigheimern
durch einen 2 :8 -Sieg die Punkte abtreten . —
Lag Muggensturm bei Halbzeit auch mit 2 : 0
in Führung , am Spielende nahm Kuppenheim
durch das erkämpfte 8 : 8 einen Punkt mit nach
Hause . Die Tabelle zeigt nun folgendes Bild !

Deuter und Gestalter am Fliigel
Phantasien !

B .-Bade « . In einer .^kraft - burch- Freude "-
Veianstaltung spielte am Donnerstag vor
einer andächtigen grotzen Gemeinde im klei -
nen Bühnensaal Professor Walter Rehberg .
Lange härten wir ihn nicht mehr . In Erin -
nerung ist noch sein sehr interessantes Konzert
auf dem Dörner - Janko - Terrassenklavier und
sein eindrucksvoller Bach - Beethoven - Abend .
Diesmal führte er uns in die Welt Mozarts ,
Schuberts , Brahms ' und Liszts . Mozarts
Phantasie e - moll deutete er stilgemäß , teils
spinettartig siligranhaft zavt , in den Steige -
rungen klar und differenziert , jeder Ton aits -
gewogen , dann wieder rokokohaft spielerisch
zum Teil nüchtern . Ganz anders Schubert ,
hier wurde der Ton schmelzend , weich gesangs -
reich , eine andere Phantasiewelt erklang in
dieser Sonate L -dur mit ihren vier Sätzen
Moderato . Andante , Menuetto und Rondo .
Träumerisch das Moderato , im Andante getan -
kenvoll und tief , um dann in da » bekannte
Menuetto energisch und kraftvoll einzubiegen .
Mit Grazie und feinster Einfühlung da « Trio .
Und dann das wunderreiche naturschwelgerische
Rondo , bei dem man nachhorchend hätte ver «

weilen mögen . Nun folgten die Phantasien
op . IIS von Brahms . Rein musikantisch ist viel -
leicht gerade die Herbheit und der große Ernst
im Konstruktiven der Kompositionen Brahms ,
die unübertreffliche Sauberkeit seines Musik -
machens ein besonderer Reiz kür den Hörer
und übrigens die denkbar beste Schule sür den
Musiker . Seine Phantasien , Intermezzi und
Capriecien sind im wesentlichen schwerblütig
und schwermütig , aber immer gesammelt und
männlich gebändigt , stets rein in der Form ,
wie es eigentlich bei jedem sein sollte , dem
Gott zu sagen gab , wie er leide . In eine an -
dere Welt führt uns die Dante - Phantasie von
Liszt . Ein neuer Klavierstil tritt uns hier
entgegen von dramatischer Wucht mit raphso -
dischen Zügen , dann wieder italienischer Zier -
gesangseinschlag , starke Anschaulichkeit, ' man
könnte von einer „äußersten Energie der
Phantasie " sprechen . Hier zeigte Rehberg , daß
er auch da » virtuose Element meisterhast be -
herrscht , wie er ja als Pianisi unter die Gro -
Ken dieser Kunst zu rechnen ist. Starker unö
anhaltender Beifall dankte für die stille des
Gebotenen und der liebenswürdige Künstler
lieh sich dann » och einige Zugaben ab -
schmeicheln . Elsa Bauer .

Perew Spiel , Crew. unent . Verl, %ert PN
Rastatt U s S 1 «7 :1« 20
Guggenau 11 9 0 1 51 :11 18
Sicht»»tal 11 « 1 i 48 :22 13

lfl » 8 3 lS :2fl 12
Mugzenswrm 9 5 1 3 20 :14 11
Bietigheim 10 5 0 5 27 :29 10
Kupvenhiim 8 < 1 3 18 :20 9
Bs « , « ,- B -» «n 18 S 0 7 31 :2ö «
Durmersheim 8 s 1 1 5 19 :23 &
Sandweier 11 2 1 8 21 :49 S
Ottenau in 1 n 8 7 :41 4
Au a , Rh , i 1 l 4 7 :28 3

Mit klarem Abstand bilden Rastatt und
Gaggenau die Tabellenspitze . Beide Mann -
schasten haben morgen auswärts zu spielen .
Rastatt hat in Kuppenheim anzutreten und der
Sturm muß schon produktiver arbeiten wie in
Au , soll es keine Punkteinbuße geben . — Nicht
leicht ist die Aufgabe , die Gaggenau zu über -
winden hat , denn in Lichtental hängen die
Punkte sehr hoch. — Auf dem Gutenbergsport -
platz kann der BfB . Baden -Baden eventuell
gegen Au a . Rh . sein schwaches Punktekonto
verbessern . — Ottenau erwartet Muggensturm ,
wovon die Gäste nach Kampf als Sieger her -
vorgehen dürften . — Zu einem Heimsieg sollte
Durmersheim kommen , da Sandweier aus -
wärts nicht sonderlich gefährlich ist. — Bietig -
heims Kampfgeist könnte zu einem knappen
Erfolg in Iffezheim führen .

Nur ein Punktespiel
Der für die Klaffe 1 spielfreie Sonntag sieht

trotzdem eine Begegnung vor , und zwar treten
sich auf dem FC . - Platz in Rastatt die ff Rastatt
und Frankonia Karlsruhe gegenüber . Die
morgige Platzmannschaft hat ihre beiden letzten
Spiele mit dem knappsten aller Resultate , mit
1 : 0 , verloren , was ans eine ziemlich gute Lei -
stung schließen läßt . Trotzdem rechnen wir mit
einem knappe » Doppelerfolg der Frankonen .
wenn man auch heute die großen Leistungs -
schwankungen fast aller Mannschaften voran -
stellen muß . Beta .

Tim > cti warben £rrtt
8 $ ®?. =«0erf ©ru »» c „« laude und « « ilnheit» ®n « .

genau Ottenau . Morgen Montag , den 15 . Rebruar , 20
Uhr. Dienst im Rahlaal . Wir treiben Gymnastik und
fingen unfc handarbeite ».

Matter Sladlspiegei
MähberatungSstelle des Deut -

schen Frauenwerks .)' Die Beratungs --
stelle bleibt für Nähkurfe nachmittags und

abends in der Zeit vom 14 . Februar bis ein -
schließlich SO. Februar geschlossen . Der Haus -
und Straßenschuhkurs am Mittwochnachmittag
findet statt , ebenso am Donnerstag und Frei¬
tag die Arbeitsgemeinschafen Nähen für das
BDM .-Werk „Glaube und Schönheit " und ber
lose Nähabend für den BDM .

sHeute Vortrag von Dr . Werner .)
Am heutigen Sonntag um 11 Uhr spricht Do -
zent Werner von der Reichsunioersität Straß -
bürg im Rathaussaal über das Thema „Dilu -
viale Felsmalereien Ostspaniens " .

lN e u e r Film . ) Im Resi läuft ab Montag
bis Donnerstag der Kriminalfilm „Die ge¬
heimnisvolle Villa " mit Walter Wernert , Ger -
hard Bienert .

Rastatter Iilmschau
Schloh - Lichtspiele „Floh im Ohr "

Der Film spielt aus einem Bauernhof , und
so klingt das bäuerliche Leben mannigfach an .
Man sieht in schönen Ausnahmen , Sie eine be¬
sondere stärke dieses Filmes sind , die Tiere :
Pferde auf der Koppel , Kühe und Schafe auf
Weide und Wiese , Gänse im Hof und Störche
auf dem Dach , und man vernimmt schließlich
auch von dem Floh im Ohr , der die in behag -
licher Beschaulichkeit abrollende Handlung zu
Glück unS Freude führt . Das gleichnamige
Bühnenstück von Friedrich Hedler hat diesen
Tobis -Film stark beeinflußt . Deshalb stehen
im Vordergrund auch die geschliffenen und
unterhaltenden Dialoge , die von alten und
jungen Dickköpfen , von der Liehe Lust und
Leid , von der Verschmitztheit des alten Bauern
unld dem Rezept des jugendlichen Briefträgers
erzählen , dessen Lebensfreude auch auf den Be -
sucher , unaufdringlich und doch verbindlich ,
übergreift .

Günther Lüfters spielt diesen sympathischen
Briefträger mit beweglicher Frische , Harald
Paulsen verkörpert den um Tiere und Men -
schen besorgten Tierarzt mit freundlicher Le -
bendigkeit . Emil Heß gefällt als Bauer durch

feine überlegene Ruhe , und die Jugend üt
vor allem durch Sabine PeterS , E-dith Oh ttnb
Fritz Genschow gut vertreten .

Der Beifilm „Schwimmen und Springe « ^
wird nicht nur die Schwimmer , sondern darüber
hinaus alle Sportler interessieren .

Max Lösche .

Rastatter Standesbuchauszüge
Geburten : Gerda ftfa , 9 . : « kfred « nt»» * H* g.

f
ann . Rastatt , Enaelstratz « 33 ; Anna Walburga , B . :
r >cdrich Wilhelm Schulz , Letigheim ^ Rastattcr Strafte
t ; Karin Elisabeth . P . : Karl Heinrich Wilh . Schell -

Haas , Nioderbiihl , J&miben&utgftrafse 8 : Gudrun Maria ,
8 . : Kranz Älson « Müller . Niederbiel , Suiienfttafie S ;
Elwire Erika . SB. : « ermann Walcher . Rastatt , Rosen -
strafte 40 : Manfred Rüdiger , 33. : Anwn Kiefer , Rastatt .
Adols - Hitlerstrafte m ; Kurt Otto , Otto Gan, ; , V !«-
tiegheim , Schmiedbachstrafte 27 ; Horst - Dieter , v :
August Karl Gerber , Rastatt . Ire &eritiafce 19 ; Irm¬
gard Maria Klara , B . : Hermann Johann Wal ; , Kup -
penHeim , R - Wagnerstrafte 4 : Herrn « Irma . 93. : Her¬
mann JXosef « archer . Gaggenau , Dietvich -Eckartstraft «
AI : Gisela Erna P, : Paul Marquardt , Rastatt ,
Lützowcrstrafte 7 : Heiderosc Marietta , 93, : Wilhelm
« adle . Rastatt , Rosenstr , 40 : Richard , B, : Kram Lud .
wi « Z«il« r , Mev , Herbergstrafte 26 : Karl - Heinz ,
Karl Wunsch , Gaggenau , Adolf -Hitlersttafte 123 ; Jür¬
gen Erwin , 93. : Erwin Dahringer , Muggensturm , Wil >
velmstraftc 12 : Günther Werner Karl , Erich
Rastatt , swvllenstrafte 10 : Gertraut . ? . : Karl ftriefc.
ridi Merkel , Gaggenau , Degttrstrafte 44 : Gisela
Gabriele , 9? . : Josef Engelbert Rehheusel . Rastatt ,
Ad,N -Hitlerftrafte 39,

Ehescblie ungen : Heinz Horst Alfred Rauck .
Rosenberg iWestprcnften ) , Rechte Mauevsttafte 20 . n «fc
Mari » Erika Reiiberth , Rastatt , Dr -^ ritz-Todtstra » , 73 :
Gcorg Vleintinger , München , Tonnersbergerstrafte 5S ,
und Rosalia Ehristina Reichel , Rastatt , Rosststrafte Si
Joses IaSfulfl . Rastatt , Niederwaldstraft - 3 und Irma
Gisela Schmitt . Rastatt , Niederwaldstrafte 3 : Ott »
Raiier , Altdors (SMr . Lahr ) , Orschweierer Straße 15,
lind Gertrud Aller , Rastatt . Wer » crstrafte 81 : Helmut
Alfred Witte , Straftburg Rikolausring 9, unfc Ann «
Josefa Rold , Rastatt , Rauentaler Strafte 5.

Sterbefälle : Eva Margaretha Reinhard geb .
Schletaus . Rastatt , Adolf -Hitlerstrafte 4(1, 71 JVthre ;
Brigritta Baumgärtner geb , Burgard , Rastatt , Dreher «
strafte 3, 73 i^ahre : Katbarina Rösinger g«b . 9eW>«rt .
Hügelsheim Rhelnstrafte 131 , 63 Jahre : Maria Josef «
Kühner geb . Limlbcrger , Rastatt , Rauentaler Strafte 9,
31 Jahre : Aran , Maier , HügelZheim . Rheinstrafte 164,
67 Jahre : Luise Köt»vel ge» . KSwel , Plittersdorf .
Rheinstrafte 32ö , 61 Jahre ; Johann r<rie&ri <f> ffutl .
Rastatt LcopolÄplatz 12, 60 Jahre : Hiüda GSYmann
geb , Hornung , Muggensturm , Bahnhofstrafte 25 , 30
Jahre : Frieda Porkocz geb , J*ung , Rastatt , Augusta -
ftrafte 28 , 62 Jahre : Alfred Karl Walter , « Igel -SSeim .
Blumenstrafte 74. 26 Jahre .

Band «m Rastatt
St. Durmersheim . lF ra u e nv e rfa mm -

l u n g.) Heute um 16 Uhr findet im Saale des
Gasthauses zum Bahnhof eine große öffentliche
Frauenversammlung ftatt , bei der Pg . Kurt
Bürkle , Bürgermeister von Baden - Baden , zu
allen Frauen und Mädchen von Durmersheim
sprechen wird . Die gesamte Frauenwelt soll
durch den Besuch dieser Veranstaltung bekun -
den , daß sie fest und unerschütterlich gewillt ist ,
auszuhalten bis zum endgültigen Sieg , und
alles zu tun , um den baldigen Sieg erringen
zu helfen . Für die Mitglieder der Frauen -
schaft , des Frauenwerks und der Jugend -
gruppe ist die vollzählige Teilnahme Pflicht !

lEinen großen Erfolgt brachte die
kürzlich durchgeführte Löffelspende zugunsten
der Verwundeten im Lazarett . Mehl , Zucker ,
Fett und Eier gingen so reichlich ein , daß die
Berufsschullehrerin mit ihren Schülerinnen
tagelang zu ttwt hatten , um nur einen Teil
davon zu verbacken und alles in Gemeinschaft
mit der NS . - Frauenschaft für die Verwunde -
ten bereitzustellen . An dieser Stelle sei allen
Spendern , Sammlern sowie den tüchtigen
Bäckerinnen unter ber tatkräftigen Leitung von
Frl . Kamm recht herzlich im Namen der Ver -
mundeten gedankt .

lNähberatungsftelle . ) Seit dem 1 .
Februar befindet sich auch in unserem Ort
nunmehr eine Nähberatungsstelle des Deut -
schen Frauenwerks . Unter sachgemäßer Leitung
von Frau Prestele , Karlsruhe , einer erfahre -
nen Fachkraft , ist hier allen Frauen und Mäd -
chen Gelegenheit geboten , alte , und neue Stoffe
zu schönen zeit - und artgemäßen Kleidern
zu verarbeiten . Zutritt haben alle Frauen ,
nicht nur die Mitglieder der Frauenschaft ober
des BDM . Ab Dienstag , den 15 . Februar , ist
die Beratungsstelle ins Neue Schulhaus ver -
legt und ist dort geöffnet Montag , Dienstag ,
Mittwoch und Freitag , nachmittags von 2 bis
5 Uhr . Außerdem findet jeden Montagabend
eine Beratungsstunde für Berufstätige von
7 bis 10 Uhr statt . Der BDM . hat seine eigene
Nähstunde Mittwochs von 7 bis 19 Uhr , wäh -
rend das BDM . - Werk „Glaube und Schön -
heit " Freitagabends seine Kursstunden hat .
Der Beitrag beträgt pro Nachmittag oder
Abend nur 60 Pfennig , Allen Frauen wird der
Besuch der Beratungsstelle bestens empfohlen .

M. Ottersdorf . iZ e l l e n s p r e ch a b e n d .)
Äm Donnerstagabend fand in der Wirtschaft
zum „Grünen Baum " ein Zellensprechabend
der hiesigen Ortsgruppe statt . Der Ortsgrux
penleiter Pg . Aos . Seisermann sprach über
den Bevölkerungsraum Deutschlands und über
den Bevölkerungsraum unserer Feinde . Un -
verhofft erschien Kreisleiter Diessenbacher und
begrüßte die Versammelten . Er sprach über
die engere Zusammenarbeit und Zusammen -
halt der Parteimitglieder , sowie über die all -
gemeine Lage an den einzelnen Fronten . Auch
legte er allen Versammelten ans Herz , daß
jeder einzig und allein nur das wirkt , was zum
endgültigen Endsieg führt .

Ii . Niederbühl . sZellenfprechabend
derPartei .) Am Freitägabend fand im Bür -
gersaal ein Zellensprechabend statt . Der Orts -
gruppenleiter begrüßte die Erschienenen in
herzlichen Worten und nach Feststellung der
Anwesenheit durch den Organisationsleiter er -
griff der Orts ^ ruppenleiter das Wort zu einem
Referat über das Thema : Für Freiheit und
Brot . Anschließend fand eine Aussprache statt .

lWir ehren das Alter .> Am kommen -
den Montag kann der Dorfälteste , Altrentner
und Altveteran von 1870, Anton Warth ,
Altstraßenwart , in verhältnismäßig guter kör -
perlicher wie geistiger Regsamkeit seinen 35. Ge¬
burtstag feiern . Altstraßenwart Anton Warth ,
der uns schon sehr vieles aus der Vergangen -
heit übermittelte und noch vor wenigen Fah -
ren gerne von seiner Kriegszeit erzählte , er -
freut sich allgemeiner Beliebtheit und Wert -
schätzung . Wir übermitteln dem Greis unseren
herzlichen Glückwunsch !

U . Sandweier , ( Heldentod .) Fm Osten
ist der Gefreite Reinhold Peter den erlit -
tenen Verwundungen in einem Feldlazarett
für feine geliebte Heimat den Heldentod ge-
starben . Den Angehörigen des Gefallenen , der
durch sein bescheidenes und ruhiges Wesen sehr
beliebt war , gilt die herzlichste Anteilnahme
ber gesamten Einwohnerschaft .

( Geburtstag .) Am 12 . Februar konnte
der hiesige Bürgersohn Karl Blank , der seit
vielen Jahren als Malermeister in Baien¬

Baden « tsäffig ist, seinen 70. Geburtstag be»
gchen .

fF i l m - B o r f ch a u .) Am Montag , 14 . Fe »
bruar , bringt die NS . - Gaufilmstelle im Saale
zur „Blume ^ den interessanten Tonfilm „ Wen «
die Sonne wieder scheint " sowie Beifilm und
Wochenschau zur Vorführung . Fugenbliche über
14 Jahre sind zugelassen . Anfang pünktlich um
A> Uhr . Es wird ausdrücklich darauf hinge -
wiesen , daß während der Vorführung jegliches
Rauchen strengstens verboten ist .

M . Haueneberstein . lW i r ehren das Al -
t e r .) Am heutigen Sonntag begeht Frau Ma -
thilde Reiß geb . Bohe Witwe in körperlicher
und geistiger Frische ihren 70. Geburtstag . Der
Jubilarin ift in ihrem Leben an Arbeit und
Sorgen nichts erspart geblieben . Wir wünschen
ihr deshalb einen ruhigen und gesunden
Lebensabend .

Gernsbach berichtet
Gerusbach . lS o h e S Alter .) Am morgige »

Montag vollendet im Stadtteil Scheuern Frau
Emilie Grabenstätter , geb . Hetzel , Träge -
rin des Mutterehrenkreuzes , ihr 82. LebenS -
jähr . In körperlicher und geistiger Regsam -
keit ift sie noch täglich unermüdlich tätig und
verfolgt mit großem Interesse die Geschehnisse
unserer Zeit .

M . Reiche » tal . (Hohes Alte r .) Heute
fe iert unser ältester Bürger , Valentin Wei -
ler , Wegbau - und Fischereiaufseher a . D ., sei-
nen 87. Geburtstag .

„Willst D« Unteroffizier der Luftwaffe
werden ?"

Unter diesem Titel veröffentlicht i» der vor «
liegenden Ausgabe der Reichsminister der Luft »
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
einen Appell an die deutsche Jugend . Jungen ,
die Unteroffizier in der Luftwaffe werden wol -
sen , sollen jetzt ihr Gesuch einreichen . Welche
Möglichkeiten und Vorteile die Jungen habei ^
ist aus der Anzeige ersichtlich .

Karlsruh «. (Akademische Ehrung
Die Technische Hochschule Karlsruhe hat Dr .,
Jng . e . h . Karl Schnetzler aus Anlaß feinet
vierzigjährigen DienstjubiläumS in Anerken «
nung seiner hervorragenden technisch -wisseu -
schaftlichen Leistungen und seiner Verdienst « um
die Förderung ber deutschen Elektrotechnik He
Würde eines Ehrensenators « erliehen .

Straßburg . ( Ermittelte Tote .) Die
Personalien der vor einigen Tagen an der
Spitalschleuse gelandeten weiblichen Leiche
konnten nunmehr ermittelt werden . Es han -
delt sich um ein 25jähriges Mädchen , das be»
suchsweise in Straßburg weilte . Es hatte den
Tod aus Liebeskummer gewählt .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Zeit vom 1 ». bis IS . Fetr » « 1944

gelte « folgende Verduuteluugszeite « :
Begi » u : 18.85 Uhr ,
Ende : 7.10 Uhr .

Willst Dt « Untaroföiziar
dar Cutf -u/uftc wezrUan ?

1 , Annohmealter 17 Jahre
2 , Nach einjähriger Ausbildungszeit

Unteroffizieren Wörter
3 , Selbstwahl der Waffengattung je nad »

Neigung und Fähigkeit
4 , Aufstiegsmöglichkeit bei Eignung zum

Offizier
5 , oder in den gehobenen Beamten »

dienst (Inspektor , Oberinspektor ,
Amtmann ]
6tni « lheiten erfährt man beim zuständigen
Wehrbezirkskommando und beim Nadiwuqhe -
offizier der Luftwaffe

JUNÜ DIE WAFFE JUNCi IHft ( . EIST
JUNG IHRE TRAGER
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Die Bequemlichkeit
Von Jo Hanns Rösler

„Nein "
, sagte meine Frau , „eine Bequemlich »

Ceit muh ins Hausl "

> Ich wagte einen Einwand :
„ Mein liebes gutes Kind '

i Meine Frgu ließ ihn nicht gelten .
,L ?etzt wird es Winter ! Die Bequemlichkeit

»nutz her !"
„ Aber doch nicht von mir ! Das kannst du

hoch nicht von mir verlangen !"
«Soll ich etwa gehen ? Ich würde mich zu

ltode genieren !"

„Porzellan ist Sache der Frau !" rief ich
Energisch .

Bielleicht half eS. Es half nichts . Meine
jFrau kam logisch .

„ Als wir heirateten , habe ich zwei Stück mit
in die Ehe gebracht "

, sagte sie, „aus echtem
Meißner Porzellan . Wenn meine Mutter ge-
wüßt hätte , was für eine Herrschernatur du
jbist, hätte sie uns sicher welche aus Blech zur
Hochzeit geschenkt !"

Ich verteidigte mich heftig :
„Ich habe nur den einen zerteppert ! Und

ituch nur deswegen , weil du ihn so dämlich mit -
ten ins Zimmer gestellt hast ! Die Terrine ge-
hört unter das Bett ! Die zweite ist dir selbst
zum Fenster hinaus aus der Hand gerutscht .
Ich denke gar nicht daran , in ein Geschäft zu
gehen und so peinliche Sachen zu verlangen .
Ich weiß auch gar nicht , unter welcher Bezeich -
lnung ich so etwas verlangen soll . Ich gehe
Vicht !'

„Du gehst !"
Ich ging . WaS tut man nicht alles für den

Häuslichen Frieden ? Nach langem Nachdenken

hatte ich auch die passende Form für mein Be -
gehren gefunden . Ich trat in einen Porzellan -
laden und sagte :

„Ich möchte etwas für das Schlafzimmer
kaufen ."

„ Einen Spiegel ? " fragte das Fräulein .
„ Weniger .

"

„Was dann ?"

„Nun "
, sagte ich verlegen . „eS steht meist

unter dem Bett ."

„Pantoffeln führen wir nicht ."
Ich machte mit den Händen eine Form nach .
„So sieht es ungefähr aus , Fräulein ."
„Ach so ? Eine Garnitur ?"
„Ja " , atmete ich auf , „ eine Garnitur .

Fräulein !"
Sie brachte mir Garnituren vom ersten Stock

herunter .
„Ich zeige Ihnen nur die Krüge "

, sagte sie,
„damit sie die Form und das Muster erkennen .
Diese runde Barockgarnitur kann ich emp -
fehlen ."

„Dreiteilig , Fräulein ? " fragte ich vorsichtS -
halber .

„Selbstverständlich dreiteilig ."
Ich war es zufrieden . Krug , Waschbecken und

Terrine . Das wollte ich .
«Kann ich die drei Teile sehen ?"
«Gern , mein Herr ."
Sie brachte den Rest . Es war ein Wasch -

becken und eine Seifenschale .
„Und wo ist die Bequemlichkeit ? " fragte ich

enttäuscht .
„Welche Bequemlichkeit ? "
„Die Terrine ? "
„Ach , Sie meinen das Nachtgeschirr ?" fragte

das Fräulein sachlich.
„Ja "

, sagte ich und errötete , „das meine ich ,
wenn Sie es so direkt nennen wollen .

"

Sie holte eine Auswahl . Zwölf verschiedene
Formen . Der Laden war voll . Es war höchst
peinlich . Ich entschloß mich rasch .

„Diesen da , Fräulein !" flüsterte ich und tat ,
als ob mich das Ganze gar nichts anginge ,
denn just war eine junge Dame aufgetaucht ,
die mir schon lange gefiel und die ausgerechnet
Salzstreuer kaufte .

„Also diese vierteilige Garnitur . Nur schnell !"

Ich eilte zur Kasse .
«Schicken Sie mir alles "

, sagte ich.
„Wir haben keinen Boten ."

„ Gut . Ich hole einen Dienstmann ."
Draußen war ich . Es war geschafft . Auf dem

Heimweg beauftragte ich einen Dienstmann ,
die Sachen abzuholen und in meine Wohnung
zu schaffen . Ich wählte einen distinguierten
Dienstmann . Das war mein Fehler . Ich hätte
lieber einen robusten Mann wählen sollen , einen
Mann aus dem Volke . Aber wer kennt sich in
Dienstmännern aus ?

Daheim angekommen , läutete ich Sturm .
„Ich habe ihn , Kitty !"
Wir waren ein Herz und eine Seele . ES

hatte auf uns gelastet .
„Wie taufen wir ihn ? " fragte Kitty .
„Heinrich der Achte !" schlug ich vor .
„ Es ist doch erst der dritte ? "
„ Er gibt für fünf aus ."
„Wo ist er ? "
„Der Dienstmann bringt ihn . Ich habe eine

ganze Garnitur gekauft . Krug . Waschbecken ,
Seifenschale und den Heinrich . Die Form wird
dir zusagen , mein Herz !"

„Warum gleich eine Garnitur ?"
„ Es war peinlich genug .

"
Da kam der Dienstmann . Er brachte daS

Paket und ging . Er ging schneller , als Dienst¬

männer sonst gehen . Sogar da » Warten auf
ein Trinkgeld vergaß er . Ich sagte schon, es
war ein distinguierter Dienstmann . Wir lösten
di« Schnüre . Wir wickelten das Papier auS -
einander . Da war der Krug , da war daS
Waschbecken , da war die Seifenschale . Wo aber
war er , der Gewünschte ? Wo war Heinrich ?

Wir suchten vergeblich . Wir fanden ihn nicht .
Hingegen fanden wir einen Zettel . In ihm
waren zwei Mark eingewickelt . Und aus dem
Zettel stand : „Verzeihung — den Topf habe ich
behalten — wir brauchen daheim schon lange
einen und ich geniere mich so . in ein Geschäft
zu gehen und so etwas zu verlangen ! Der
Dienstmann ."

Das Haus mit den schwarzen Fenstern
Einem Mann auS einem Dorfe in OstfrieZ -

lan >d , der stets schlecht veröunkelt . trotzdem er
von allen Seiten immer wieder darauf aus »
mcrksam gemacht wurde , daß er nicht nur sich
selbst , sondern das ganze Dors damit in Ge -
fahr bringe , wurde eine eigene Dorflektion er »
teilt . Als dieser Berdunkelungssünder am Mor -
gen . seine schadhaften und lichtdurchlässigen
Rollos hochziehen wollte , mußte er feststellen ,
daß eS in sämtlichen Zimmern dennoch nicht
heller wurden . Seine sämtlichen Fenster waren
von außen mit schwarzer Farbe »» gestrichen .
Vielleicht hilft » iese Lektion !

Mister Boykott
Den „Boykott " kennen wir , seit sich in den

achtziger Jahren ein englischer Kapitän diese »
Namens als Güterverwalter so unmöglich
machte , daß man jeden Geschäftsverkehr mit ihm
abbrach .

V « , dring « der Rundfunk I

I .Oft— 8 .S0 CtflcUoniert « irt der
In Potsdam , Brot Becke, t» i« lt Werke
von Bad ?

9 .00— 10 00 UntetDaltunQ tum Sonnlagmorgen
10 .SO—11 .15 vom großen Barerland : . .Hie gu >

Brandenburg allwege . ' Sine Sendung
»u Ehren marlischen Walsenrubm ! » on
Hugo Landaras

11 .20—11 .45 „ M >> Instrument und Talienkpiel »er -
treib « man Zorn und Unniu » viel . '

11 .46 - U .SO Belchwingle Musi ,
12 .40—14 00 vaz deutlet « BollZtonzett
14 .15—15 .00 MustkaUlcde Kur,weil » on der Ham -

burger Untcrbaltungskapelle Z>an Hott -
mann

15.00— 16.S0 Alber , Morotd «rz » dlt «In « rimmlche «
Marcken

15.50— 16 .00 Waller ffltefeftng und Eduard Erd¬
mann spielen « lablermutik »on Schu -
beri

16.00—18 .00 Sfflnl sich Soldaten wünschen
18 .00—19 .00 Kongert der Berliner Philharmoniker .

Leitung : Wilhelm Aurtwängler : Hän -
del Concerto grosso ,1- moll . Mozart
Symphonie E«- d,ir

19 00—20 .00 Der Zeitspiegel am Sonnxia
20 .15— 21 .50 Bvl » lumli » e Melodien
21 .50—22.00 » leine Abendmusik » on der Kapell »

Wilfried Krüger

Deutschlanbsender:
9 .00—10 .00 Unser « chitzkitstlein . Svr «« «r : Mai

Eckard
10 .30—13 .15 Operetten -, tonfilm » und Unterhai »

tungSinustk
18 .00—19 .00 „ Klingende Softe *, da « Lande » . x «n.

fonieorchester spielt unter Leitung pon
Gerbard Wiesenhütter

20 .IS—21 .00 Meisterwerke deutscher Kammermusik ,
Schubert : Klabier -Trio E»dur , Du
Hirt aus bei» Kelsen

21 .00—22 00 Heitere Musik um bekannte Stimmen

Familien - Anzeigen
Geburten
Vf Am l . 2. 44 wurde m>« ein gts . , kräf¬

tiger Stammhalter , Gernot , Leonhard ,
geboren . Di« glückl . Eltern : Ruth Bothel

g
eh . Lindauer , Hain i. Spessart , Emil
öihel , \Xaffenoberfeldw ., z . Z . i. F .

Jf Sonja Helene . Am 8. 2. 1? 44 ist uns .
erstes Kind gesund angekommen . In
Dankbarkeit u . Freude : Frau Mathilde
Bühne geb . Blum , Willi Bühne , Forst/B .

^ Valeska -Luiie . Werner # Schwester -
Kin ist am 4. 2. glücklich angekomm .
In großer Freude : Lilo Knaul geb . No -
wacki , Bruchsal , z . Zt . Krankenhaus ,
Heinz Knaul , z. Z . i. Oslen .

Jf Andrea « Michaeli Die Geburt eines
gesund . Stammhalter « zeig , hocherfreut
an : Maria Bouveret geb . Kurtchildgen ,
c . Zt . Privatklimk Prof . Dr . Linzen -
meier , Khe . , Hauptmann Kurt Bouveret ,
I . Zt . im Felde . Rastalt , 8. Febr . IW .

Christel , Margit . In großer Freude
und Dankbarkeit geben wir die glückl .
Oeburt unserer gesunden Tochter be¬
kannt . Hilde Angster geb . Ahner , z. ZI .
Neue « Vinzentiusjcrankenhau « Abt . Dr .
Facht , Robert Aafster , Oberleutnant ,
» . Zt . Lazar . Darmstadt . Khe ., 10. z . 44 .
' erlobungengWWWWWW

$ Tir haben uns verlobt : Waltraud Beli-
uing , Hambung -Harbürg , stud . mg .
Helmut Ludwig , Obersasbach , Uffz .
i . d . Luftwaffe . 9 . Februar 1944.

■ « eb
Meinzer , Emil Meinzer , Feldwebel
Ost en . Neureut , 13. Februar 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Marga -
rtte Gerhardt , Söllingen , Waldstr . 46 ,Helmut Wolf , Obergefr . i . e . Nachr .-
Regt ., i . Z . in Urlaub , Frankfurt/M .,PetterweiUtr . 1. — 13. Februar 1944.

V er mäblung en
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl

Rahner , Uffz . in ein . LN .-Regt ., Trudel
Rahner geb . Rückl . Gernsbach —
Steinschönau , 12. Februar 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Josef Kuhn . Uffz . i . e . Gren .-Rgt .,
Trudel Kühn geb . Deubel , Muggen¬
sturm , Beethovenstr . 17, 12. 2. 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Erwin Gschwender , Gefr ., z . Zt . Ur¬
laub , Maria Gschwender geb . Welle ,
Bühlertal , Büchelbach , 12. Febr . 1944.

I) a ti k s a 4 u n g e n
Statt Karten . Für die ums so zahlr . zu -

f
egang . Glückwünsche zur Geburt uns .
tammhalters Ekkehard Rudolf sagen

wir herzl . Dank . SA .-Obersturmbannf .
Karl Leopold Seitz u. Frau , Neureut .

Für diie anläßl . der Geburt uns . Rainer
erwies . Aufmerksamk . sagen wir uns .
herzl . Dank . Dr . Elsbet Knodel , Khe . ,
Gebhardtstr . 27 , Unterarzt Dr . Willy
Knodel , z . Z . im Westen .

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir herzl , Rudi Waßmer u . Frau
Else geb . Dü tes . Bruchsal , Febr . 1944.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung zwgegang . Aufmerksamk .
danken wir herzlichst . Feldweb . Otto
Gierich u . Frau Olga Gierich . Blan¬
kenloch , 8. Februar 1944.

Statt Karten ! Für die anläßl . uns . Ver¬
mählung so zahlr . erwies . Aufmerk¬
samkeiten danken herzl . OF .-Meister
Karl Vollmer u. Frau Emilie verw .
Bischoff . Gernsbach , Badenerstr . 7 .

Für die uns anl . unserer Vermählung so
zahlr . erw . Aufmerksamkeiten danken
wir toerzl . Helmut Witte , Feldw . u. Frau
Anny geb . Nold . Rastatt , 11. Febr . 1944.

Für die anl . uns . Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken herzl . Vinzens
Jos . Stößer u . Frau . Hörden/Murgtal .

•
Ein harte «, unerbittl . Schick¬
sal entriß uns am 18. 1. meinen
herzensguten , lb . Mann , den

gMickl. Vater seiner kleinen Sligrid ,mein . Ib . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwag . u . Onkel , Leutn . M .A .

Albert Fießler
Fin .-Insp . der Stadtverw . Khe . Im
Alter von 29 J . opferte er in höchst .
Pflichterfüllung sein Leben in Italien .
Karlsruhe , Karlstr . 129, Hl. Febr . 44.

In tiefer Trauer : Jrma Fießler geb .
Zöllner u. Kind Sigrid ; die Mut¬
ter : josephine Fießler , Wwe , geb .
Joos ; UffZi Hans Fießler , i . Felde ;
Reg .-Oberbauinsp . Max Zöllner
u . Frau Jda geb . Stadler und alle
Angehörigen .

«
Schweres Leid brachte uns die
Nachricht , daß mein lb . gut .
Mann , der treusorg . Vater

»einer Tochter , unser lb . Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Omcel ,
Neffe, Cousin v . Pflegevater , Gefr .

Otto Traub
am 30 . 1. 44 im Alter von 34 J . Im
Osten den Heldentod fand .
Karlsruhe , Scheffelstr . 47, Elvers¬
berg/Saar , Rintheim , Daxlanden und
Forchheim , 11. Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Anni
Traub geb . Meiser ; Tochter Resi
und alle Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

#
Nach glück !, verlebt . Urlaubs¬
tagen ereilte mich die harte ,
fast unfaßbare Nachricht , daß

mein Ib ., herzensguter Mann , der
stets treusorgende Vater deiner drei
Buben , mein lb . Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager u . Onkel , Obergefr .

August Bauer
im Alter von Z0>/, J . am 23 . 1. bei
den schweren Kämpfen im Osten
»ein Leben geben mußte . Er ruht in
fremder Erde .
Karlsruhe , Weiherfeld , Elchesheim .

In unsagbarem Schmerz : Frieda
Bauer geb . Herz mit Kindern Her¬
bert , Helmut , Wolfgang ; August
Bauer : Friedrich Herz und Frau ;
Farn . Lorenz Herz u . Kinder ; Farn .
Dionis Herz u . Kinder ; Farn . Her¬
nann Heck und Frau .

«
Bei den harten Abwehrkämip -
len im Osten stapfe den Hel¬
dentod im Alter von 35 J »

mein lb . guter Gatte , mein einzig ,
unvergeßlich . Sohn . Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe , Vetter u . Onkel

Kurt Braun
§M<M. WerWührer , Uffz . I. a . W .-
Vati ., Jnh . d . EK . Z, M-Oberscharf .
Karlsruhe , Veilchenstr . 20 , 13. 2 . 44.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
KMte Braun geb . Schütz ; Karol .
Braun geb . Müller n . alle Verw .

«
Unerwartet u . kaum faßbar
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß unser einz . Sohn ,

uns« ft . Bruder , Schwager v . Onkel ,
mein umigstgeliebter Bräutigam

Robert Baumgartner
Wachte ., Int,. 4 . CK . Z. KL„ Sturm,
abz ., Verw .-Abz ., 1. Stuf « d . Nah -
kampfSpange , bei den schwer . Kämp¬
fen Im Osten den Heldentod fand .
Neotkard . 10. Febnisr 1G44.

I» stillem Leid : Farn Sebastian
Baumgärtner ; Schwestern : Irma
n. Hildegard Baumgärtner ; Braut :
Theresia Reger .

In der festen Hoffnung auf ein
frohes Wiedersehen erhielten
wir die traurige Nachricht ,

daß unser Ib . , guter , hoffnungsvoll .
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe u . Vetter

Herbert Hölzer
Uffz . u . ROB . i . t . Gren .-Rgt ., am
20 . 1. nach seiner zweiten schwer .
Verwundung im Osten seiner Ver¬
letzung erlag . In treuer Pflichterf .
gab er sein Jg . Leben im Alter von
19V« J . für Führer u . Vaterland .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe -Rintheim , Ernststr . 66 .

In tiefem Schmerz : Alfred Hölzer
u. Frau Emilie geb . Reeb u . Bru¬
der Manfred ; Fam . Karl M . Höl¬
zer ; Albert Reeb Wwe . u . alle
Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
unf . Nachricht v. dem Helden¬
tod uns . über alles geltiebtsa ,

hoffnungav . Sohnes , uns . herzensgut .
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neffen

Willi Grimm
Feldw . u . Zuigf . in ein . Gren .-Regt .,
ausgez . mit d . EK . 1 u . 2 und and .
Ausz . Er fiel am 15. 1. im Osten im
Alter von nahezu 27 J . für seine ge¬
liebte Heimat . Gleich seinem Schwa¬
ger Karl , ruht er unvergessen in
fremder Erde .
Blankenloch , 12, Februar 1944.

In tiefem Leid : Eltern : Wilhelm
Grimm , Schlössen « , u . Frau Luise ;
Frau Mina Möller Heb. Grimm u.
Kinder ; Feldw . Heinz Schneider ,
z . Zt . in Italien u . Frau Amanda
geb . Gnimim u. Kinder ; Frau Ger¬
trud Reinschmidt , Witwe u . Kin¬
der ; Brüderlein Kurt u . alle Ang .

•

Unerwartet u . hart traf uns
die traurige Nachricht , daß
nun auch unser lb . u . hoff¬

nungsvoller Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Berthold Burst
Ltn . u . Komp .-Führsr , am 13. 1. 44
bei den schweren Kämpfen i. Osten
im Alter von nahezu 24 Jahren den

♦Heldentod fand . Er ist seinem lb .
Bruder Gustav , der im Mai 1940
im Westen gefallen ist , nun imToae
nachgefolgt .
Grötzingen, . 10. Februar 1044.

In tief . Schmerz : G . Burst , Mau¬
rermeister , u . Frau Emilie geb .
Heidt ; Ottilie Arbeit geb . Burst ;
Erich Burst , Bauing ., z Z . Uffz .,
u . Frau Hanna geb . Mühlberger ;
Günther Burst ; Kurt Arbeit , Reg .-
Oberinsp ., z . Z . b . d . Wehrm »,und alle Anverwandten .

t

•

Statt des langerhofft . Wieder¬
sehens traf uns die traurige
Kunde , daß mein über alles

geliebt . Mann , der treusorg . Vater
seiner Kinder , mein einziger Sohn ,
unser lb . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager u . Onkel , Grenadtier

Anton Kring .
an «einem 36. Oeburtstage , am 20.
12. 44, bei den »chweren Klmpfen
im Osten gefallen ist . Er ruht auf
einem Heldentriedhof .
Odesheim , 5. Februar 1944.

In tief . Schmerz : Barbara Krlng
geb . Fehrer ; Kinder Maria , Bär¬
bel q . Oerhard ; Rosina Kring
Mb - Keller ; Emil Bergmai er B.
rrao Klara geb . Kring ; Karl
Rauch ». Frag Thekla geb . Kring ;
Franz Jonlli n . Frau Sofie eeb .
Kring ; Gottfried K*rch » Frau
Anna geb . Kring u . alle Anverw .

Nach Gottes hl . Willen traf
uns hart u . schwer die kaum
unfaßbare Nachricht , daß kurz

vor seinem langersehnten Urlaub
mein Ib ., unvergeßl . Mann , der Va¬
ter seines einzig . Sohnes , mein »lt .
Sohn , unser Ib . Bruder , Schwager
und Onkel

Alfred Zimmermann
Obergefr . i . e . Gren .-Regt ., Inh . d.
Inf .-Sturmabz . u . d . Ostmed ., im
Alter von fast 36 J . am 19. Januar
1944 in den Abwehrkämpfen i. Osten
den Heldentod fand . Unvergessen v.
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .
Rheinsheim , 10, Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Erna
Zimmermann u . Sohn Willi ; Anna
Zimmermann (Mutter ) , Geschwi¬
ster und Anverwandte .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß kurz nach seinem Urlaub

unser lieber Sohn , Bruder , Onkel
und Schwager , Gefreiter

Adolf Dickemann
Friseur , im Alter v. 20»/« J . seinen
schweren Verwundungen erlegen ist .
Er folgte sein , lieben Bruder nach
2 Jahr , im Tode nach . Beide ruhen
in fremder Erde .
Bauerbach , 10. Februar 1944.

In tiefem Leid : Die Eltern : Emil
Dickemann und Frau Rosa geb .
Dickemann ; Geschwister : August
Rick u . Frau Elisabeth geb . Dicke -
marfn ; Josef Dickemann ; Konrad
Lieb , z . Zt . i . Felde u. Frau Rosa
seb . Dickemann ; Berta Di ( kemann ;Marie Dickemann .

Trauergottesddenst heute Sonntag ,13. Februar , nachm . */j2 Uhr .

jJlLi Das unerbittl . Schicksal ent -
riß mir nach kurzer , aber
überaus glückl . Ehe meinen

innigstgeliefct ., herzensgut . Mann ,meinen lb . Sohn u . Bruder , m . lb .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Hugo Weber
Obergefr ., bei den schweren Kämp¬
fen im Osten am 14. Januar 1944
im schönsten Alter von 31 J . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Spessart , 11. Februar 1944.

In tief , stiller Trauer : Frau Anna
Weber geb . Häffner ; Vater Seve¬
rin Weber u. Angeh . ; Frau Pius
Häffner Wwe . u . Angehörige .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traur . Nachricht , daß
mein Ib ., herzensgut . Mann ,

der treusorg . Vater »einer beiden
Mädel «, m«in lb . Sohn , Schwiegers . ,
Bruder , Schwager , Oakel u . Neffe

Arthur Frei
Obergefr . i . e . Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2, des Inf .-Sturmabz ., der Ost¬
med . u . Verw .-Abz ., am 18. I . im
Alter von 29' /, J . bei den schwer .
Kämpfen im Ost «n in treuer Pflicht -
erfüllg . für seine gel . Heimat den
Heldentod erl . hat . Unvergessen v.
sein . Lieben ruht er an fremd . Erde .
Achern . Khe . , Neusatieck , Febr . 1944

In tief . Schmerz : Hedwig Frei geb .
Friedmann u. Kinder Helga u. In-
erid ; Marie Frei Wwe . geb . Koch ;
Karl Frei , z . Z , i. Osten , u. Fam . ;
Hedi Sermersheim ; Richard Frei ;
Ernst Koch ; Maria Friedmann
Wwe . geb . Hausmann u. Kinder ;
Fam . Wilhelm Faller u . Anverw .

«
Die tief -traurige Nachricht , daß
uns . Ib ., unvergeßlicher Sohn ,
mein einzig . , lebensfroh . Bru¬

der , mein über alles geliebter Bräu¬
tigam und sonniger Neffe

Werner Schell
Leutnant in «wem Panz .-Oren -Regt . ,
Inh . zahlreich . Kriegsatw . , bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod erlitten , hat schwer¬
ste « Leid üb . uns gebracht . Am 11. >.
44 gab er sein jung ., hoffnungsvolle «
Leben im blühend . Alter v. 26 Jahr ,
für «ein geliebte « Vaterland .
Ottenburg , ta Februar 1944.

In tiefer Trauer : Karl Schell , rum
Schwanen und Frau Berta geb .
Giessler : Dr .-Ing . Kurt Schell ;
Adelheid Körte ; Familie Rudolf
Körte , Behren II. UnterlilB , Han¬
nover und alle Anverwandten .

Betstunde : Mittwoch , 1« . ? ., 6 U'hr ,
in der HI . Kreuzkirche . Erstes See
lenamt : Donoerstag früh 7 Uhr .

Große « Herzelsid bracht « uns
^ die unfaßbar « Nachricht , daß"/■ T" mein lieb , unverfeßl . Mann ,

der glückliche Vater «eines kleinen
Rudi , uns . Ib . , guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager
Hermann Armbruster

Obergefr . In ednem Gren .-Regt ., den
Heldentod im Osten , im Alter von
28 Jahr , gebunden hat . Geliebt und
unvergessen von une allen ruht er
in fremder Erde .
Gengenbach , Berghaupten , 12. 2. 44,

In troiagb . Schmerz : Die Gartin :
Trudel Armbrust er geb . Decker
u. kl . Rudi ; Fam . Hermann Arm -
bruster ; Obergefr , Willi Schwarz¬
lote u . Frau Luise geb .Anntoroater ;
Lina Armbrusten Engen Armbru -
ster ; Fam . Ootttr . Decker ; Anna
u. Maria Decker n. alle Anverw .

Erst . Seelenamt : Dienstag , 7.15 Uhr
in Berghaupten .

•
Hart u . schwer traf uns völlig
unerwartet die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgel .,

Mann , der herzensgute , treusorgende
Vater seiner beiden Kinder , mein lb .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Wilhelm Nold
in ein . Gren .-Regt . , Inh . d . Osttned .
sowie d . Verw .-Abz . i. schwarz , bei
den schweren Kämpfen im Osten am
10. 1., kurz vor seinem 34 . Geburts¬
tag den Heldentod starb . Unverges¬
sen von seinen Lieben ruiht er in
fremder Erde .
Rastatt , Oetigheim , Ottersdorf , den
11. Februar 1944.

In tief . Schmerz : Frau Maria Nold
geb . Eberhard mit Kinderm Elsa
u. Elfriede , sowie alle Angehörig .

Schweres Herzeleid brachte
uns die traur . Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen m. gel .

unvergeßl . Mann , der gute Vater
seines lb . Kindes , unser lb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Otto Graf
Obgefr . i . e. Sturm -Pi .-Batl ., Inh .
des EK . 2, Sturmabz ., Kriegsverd .-
Kreuz m . Schw . , der Ostmed . , im
Alter von nahezu 34 J . , am 26 . 1.
im Osten d. Heldentod fand . Gleich
seinem Bruder Theodor deckt ihn
fremde Erde . Unvergessen ruht er
fern d . Heimat a . e . Heldenfriedhof .
Lauf , 1/1. Februar 1944.

In tief . Schmerz : Frau Elisabeth
Graf geb . Seiler mit Kind Gisela ;
Eltern : Familie Wilhelm Graf u .
Geschwister ; Schwiegerelt . : Fam .
Josef Seiler u. alle Anverwandt .

«
Nach bangem Warten traf uns
die schmerzl ., fast unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder und Neffe
Artur Erhard

Uffz . in einer MG .-Komp ., Träger
des EK . 1 u . 2 und sonstig . Ausz .,
im blühenden Alter von 24 Jahr ., am
18. 1. im Osten für seine geliebte
Heimat den Heldentod starb . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
In fremder Erde .
Hügelsheim . 1(2. Februar 1944.

In tief . Trauer : Karl Aug . Erhard
u . Frau Magdalena geb . Leppert ;
Oberfeldw . Karl Erhard ; Helene
Erhard und alle Anverwandten .

Nach einem arbeitsreich . Leben ent¬
schlief heute früh 10 Uhr nach läng .
Leiden m . lb , Mann u. treusorg .
Vater , Großvater . Schwiegervater ,Bruder und Onkel

Ludwig Zimmermann
Postinspektor a . D .

Khe .-Mühlburg , Lameystr . 53, 12.2.44
Die trauernd . Hinterblieb . : Karo¬
line Zimmermann geb . Scheuer¬
pflug ; Liesel Lampmann geb . Zim¬
mermann ; Heinrich Lampmann ;
Enkelkinder : Gisela u . Brigitte .

Beerdigung : Montag , 14.Febr . 1944,
nachm . 3 Uhr , in Mühlburg .

Mein lb . Mann , uns . guter Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel

Pg . Dr . Artur Geiler
ist am 9. 2 . im Krankenhaus Schopf '
heim unerwartet im 48. Lebensjahre
ge .-torben .
Karlsruhe , Kriegptr . 65 , Berlin ,
11. Februar 1944.

Resi Geller geb . Harner u Kinder
Helmut , Liselotte u. Claus -Peter ;
Elisabeth Geiler geb . Schaettj ; Dr .
Hermann Geiler u. Frau Erna geb .
Schatz ; Joh . Eugen Geiger u . Frau
Hannsei geb . Nies ; Gretel Geiler .

Trauerfeier : Montag , 14. 2„ 13.30
Uhr im Krematorium in Karlsruhe .

Nach Gottes unerforscht Ratschluß
starb unerw «rt , rasch meine innig »!-

K
liebte , treubes . Mutter , uns . Ib .
hweater , Schwiger . u . Tante , Frau

Katharina Volz
geb . Braun , Altratsctreiberawitwe ,
im Alter von 63 Jahn « .
Gamshurat , II . Februar 1944.

In tiefer Trauer : Anna Volf und
alle Angehörigen .

Beerdig . : Montag , M. 2. , 1 .30 Uhr .

Allen Verwandten u . Freunden teil ,
wir mit , daß unter « Ib . Mutter ,
Schwiegerm ., Oroßm . u. Urgroßm .

Christine Juliane Welnbreeht
geb . Wainbrecht Im Alter von 73 j .
heute nacht still ihr « » Mann , un«.
Ib . Vater , in die Ewigkeit folgte .
Neureut/Baden , Hauptstr . 3S1,
Kl .-Nemerow (Mecklenb . ) , 11. 2,44 .

In still . Trauer : Karl Weinbrecht ;
Ludwig Ott und Frau Lina geb .
Weinbrecht nebet Enkel u. llrenk .

Beerdig . : Montag , 14. 3. 44, lä Uhr

Uoeer liebe , Kind und Bröderlein ,
unser aller Sonnenschein

Guido
M aach kurier , schwer « Krankheit
in Alter von 344 Jahna für immer
von une gegangen .
Bietigheim !, 10. Februar 1M4.

I» oef « n Leid : EX« Eltens : Jo» .
Hartmann » . Rosa get ). Heck und
Kind Günther .

Beerdigung : Soonttg , 13. A., M Uhr .

Gott der Herr hat heute nacht >/,2
Uhr den hoch würdigen Herrn

Eugen Alois Kammerer
Pfarrer in Forbach , Kämmerer des
Kapitels Rastatt , im 36 . Priesterj .
u . 60. Lebensj . , wohlvorbereitet , zu
sich in die ewige Heimat abgeruf .
Er starb mitten in der Arbeit nach
23jähriger segensreicher Seelsorger -
tätigkeit in der hies . Pfarrgemeinde .
Forbach . 12. Februar 1944.

Für dde Hinterbliebenen : Elise
Kammerer , Stein/Aargau (Schweiz ) ;
Viktoria Kern ; Martha Martin ;
Berta Belser ; G . Stocker , Pfarrv .

To ten Offizium , Seelenamt u . Beisetz .
Di . , 16. 2., 9 .30 Uhr , in Forbadi ,

Der Herr über Leben und Tod hat
heute früh uns . Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Lina Kuhn
geb . Kiefer , v. ihrem Leiden erlöst .
Maximiliansau , Karlsruhe , Geranien -
straßfc 2, den 12. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Ludwig Kuhn ,
„ zum Anker " , z. Zt . Wehrm . u.
Frau Elise geb . Neff ; Eugen Weber
u . Frau Anna geb . Kuhn ; Heinz

Weber , z . Zt . im Osten und alle
Verwandten .

Beisetzung : Montag , 14. Febr . 44,
14 Uhr , Maximiliansau .

Main lb . Mann , guter Vater , Pflege¬
vater , Schwiegervater , Großvater ,
Sohn und Bruder

Karl Strobel
ist am 11. 2. 44 nach kurzer Krank¬
heit i. Alter v. 52 J . sanft entschlaf .
Berghausen , 12. Februar 1944.

Frau Frida Strobel Wwe . ; Fam .
Karl Strobel , z . Z . i . Ost . ; Fam .
Reinhard Schaber u . Frau Gertrud
geb . Strobel ; Fam . Hermann Link
u . Frau Emma geb . Herdle ; Ob .-
Feldw . Emil Herdle , z . Z . !. F . ;
Hilde Rothweiler ; Mutter Leopol¬
dine Strobel u . alle Anverwandt .

Beerd -igung : Montag , 3 Uhr .

Meine innigstigelliebte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwägerin utnd Tante

Getrud Glöcklar
geb . Mehlmann , ist heute plötzlich
u . unerwartet in die Ewigkeit ab -
berufen worden .
Bretten (fr . Mannheim , Rich .-Wag -
yer -Str . 91) Stuttgart , Wagenburg -
str . 83, 10. Februar 1944.

In tiefem Leid : Gustav Glöckler ,
Verw .-Amtm . ; Maria Simon geb .
Mehlmann , u . zugleich im Namen
aller übrigen Hinterbliebenen .

Beisetzung in Stuttgart , Bergfried¬
hof , Dienstag , 15, 2. 44. 14 Uhr .

Plötzlich und unerwartet entschlief
mir heute meine lb . Frau , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Viktoria Huber
geb . Haas , nach einem arbeitareich .
Leben im 60 . Lebensjahr .
Obersasbach , Ittenbach , 11. 2 . 44.

In tiefer Trauer : Karl Huber u.
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , V«2 Uhr , vom
Trauerhaus au«.

Für die zahlr . Beweise herzl . An-
teiln . , die uns bei dem Heldentod «
uns . lb . unvergeßl . Sohnes u . Brud . ,
Stabsgefr . Erwin Dittes zuteil wur¬
den , sag . wir all . recht herzl . Dank .

Familie L. Dittes u. Angehörige .
Karlsruhe , 10. Februar 1944.

Für dis viel . Beweise aufr . «Anteiln .
an dem Heimgang uns . Ib . Frau u .
treube «orgt . Mutter Frau Mathilde
Schuhmann geb . Keller danken wir
allen aufs herzlichste .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Leopold str . 26.

Statt Karten ! Für die überaus liebev .
u . wohltuend # Anteilnahme b . Heim¬
gang uns . Ib ., unverg . Kindes Rudi
sagen wir allen uns . innigst . Dank .

Familie Oskar Wiesler .
Karlsruhe , Mathyatr . 35 , 11. Z. 44

Statt Karten 1 Für diie überaus viel .
Beweise aufr . Teilnahme beim allzu¬
früh , Heimigang um . gel . Tochter u .
Schwester , Klara Ulrich , sagen wir
inmiglich . Dank . Im wehen Herzeleid :

Familie Adolf Ulrich .
Neureut , Januar 1944.

Für 4i« zahlr . Beweis « heril . An-
teiln . an dem schwer . Verlust , der
uns durch den unerw . Tod uns . Ib.
Sohnes Alfred Walter betroff , hat ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank -

Familie Karl Walter .
Hügelsheim , 9. Februar 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
bei dem schweren Verlust durch den
Heldentod uns . lb . unvergeßl . Soh¬
nes Gefr . Hermann Aug . Ftltterer
sprechen wdr on« . heral . Dank tu « .

Familie Adolf Fütterer , Gagg .«
Ottenau , Friedrich «tr . 16, 0. 2. 44.

Für die viel . Beweis der Anteiln .
beim Tod « meine « Ib . Gatten Josef
Harter , Bürgermeister a . D ., sagen
wir allen herzlichen Dank .

ZAzilla Harter «. Angehörige .
Bermersbach , 7. Februar 1944.

Allen , die uns durch ihre Anteiln .
beim Tode m. lb . Mannes , Foratw .
a . D . u . Landwirt Heinrich Frietsch
tröstend beistanden , sagen wir in¬
nigsten Dank .

Fr . Amalia Frietsch Wwe u. Ang .
Sinzheim/Bühl , Friedhofstr . 1, 8 .2 .44

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme die uns bei dem Heldentod
unseres lb . Sohnes , Gelreiter Albert
Schühle , erwiesen wurden , sagen
wir herzlichen Dank .

Familie Lorenz Schühle .
Bühlertal , 9 . Februar 1944.

Für die mdr anläßl . des Heldentodes
meines geliebt . Mannes Pg . Uffz .
Emil Gogel erwiesene Anteilnahme
sage ich allen herz lachen Dank .

Frau Sophie Gogel Witwe .
Ulm bei Oberkiirch .

Für die innige Anteilnahme , die
uns beim Heldentod uns . lb . Sohnes
Hugo erwiesen wurde , sagen wir
allen unseren herzl . Dank .

Familie Josef Steidel .
Ottersweier , im Februar 1944.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteiln . beim Heimgang uns .
lb . Verstorben . Maria Anna Räpple
geb . Krön sag . wir all . herzl . Dank .

Die trauernd . Hinterbl . : Familie
Franz Räpple u . alle Angehörig .

Urloffen , 10. Februar 1944.

Für die uns . lb . Mutter Emma Reis
anläßl . ihres Hinscheidens erwie ».
Liebe u. Anteilnahme sage ich all .
herzl . Dank . Im Namen d . Hinterbl . :

Anneliese Weber geb . Reis .
Franzensbad b . Eger , z. Z . Karls¬
ruhe , Dragonerstraße 9.

Es ist uns Herzensbedürfnis , allen ,
die uns . Entschlaf . Heinrich Kumra ,
Rev .-Oberltn . d . Schutzpol . , ehrten ,
von ganzem Herzen zu danken .

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Kumm geb . Brenner u. Tochter .

Kehl , 7 . Februar 1944.

Für die aufr . Anteilnahme , die uns
z. Heldentod uns . Ib ., unvergeßl .
Uffz. Wolfgang Goebel erw . wurde ,
bitten wir tiefgefühlten Dank ent¬
gegen zu nehmen .

E, Goebel , Landgerichtsdirektor .
Offenburg , Ortenbergerstr . 2 , 4 .2 .44 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang usn . Ib . , guten Mutter ,
Frau Elisabeth Wenz , Witwe , geb .
Haß , danken wir herzlichst .

Familie Ernst Reitter .
Ottenheim , Februar 1944.

ReichsbaamUr , pons ., alpinst ., Mitte
60, Jung u . gas . aussah ., m . , gut .
Haush . u , Verm ., wü . mit kath . Frl .
od . Witwe betr . Heirat in Verbind ,
zu tret . Verschwiegen * . lugai . Kl
A. C . 6 Führer -Agentw Achern

Mädel , nettes , bürotül . alleinsteh .,
symp ., froh . Wesen , haush .-tiieht .,
wü . zw . Ehe d . BekannHch . eines
Intel 1ig ., idealges . Herrn bis 48 J ,

jaj 2982 Führer -Verl ag Karls ruhe .
Frl ., 41 Jugendl . Ersch ., gt . Haus

hau , viels . geb . u . interess ., nakn -
u . muslklb ., in gut . Verh ., wü . mit
geb ., charakterv . Herrn , evtl . Ge -
schäftsm ., a . Wtwr . m . Kipd , Neig .-
Ehe . Vertrauensv . Kl erb . F 12994 a .
Führ » r-Verlaq Karltr uhe ,

Kindergärtnerin , ev .. 32 3., m. Kind ,
wü . Heirat m . ült . Herrn In sicher .
Stell . Kl 4-960 Führer -Verlag Offenb .

Wtw ., &4 gesund u. rüst ., m . schö¬
nem elg . Heim , wü . mit Ib . Manne
In Brlefwechs . zu tret . zwecks sp .
Heirat , nicht Uber 60 ?., m>r Ge -
schäHsm . od , Beamt . ta 4959 FUhr .-
Verto -g Ottenburg .

Fräulein , nek , geb ., 170 gr ., schl ., a .
gt . Familie , s . haus Wirtschaft !, mit
schön ., gerrvütl . Heim , wü . Verbin¬
dung mit geb ., k<ath . Herrn in sich .Po $ v . 45—52 3., zw . Hei rot . Kl u .
57546 Führer -Ve rla g Karlsruh e

Welch . Frl. wü . Helnrt m . ioI . Harm
in nrvlttl. 3., Witwe m, Kind n . aus -
geschl . Nur ernst gern . Kl, mögl . m .
Bild u . 57555 Führer -Verlag Karlsr .

Mitte SOerin, al leinst ., gut . Ali gem .
Bild ., g . Aeuß .. tadeil . Vergangen¬
heit , h<äu <sl . , möchte Ehekam . (mittl .
Beamt .) k. | a . Leiigeprütt . Um -
geb . v . Khe . 13 57558 F.-V. Karlsr .

Dame , 56 3., ev ., m . Kind , s . m . Ib ..
charakterf . Herrn entspr . Alt . zw ,
Heirat bek . z . werd . Ernstgem . K
m . Bild (zurück ) RA 5417 an d . Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Witwer , &eschMt »m ., 52 Z., I. gu «t
Verh .. kath . . vom Lande , m . eig .
Haus , möchte m . Frl . od . Wwe im
A. v . 35—50 3. bek . w . K ) m . Bild
BA 2655 Führer -Verla g Ba-den -BecL

Irl ., 32 3.. m . 6Jhhr . 3ung ., 166 gr .,
stattl .. saub ., geb . Pars ., , char .-
voll . Herrn 1. sich . Stelig ., a . Ge -
schüftsm ., entspr . Alters . Aus st . u .
Verm . vorh . Blld -13 57401 F.-V. Khe .

Kinderpflegerin , k* th ., geb ., 27 3.,
1.66, dkl ., häusl ., m . vollst . Aus st .,
etw . Verm ., wü . Heirat m ch # rak .
voll . Herrn I. sich » Pos . Bild ^Kl u
K 13000 Führer -Verl . Karlsruhe .

Witwer , kaufm . Angest ., 44 3., 1.75
gr ., ev ., m . 2 Mädchen v . 8 u . 11
3. wü . ilch mit Ib . Frl . od . Witwe
wieder zu verh . Kl m . Bild u . 57444
Führtr -Verl »g Karlsru he .

Heiraten

Einheirat In größeren landwirtichaft -
liehen Betriab bietet idealdankende
Dame gebildet . Herrn bis Ende 30
Nl»h . unter 220 du -rcti Briefbund
TreuheK , Sriefarvnahm « München 51
Schließfach 37 .

Witwe , Aivf. <0 , w . m. p letoervigef .,
W'liwer m . Kind od Kriegiveri . in
»Ich . Poi . urvd gt . u ehrT Charak
ter zw ipat Heirat bek . zu werd
Nttr ernilgem . a 57445 F.-V. Khe

Her, , neM -, 2? 3., ev ., «labil . Ersch .,
!. gl , Verh .. wü . nett ., ordervtl . Frl .
k . i I. zw . Heirat . NSh . dch . Ehe -
Institut frau Emma Marx -Morasch ,
Karlsr .. Kalserstr U . Sprechstund
Hgl . von 2—7 Uhr .

Fraulein ! 241 , kalh ., ichl ., gepflegte
Ersch .. a . gl . Fam ., verm ., wü . die
Bekanntsch . ein , nett . Herrn I. »ich .
Stell , zw . Heirat , Leichlkriegsvers .
engen . Näh . dch da » Ehe -Insti 'tut
Frau Emma Marx -Morasch Karlsr .,
Kalserstr . A4, Ruf 4259 Gegr 1911
Sprachst . lUgl . v . 1—1, So . bi ^ SJJ .

1944 sollte auch Ihren sehnllchilen
Wunsch erfüllen , darum geben Sie
Ihre Anmeldung bald zum Schwarz ,
waldiirkel . Viele glllckl . Ehen sind
durch Ihn schon geschl . worden
Monatl . Be ' trag J J\ )l ohrve legi
Nachzahlg Bi ' d mit Rückporto an
landhaus Frevle , Hlrsa «VSchwariw ,
Fernrut Calw 555 .

Setbstlnseret . Frl. Anf . 30, kaMv , 170
gr ., d 'bld ., Jug ., »chlank , Kichl im
Hau «h .. musik - u . »portl ., viels . in-
ter ., nicht unverm ., wü , Idealehe
m . geb .. Hetoervsw . Mensch ®n , n .
üb . 45 3., In geord . Verhältnissen ,
ta 57248 Führe r-Verl ag Ka rlsruhe .

Kim ., »elbsl ., DrelBIger , flut . Aufl .
u . gepflegte Erich ., lolld , In » « >
Pos ., m . sehr gut . Ein* ., sucht Da¬
me jauch Witwe ) m . Aussteuer od
Barverm ^ g . zw . Heirat . Ausführt .
IS , mögl . m . Bild (sof . zur .) verlr .-
voll erb . 57193 Führer -Verl . Khe ^

(füuieln , 37 7 , aus gut . Fem ., verm .,
an ^ en . Aeuße ê , autrichl ., gl . Haus¬
frau , Sinn I . gepflegt . H# lm , sucht
Heirat m . lebensbej ., charakterf
Herrn In guter Pos ., am liebst . Ge¬
schäftsmann ^ El F 13045 F.-V. Khe .

Dame , 39, v . gr . Herzens « ., sehr gut .
Ersch ., weht . Hausfrau , gr . Verm .,
sieg Heim vorh ., wü . Idealehe m .
glelchgest ., gutauss Herrn (Wltw .
angen ) . Nur • rrvstgem, . ausführt .
» il'd -EI (zur .) beantw . ich sof ., »otvst
zwecklos D 13047 FUftt .-Verl Khe

OMCklltemene , Witwer , v . Lende ,wü . bald . Heirat mit kath ., weht .
GeidväHe - u . Heusfrau Im AM. von
45- 55 J. (3 G 13048 Führ -V. Kt»

Derne , 40 3., schuldl , geich ., hübsch
Er»ct \ ., m. Autn . u . Verm ., wü her -
iwon . Ehe m . leriöi Herrn rw . 50
u . « 3. Kl D 12970 t .-V. Karlerufre

Welchem keth . Arzt zw . 30 u . 45 3
dürfte Ich allei (lebentgef ., Kame¬
radin , Helferin u»f.) »ein ? Nim . u .
W 12?74 Führer -Verlag KarNruh » .

Kriegsversehrter , d 'bld ., ev ., 2i 3.,
1 60 gr .. sucht zw . spät . Heirat
einf ., nett, , ev . Mädchen v . lande ,
im Alt . v 20—24 3. S3 m, Bild u .
57433 Führer -Verlag Karl sruh « .

Witwer , Anf 50er , m J Kind . (Nähe
Mannh .) , In sehr gut . Verh . wü .
Frl . od . Wwe ., gut . Ersch, , zw . bei -
dig . Heirat kenn , zu lern . Wichtig
sind Charakt . und Ve ' gar >g « nheit .
Mögt . Bild -5S _57447_ Führ -V. Khe

Angestellter , kaufm b . d . Beh , 76
3., kath ., 172 gr ., »chl . . d 'br ., gut .
Charakt . , m . Verm , vorh ., wü . nett .
Mädchen bis 25 3., kath ., zw . spät .
Heirat . Bild -El (zurück ) 57449 a . d .
Führer -Verlag Kerlitühe .

Welch , liebe , charaktervoll . Mädel ,
schl ., kath ., v . Lande , will »ich a .
Kriegsende verh .f Nicht u . 1 4t m ,
Alter 24— 27 3., Verm erw , bin Ar¬
beiter , 30 3. 13 W 13342 F.-V. Khe .

Frl., Mitte 50, ev . (eig Wohn ) , wü .
Lebenskamerad , bis 40 3 oh . An -
ha ng . H 57499 Führe r-Ve , 1»« Khe

Witwe , 47 3., mit ekz . Heim , sucht
liebev . Kam . (nur Witwer ) »w . sp
Heirat . Bin kath .. groB . Fig . ej u .
57510 FUhr« r-Verl « g Kerlsr uhe

Witwer , 57 3., kath, . Kaufen , gutes
Geschäft , Ducht Frl . od Witwe , e „
Anh ., 40 - 50 3, zw Heirat kenn . z .
lernen . IS) W 13451 Führer -V Khe .

Witwer , 57 3.. kath ., Gipsermei »ter .
will zw . Heirat Frl . oder Witwe ,
o . Anh . , 40—50 3., kenn , lernen . IS!
W 13452 Führer -Verl ag Kar lsruh « .

Akademiker , gereifte Persönlichkeit ,
End « 30, In Ieit . (hd .-Stell ., wü .
zw spät Heirat D» -ne au » ersten
Kreisen k. z . 1. Erschöpf . Blld -K
auch v . Angeh . erb . A 13SW Füh-
rer -Verlag Karleruhe .

Kriegerwitwe , 31 3., kath ., m. Kind ,
wü . s . m . rieft . Herrn , entspr . Al¬
tert wieder zu verh . Kriegsvers ,
angenehm . ia m . Bild RA 3437 an
Fütirer -Verleo Da »taH

Rentner , 70 3.. Witwer , bietet ord .,
nett . Frau ein Helm zw . Heirat , B
57693 Führer -Verlag Karlsru he

Mann , Jg ., 20 3.. 1.75 gr ., bld ., kath ,
wü . mit nett . Mädel in Briefw . zu
treten , g 13574 Führ .-Verlag Kh« .

Witwe , Anf . 60. alleinst ., ges . . schl .,
symp .. gebild ., tücht . i . glückl .
Zweitehe m . herzensgut, , gläubig, ,
zuverl . Manrvo in gut . Verhältniu .
Pem . Beamter bevo ' Z. H M. H. 857
an Ala , Mannheim .

Ingenieur , 32 } ., 1.75 gr ., iclsl .. d 'kt .,
viel « , interess, , mu »ik - u . sportl .,
wü . Heirat m liebev . Dame Näh .
u . NK 157 D.E.B., Zweigst . Karlsr .,
Kalserstr . 104. Die erfolgt Eheanb .

Beulnspektor , 39 3., 1.67 gr .. vorn .
Ersch ., tücht . u , vorwärtsstreb ., er -
sehnt bald . Ehe m . häusl . veranl .
Dame . Näh . u . NK 158 D E.B . Zweig¬
stelle Karisr .. Kalserstr . 104. Die er -
folg reich « Ehe -Anbahnung .

Mann , Jung ., 35J. (Handwerker ) , wü ,
m . Jung ., Gebens fr . Mädel I. Brief -
wechs . zu tret . zw . spät . Heirat .
E3 M 13556 Führ er -Ve rlag Karisr .

■londlne , 44 3., 164 groB , berutstät .,
heil . Wesen , sucht pass . Herrn oh .
Anh ., In gut . Pos ., zw . HeiTat k . z ,
lernen . Ausst . vorh . S 57716 a , d .
Füiuer -Verlag Karlsruhe .

FUr mein « Bekannte , lebenslr ., sehr
vertr . Mädel . 25.155. tücht . im Ko¬
chen u . Schneidern , s . Ich Briefw ,
mit achtb . Herrn zw , spät . Heirat .
Bild ia F 13651 Führ .-V. Karlvvhe

Fabriken !, 31 3„ gebild ., vornehme
Ersch ., in best . Verhälln ., wü . hüb¬
sche » Mädel au * gt . Fam . kenn , zu
lern . Näh . u . NK 155 D E.B. Zweig¬
st « Ii« Karlsruhe , Kalserstr , 104. Di«
erfolgreiche Ehe -Anbahnjng .

Betriebsleiter , 39 3.. statu . Erschein .,
viels . iniereis .. sucht gebiid . le -

ß
t . ven

D.E.B. Zweig -
bensgetahrtin in armÄgen »-

tt « !l« Karlsruhe , Kalserstr . 104. Die
erfolgreiche Eheanbahnung .

Heirat , baldige durch meine Vermitt¬
lung wünschen : Herren : Facharzt ,
Dr . med , Ende 40, Apotheker , Dr .
phil . nat ., Ende 40, Fabrikdirektor ,
50, Fabrikant . Mi'tte 30, GeichäMi -
intvaber , Mille 40, Beamter , Mitte
30. Damen : Aerztin , Dr . med ., Anf .
30, Arzttochter , Anf . 30, Geschäfts -
toebter , Ende 20, Fabrikantentoch¬
ter Mitt « 20, Geichäftiinhaberin ,
Anf . 40 (durchweg gjtiituiert ) . Frau
A. Glander . Dütse ' dorf -Oberkaiiei ,
PoitichlieBtach 3.

Selbitinierat . Gebild . Dam« aut gut .
Hause . 40 3. alt . muiik - u . kunit -
l!« b .. tücht . Hausfrau , wü . au < die¬
sem Weg « einen Lebenskam . ken¬
nen zu lern . In Frage kommen nur
geiiti ^ rege Menschen m . gt . Cha¬
rakter u . He ' zenitakt . aus geerdn .
Vertvältn . u . gel . p » i , Im Alter b .
zu 55 3 Witwer m . 1—2 Kindern n .
auigeichl Vermittler und ansnym
verb . a 13081 Führ .-Verlag Karlir .

hl ., aileinit .,
' 40 -170, bW ., ev ., mit

»chön . Heim u . Erspart ., tücht im
Haush . , wü . Ehekam . in sich Stell ,
zw . bald . Heirat , ta 57484 Führer -
Verlag Karlsru he .

Bankkaufmann , 22 3., groß , tlot 'te Er¬
schein, , charakterf ., sucht lb , Ehe¬
gefährtin . la 57778 an Institut Un -
behaun . Kh« .. SallenUr , 120

Frl., 34j, , häusl .. gebild ., »ucht zw .
Heirat eben ». Herrn . Witwer mit
Kleinkind nicht auigeichl . Bild -K
57851 Führer -Verla g Karlttuh « .

Mädchen , 25J., gut . Auii . . sucht zw
Heirat nett charakterfest Herrn .
Bild - ia 57848 Führer -Verlag Karisr ,

Warum einsam ? Auch Sie find , diikr .
den pan . Ehepartner d Briefbund
Te -Be -Be . Nebenitelle Frankfurt M ,
Schillerstraße 27.

Freu , ichuldl . geich ., oh . Anh . Mitte
50, 1.65 gr ., Berylitkt ., m, beich .
Wohn ., wü . mit wirkt , »ol Herrn
zw . Heirat bek . z . werd . B 57872
Führer -Verlag Karlsru he .

Elektromechaniker In »ta - li »wil ,,il
3., itrebi ., wü . Heirat mit « infach .
Mädel , si 5777» an InHltu 'l Unbe
haun , Karlsruhe , Sofienitr . 120.

Verloren

Frl., berufitm ., 36 3., wü . Herrn In
»ich . Stell rw . Heirat , auch Kriegi -
ver » . angenehm , Wäioheaunt . und
Ersparn . vorh . 81 F 13381 Führer -
Verlag Karlsruh e

Witwer , 65 3 Rentner , Werkmelst .
a . D. m . kl . Landwirtich . eig , Haus
u . Barverm ., , Heirat m Frau od .
Frl . * 50- 55 3. ia 13445 F.-V, Kh«

Kaufmann , 24 3., 175 gr ., blond , ev „
g« blid ., au » gut . Haue , mu »tk- u
naturHeb ., wü . Brief * m , gebild
hüu »l Mtzdel , H» b . Charakt, , zw
»pat . Heiret , B 57605 Führ .-V. Kh«

Schwarzwaldmädel , M J., kath .. mitt¬
ler« Gr ., blond , wü n« »t Herrn In
»kh . SfeH . zw . »Pitt , H« lrat kenn ,
zu lern . Krieg -»vets . angan . Nur
ernet -ffem . 181 m . Bild RA MV a . d
Führer -V> rl« fl Rastaft

Mldal , Intel ! ,, r>« tt ., m . Verm, , wo .
H« b« v . H« rrn k. z . I. zw . »pät . Hei¬
rat . Alter 30—56 3. ED u M 1S66J
an Führer -V« rteo Karleruhe .

Emaillenadel , rd ., b | ., am 8 2 varl .
Da wertv Andenk ., erh . Wieder¬
bringer höh « Bei . Ab zugab , Fund -
bü ro Baden -Bad en .

D .Armbanduhr , Silber , g « z H, B H.
vert . Da And gag gute Bei . ab -
»ug Khe ., B« t« rlh . Allee 8 d , 11 .

Uhr , vergold . m . Kettenarmband Verl .
Samitag . 12 Febr . 44, 12.30 Uhr v .
Kaiiersfr . 127 bii Ad .-Hitlarpi , Hai -
testelle . Da Andenk ., bitte u . Rück -
gab » ^ eg gute Bei . lelaf . Verst .
u . Karlsruh « 3209 . ^

Briefmappe m. Führerichein , Kraft-
fahrzeugschein u . sonst , wicht . Aus¬
weispapieren am Semsiaoabend
(5 . 2. ) veri Abzug , geg hone Bei .
Im Führ« r-V« rlag ReataH .

D.-Handschuh « Fielt «# . Feathalke , 8
recht « , vert . Da Ana v . Sohn bltt «
kh um Rück« , g« g Bei , auf dem
FurvdbUro K» rl» r̂ >e

leldenaamtackal , bunt , Rüppurr « ratr
v» rl „ abzug . o * g B« l Kh« ,, Rüp -
purneratr . « , » tpurWrillf , OOj " •

tlrkkieua m. PauHh »nd »chuh , grau ,
» m Freltagmorg , Verl , Da n . Eigen¬
tum , bitte um ROckg . geg . Bei . an
d. Pforte Heb « l»t r. 1-—4, Khe .



Amtlich • '
Bekanntmach Ulf gen

Bruchsal . Aul Grund de « Hebammeti -
g . jetios v . 21 . 12 38 (RGBl . I. 5 .
1393) wurde der Hebamme Pauline
Kolb die Erlaufet *!* zw Ausübung d .
Hebammenberuf * für den HebaTi -
menbezlrk Menzlingen — Bahnbrücken
mit dem Wahntitz Bahnbrücken ert .
Bruchs « !. 8. Feter . 44. Per landral .

1 kaufm . Lehrling , 1 Metrgerlehrling
es . für Ostern . Kl Konrad Brill ,
.-G . Fieisch/warentabr ., B -Baden .

Bruchtal . Oeflentt . Zahlungsaufforde¬
rung . Am 15. Febr . d . } «. sind zur
Zahiunq fällig : 1. Grundsteuer 1943,
viertes Vierteil . 2. Abfuhr - u . Kanal -
gebühren 1943, viertes Vierteil . Wer¬
den die oben berelchn . Steuern n .
bis z . 15. Febr . d . z . an die Stadt -
katse bezahlt , so l« t ein Säumnls -
lutchl . von 2 v . H. verwirkt , außer¬
dem hat der Steuerschuldner eine
mit weiteren Kotten verb . Zwangt -
volMrecicung zu gewärtigen . Bruch -
»at , 10. Febr . 1944. Stadtkasse .

Lehrlinge , männi . u . weibl ., für uns .
Einreihandelsgeschäfte in Karl * r. z.
Ostern ges . PersÄnl . Vortt . b . Fa .
Willy Brohm , Zentrale , Karltruhe ,
Wilhelmstraße 35 .

>unge , ordentl ., alt Bandag .-Lehrl .
ges . El 57441 Führer -Verl . Karltr .

Kochlehrling zum Elntr . Ottern 1944
ges . Schrempp -Gatt » WIHen . Colos -
teuffl , Karltruhe .

Rastatt . 1. Impfung für Diphtherie u.
Scharlach der Kinder vom 1. b . voll¬
endeten 14. Lebensj . Gaggenau . 14.
Febr ., In der hies . Gemeinde , 13.30
Uhr . Ottenau , 14. Febr ., In der hles .
Gemeinde 15.30 Uhr . Gemsbach , 16.
Febr ., In d . hle »lg . Gemeinde , 14,30
Uhr . Hörden . W . Febr ., In der hie -
»Ig . Gemeinde 13.30 Uhr .

Mechanlkerlehrllng auf Ottern ges .
Herrn . Witzemann , Juri .. Karlsruhe ,
Kalserslra &e 61 .

Schlotserlehrling « , tücht ., strebsame
Jungen zu Ostern 1944 ges . Max
Maler , Karlsruhe/Bd ., Gerwigttr . 9

Offenburg . Oeffentl . Zahlungsauffor¬
derung (Mahnung ) . Et »ind fällig :
1. Me Gruodisteuer A R. 3. 1943, 4.
Viertel . 2. l» e Grundsteuer B R. z.
1943, 4. Viertel . 3. Die MUlla -btuhr -,
Kanals u . SlnkkattengebUhren R. 3.
1948, 4. Viertel . 4 . Das Schulgeld für
die Schlllenchule , die Ortenautchu -
le und da * Grimmelshautengymoa -
tium , 2. Viertel (Mon . Dezember 43 ,
>an . u . Febr . 44) . 5. Das angeford .
Schulgeld für die Muwi kschule .

' 4 .
Die Miele Ms einschl . Jan . 1944. Die
Zahlungtpflicht . werden hiermit auf -
gel ., dto bez . Abgaben bts spät . 22.
2. an die untere . Katte zu bezahl .
Eine weitere Mahnung erfolgt nicht .
Nach Ablauf der Frist mü « . d . For¬
derungen — die Steuern unter Be¬
rechnung de , gesetrl . Säumniszu¬
schläge « v . 2 v . H. —, Im Nachn -
od . Vo »wt reckungtverfahren eirvgez .
werden . Die Kotten dieser Verfah¬
ren fallen den Beteiligten zur Last .
Bei Barzahlung Forderungtxettel l .
Quittungsleistung mitbringen . Bei
Ueberweitung Kassenzelchen ange¬
ben . Ottenburg , den 15, Febr . 1944.

Stadlkasse Ottenburg .

Sekretärin f. den k®utm . Leiter eines
Werkt der Metallindustrie in Mit -
telbaden z . alfbaldig . Elntr . ges .
Gute berutl . Vorbild , u . mehrjähr ,
gleichen , od . verw . Tätigkeit wer¬
den vorautgies . Bewerb . m . Zeug -
nl sab sehr ., Lichtbild und hamdge -
schrieb . Lebend , u . Kennzahl „ WK "
erb , an Ala , Stuttg ., Friedlichste . 20.

Bürokraft (Hlitsbuchhalterln od . Kas¬
siererin ), zuveri ., Ältere , weibl ., v .
größ . Handel »untern . In Straßburg
z , Uebernahme d . Koste u . Füh¬
rung v . Lag erlitten etc . ges . EI an
Raumkur » ! Jäger & Erdmann , Straß
bürg I. E„ Weißenburgerttr . 11.

Laborantin zur Herstellung einfach .
Analysen und zur Ueberwachung
verschied . Betriebsworgänge nach
B.-Baden gesucht . IS 12195 Führer -
Verlag Karltruhe .

Apotheker -Praktikantin wird I . 1. 4.
44 elnge »! ., Abitur » . ab gel . R.-Ar-
belttd .-Jahr Beding . Löwen -Apo¬
theke , Karlsruhe , Kateeratr . 72 (am
Adolt -Hltter -Plata ) .

Stellen - Angebote
Konstrukteur m . Ing .-Bild . aus Metall¬

warenbranche oder Apparatebau
stammend , f . mINI . ehem . Fabrik I.
südd . LandttSdtchen ges . Auch äl¬
tere Herren kommen In Frage . Erw .
Kenntn . In Chemie EMctrotechn .,
Refa - System . Angeb . m . Arvg . der
teith . Tätigkeit , Zeugnlsabschr .,
Lichtb ., Gehalttantpr . u . Elntr . u .
Ak . 1079 an „ Ala "

, Stuttgart , Fried¬
rich Straße 20.

Zeichnerin , techn ., (ev . Anfängerin )
gesucht . Handtchrlttl . Beweib , an
Bechern & Post . Karlsruhe .

Das Rcichskriminalpollzelamt sucht
für ein Xigendsehutrlager in der
Uckermark Jugendlelterüinen , Hort¬
nerinnen u. ungeschulte Erzieherin¬
nen zw . 20 u . 35 3. Besoldg . nach
Tarifordnung für Angestellte Im
öffentl . Dient ! Gr . IX—VI. Aufstieg
in Beamten stellen der Weibi . Kri¬
minalpolizei nicht ausgeschl . Bew .
an da , Rel ch ", krimina Ipol Izeia mt
Berlin C 2, Werdertcher Marfcl i/i .

Detallkonstrukteure und Zeichner Im
Vorrlchtungsbau erfahr ., f. neben -
berufl . Arbeiten toi . ge *. Ingen .-
Büro Spenge !, Bruchtat .

Atellerblldhauor , Werkstattelukfcateu
re od . and . geelgn . Per * , au » ver¬
wandten Berufen , d . perl In Glpt -
aibeltenverrlcht . »Ind . f . Modelle -
und auch KMnmodelfebou (Zug - u .
Dreherbelten , gute BKnd - u . bet .
DauergebreuchtformgleCer ) I. Dau¬
erstell . ges . Evtl . können Modeil¬
arbeiten an nebenbeiufi , Heimar¬
beiter od . selbtt . Umtemehm . ver¬
geben werden . Gefl . El u . L. P
10060/13066 a . Führ -Verl . Karltr .

Abiturientinnen od . bei gut . Begab ,
auch Absolventinnen d . höh . Han¬
delsschule od . der 6. Kl. Obertch .
nach Ableistung de , RAD . u . KHD.
werden von GroWIrme d . Elektro¬
technik zur 2fähr . Ausbild . a . Elek -
tro -Atsittent . r . 1. April 44 ges .,
Ausbildung *- u . Elnwatirmögllchkelt
In Mannheim und jnd . deuftchen
Städten . Während d . Ausblktong * -
zeht wird nach d . WchtHnJen des
Relcfwtreuhänd . eine VergOt . gez .
Beweib , m . telbttgeschr . Leben ®!,
u . Kennwort , ,EMctro -A»»letentln "

an Ala . MannhcHi .
Hand - a. Hatch .-Hiheftnnen . halbt .

u . stunden » , qet . El HS439 Führer .
Verlag Kaitarut »

Häherinnen f. ganz - od . halbt » ? » >
Werner Schmitt , Khe .. Kat»er *tT.189

Mädchen od . Frau f . Müh- u . Rick
a .belten gea . A. C . *4, Führ .-Agen¬
tur Achern .

Frauen f . leichte , ützende Beschäf¬
tigung ge *. El 57W8 F.-V. Karler .

Beruf,feuerwehr -Offliler od . tonatige
mit dletem Dienet vertraute Per¬
sönlichkeit mit autgetpr . Führer -
e Ige nOchaften u . Fach kenn In . alt
Führer einer freiw . Großbetriebe -
teuerwehr Süddeutsch !, ges . le¬
ben sl . Lichtb, , Ref u . Fo -deivng .
unter Ak . 1109 an AI» Stut 'gart ,
Friedrlchttraße 20.

Gruppenführer f . Betriebtebrechn . u .
Flnanzbuchhait . v . Thür . Industrie¬
untern . ges , Aufstlegsmögl . werd .
geb . Wohnung wird durch d . Werk
verm . E ] m . Ang . d . Mllitärverh . u .
T. I. 1960 an Anrelgenmlttl . Stein¬
bach In Eisenach .

Masteuae 2 X wöcfi . ges . Georgy ,
Khe ., Seldeneclottr . 15, Ruf 5169 .

Hilfskraft für Mithilfe In der städt .
Volksbücherei wird für halbtägllch
sof . ge *. Autk . Rathau ». ZI . 23, III .
Stock , Offenburg .

Küchen -Buchhalter für die Gemein -
tchatttküchen ein . großen Ind .-Un -
lern . In Südd . für sof . ges . El u .
Kennwort „ Ausl .-Abt ." 13504 Füh -
rer -Verlag Karltruhe .

Ralschreiberrtelle itt auf die Dauer
des Krieges alsb . zu besetzen , im
Verwaltungsdienst ert . , nicht mehr
wehrdlenstpfl . Ratschreiber wollen
^ alsbald dabier einreichen . Lau¬
denbach (Bergstr .) , 8. Februar 44 .
Der Bürgermeister .

Werkzeughändler , gelernt ., v . südd .
Großhandl . f . Verkauf . Wareneing .
u . Rechnung,abt . bald , ges ., aus -
baufäh . Pos . Bewerb . , auch weibl .
Kräfte erb . u . M . H. 4092 an Ale ,
Mannheim .

Fachmann , tücht ., d . Möbelbranche
zur Leitung uns . Expedit , u . Müh .
beim Verkauf m Dauerst , tof . ges .
Verlangt wird 1. Kraft , gew . Im
Verk . m . d . Kundschaft . IS Raum¬
kunst Jäger 4 Erdmann , Straßburg
i . E. . Weißenburger Straße 11.

Malerpoliere , Maiergehilfen , Eisen -
anstrelcher z . tof . Arbeitsbeginn
ges . Kriegsvers . u . ungel . Arbeiter
werden angelernt Sich . Existenz .
Beyer & Co . . Malereibetr Dres¬
den A 24, Zwickauer Str . 62, Fern -
Sprech . 41342 u. 41243.

Die Trantporfelnhelten Speer stellen
ab tof . Freiwillige als Kraftfahrer
für den Einsatz Im Reich und In d .
besetzten Gebieten ein . Die Aus¬
bildung alt Kraftfahrer erf . kosten
los . Besold . nach TOA . Meld , neh
men alle Arbeitsämter sowie der
Reichsminist , f . Rüstung u . Kriegs -
produldlon , Chef des Transportwe¬
sens Berlin , Alsenttr . entgeg . Der
Reichsminister I. RüsMng u . Kriegs -
Produktion , Chef d . Transportweg

für Arbeiten bei der OT. In Frank¬
reich ge, . : Schlosser , Schmiede ,
Flaschner , Installateure . Heizungs¬
monteure , Schweißer , Dreher . Elek¬
triker , Schreiner , Ma ' * - u. Maurer
tow . Allelnmeltter , kleine u . rrittl
Betriebe u . Ingenieure In diesen
Beruftzweigen f . telbttänd . Arbei¬
ten . Vertragtdauer nicht unter 3
M« rwte . El unt . Arbeltsgemelnsch
Innenautb . Stuttgart , Schließt . 1081

Uniformschneider ges . E3 13638 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeltskraft für Lagerarbelten u . et
wa * Besorgungen ges . Lederhandl .
Bcharpfenecker , Khe ., Adlersir 7

Wachmänner werden für Revier i* rt
Sonderwachen eingett . Karlsruher
Wach - u . SchlieftgeselHchaft . Kai -
terstraße 106.

Achtung ! Jugendliche m . abgeschl
Schulbildung , welche Schlffsofflz .
od . Kapitän , Schiffsingeoieure bzw .
Seemaschinist , bei der deutschen
Handelsmarine werd . wollen , mel
den »Ich bei der Reichsverkehrs -
gruppe Seeschiffahrt , Hamburg -AK
tona , Palma Hie 45. Ferntpr . 421251-
53, welche Uber die Laufbahnen In
der Handelsmarine erschöpf . Aus -
kunfl erteilt . -

Matrose , Schiffskellner (Steward ) u .
Schltfskoch , Lehrberufe für Jugend -
Wehe , »teilt die deutsche Handels -
»chlffahrf laufend ein . Näh . Ausk .
erteilen die Arbeitsämter und die
delch *verkehr »gr . Seeschiffahrt —
Zentralstelle für VoreusbIIdung u
Beiufslehre In der Seeschiffahrt —
Hamburg -Altona , Palma Hie 45, Tel
41 17 S1/M .

Lehrling , kaufm ., ges . Nur Irrtelltg .,
strebs . Jungens mit dem Zeugnis
mitti . Reife wollen »ich auf uns .
Personalst . Helmholtzstr .1 persön -
IIch melden . Pfanrvtcuch & Co . . Khe .

g
6

Frau (früh . Kontoristin ) sucht f . ein .
halbe Tage i. d . Woche Beschält ,
auf Büro od . sonst . Arbeil . H u .
57874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbfagsbeichäft . al « Praxishllfe bei
Arzt od . Zahnarzt sucht Jg . Dame .
El 57737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , welch , gut kocht , » Stell ,
i . Werkküche . El 57724 F.-V. Khe .

Frau , Junge , s . Stelle als Mithilfe in
Privathaushalt , mögl . zu älter . Per -
son , Bühl od . Umgeb . bevorz . H
an Elisabeth Schwarz , Öfter,weler
b . Bühl , Hubstraße 299.

Kaufmann m . viel . Kenntn . u . reich .
Erfahrung sucht verantw . Vertrau -
enspotten . B 57934 Führ -Verl . Khe

Werkphotograph , Schmalfllmer , La
borlelter , tücht . u . erf . Kraft , »ucht
geelgn . Pos . In Industrie od . Han¬
del . Ausführliche El unter E. 414 a
Ala , Stettin I.

Lehrstelle als Feinmechanik , od . Au-
tomechaniker auf Ostern ges . E )
13414 Führ .-Vertr .-Stelle Elchesheim .

Kinderklappstuhl , gut erh ., ges . Ei
K 13463 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

D.-Rad -Rahmenbau , 26er , wenn auch
oh . Räd . u . Gummi , aber n . gl . er¬
halt . ges . Prels -ia D 13563 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrradbe reif , ges . B 57903 F.-V. Khe .
Klavier od . Flügel , qut erh ., ge «. El

57655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen sucht Stelle bl , 1, März In
Küche und Hau, . ia 57767 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavier (Piano ) , gut erh ., ges . El
GA 148 Führer -Verl . Karltruhe

Klavier (gut . Insfr .) f . Studienzwecke
dring , ge, . E3 57267 F.-V. Karltr

Verkaufe
Klavier , gut erh ., v . Privat ge ».

57698 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Offz .-Uniformen , 2 A 140 u . 160 M
(Artl .) , Gr . 1.70, m . Stiefel - u . ig .
Hosen , sow . Mantel , 50 Utl , Koppel
15 m u . 2 Mützen , Gr . 57, » 15 m .
Anzu ». Sonntag , 10—14 Uhr . Karlsr .,
Frledr .-Wolffstr . 10, K. Dürr .

Klavier zu kauf . od . zu leih , ges
B 57839 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Öpem -KlavIerautzUge m . Gesangst ,
von Sängerin dring , ges . El 57677
Führer -Verlag Karlsruhe

Kommunlonkleld f . 10—1?J8hr . Mäd¬
chen f . K JIM i . verk . Anzut . Mo .
u . Die ., 2—4 U., Pfisterer Bruchtal ,
Prinz -W1Itnelmstr . 4 .

ÖpernklavIerautiOge , vollsländ . mit
deutsch . Text , nur gut erh .. dring ,
ges . Keine Bearbeitung . El u . 57910
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehrock m. Weste , gut erh . u . Zy¬
linder , zus . JBf 80 zu verk . 13 unt .
57889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , ä « ., hölz ., lack m. Sprung -
federmatr . u . Keilkls * . f. 20 JUA, 2-
fiamm . weiß . Gasherd f . 10 zu
verk . Anzu » . Nagel , Eft! Ingen , Se -
danelraße 8.

Radio , 220 V., Wechselst ! . . 3—4 Röh
ren , ges . El 58008 Führ .-Verl . Khe .

Volksempfänger (f. Lazarett ) ges . Al¬
bert Lansehe , Gondeltheim (Bad .) ,
Hauptstraße 187 . ^

1 Ober - u . Unterbettuch , w . Dam .-
Bettbezug , 2 schön . Kopfklstenbe -
zü-ge , Handtücher , Tischdecken , zu¬
sammen Wtl 70 zu verk . ^ u . 58005
Führer -Verlag Karlsruhe

Volksempfänger , auch ohne Röhren ,
ges . E3 57927 Führer -Verl . Karlsr .

Mikrophon v . Bastler ge ». H 57782
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , 6 Leitz -Ordner 4 50 Pf.,
3 w . Zierschürzen 12 M , 1 F.-Schild
8 « zu vk . Khe .. Schützenstr . 87, p

Sirelchbaß , nur ervtkl ge ». El u
15485 Führei ^Ve rlag Karl,ruhe .

Gelgen , Gitarren u. Mandolinen , a .
reparalurbed ., f . Verwundete ge »
J . Padewet . Khe ., Kaiserstr . 152.

2 Schwarz » Wanduhren 18 u. 25,
Radio , W . 120 V. W . 100, Schreib¬
maschine (Hammond ) JM. 200 ru
verk . B 57774 Führer -Ver ) . Karlsr .

Violinnoten dring , ges Wleniawski ,
L'Äcole moderne u . Gavlnl6s , Les
24 matlnÄes . El 57834 F.-V. Karltr

Korbsportwagen , fast neu , JM 60 zu
verkaufen . Ruf 3681 Khe .

Schreibmaschine ges . El 13564 Führ.»
Verl ag Karltruhe .

Hochfrequenz Hellapp . 75 JIM, 2 Sofa¬
kissen , zus . 20 M zu verk . El unl .
58002 Führer -Verlag Karlsruhe

Noten , antiquar .. In gr . Auswahl Im
Musikhau « Schlalle , Khe . , Kaiser
•fräße 96.

Schrelbma *chlne , Reise -, od . große ,
dring , ges . H 57836 Führ .-V. Khe

Schreibmaschine u. Büromöbel von
Bücherrevisorin dring , ges . H u
57679 Führer -Verlag Karttiuhe .

Ski m . Bind . u . Stöck ., 2,20 m lang ,
iß JM zu verk . Khe.. Ruf 4005 .

Transmission «wellen , Scheiben und
Vorgelege , einige preltw . abzug .
Hch . Schilling 4 Co .. Bruchsal , Kel -
serttraß -e 20.

t Kadenwagen , 1 Leitenregen u . 1
Stengenwagen , Gew . ca . W—20
Ztr .. Tragfählgk . fe 100- 120 Ztr ., m .
gut eiti . Achten u. Rädern wegen
Aufg , d . Fuhrge,ch . zu verk . Söl¬
lingen b . Khe . . Bahnhof Str . 17.

ZwlKhenzlhler , Drehstrom , gl . erh .
Kai

Offizletnanlform d . Luttw . f . m. Sohn
g e « Gr . TW, Ruf 9877 Kartemhe

Offz .-Breechet - Ho «e , oh . Ledereina .
od . schwarze Breeches -Hote f. m .
Sohn ge «. 13 57686 Führ .-Verl . Khe .

Offz . -Säbel (Heer ) , m . Löwenkopf f
meinen Sohn tof . get El u . 57981
Führer -Verlag Karlsruhe .

A«,lstentln u . Kindermädchen auf 15.
2. ge, . Hartym Columbrla , Gen +raI -
Palast Karlsruhe .

Fllegerunlform , wen . getr ., (Fetdw ),
Gr . 54/56 , f. rn. Bräutigam ges . IS
57912 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Sefvlerfräulaln , das etw . Hausarbeil
übern , für sof . ges . Gasth . „ Am
Stadtgarten " . Achern . Ruf 357.

Brautkleid , Gr . 44, z. kauf . od . leih .
ges . 13 57895 Führer -Verlag Karltr .

Seldenbluse , eleg . w 44/46 , u . D.-
Fli'zhut , br ., get . EI 57990 F.-V. Khe

Platzanweiserinnen zum bald . Elntr .
ges . Vorzutt , nachm . ab 2 Uhr Im
Patl , Khe ., Herrenstr . 11.

Kommunion -Anzug f. lOJähr. get . El
57694 Führe «̂ Verlag Karltruhe .

Platzanweiserin f . dauernd od . Au ,
hllfe ge , Ufa -Theater Karlsruhe .

Konfirmandenanzug get . El u. 57828
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , tücht . (nicht unt . 40 J .)
in frauenlos . Haurtl . Ins Oberland
ge », B 57880 Führer -Verlag Karltr .

Cutaway m . Hose , Gr . 1.7S—1.80, n .
gut erh , ge ». El 57885 F.-V. Khe

Mädchen od . allein »! . Frau , ev ., v ,
45—55 J . , pünkM ., gewlssenh ., für
Landhaus I. Schwarzw . ab April —
Okt . ges . Gute , prakt . Kenntn . in
Küche , Haush . u . Gartenarb . erfor¬
dert Näh . Ausk . Khe ., Han »-Tho -
ma,fräße IS . Frl . Eberle .

H.-Mantel , Hauskittel , Stutzer , all .
Gr . 50, H.-Halbschuhe , Gr . 41/42 ,
H.-Strickwe,te , Taschenuhr ges . H
57823 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ueberzleher , Gr . 1 80 m, gut erh .,
ge s . E3 57884 Führer -Verlag Karlsr .

Schlafzimmer , gut ert, , sof . ges . 0
57658 Führer -Verteg Karlsruh e .

Köchln für Zweigwerk In Südwest -
deutschland (Landgem .) sof . ges .
El M. H. 4090 an Ala , Mannheim .

Schlafzimmer , mod ., ges H Sctv 1S415
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hausgehilfin , tücht ., In Dauerst , ges .
a 57804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , kompl ., mod . , dring .
ges Prels -S 57585 Führ .-V. Karlsr .

Schlafzimmer ges . El 57715 F.-V. Khe

Hausgehilfin , pünktl ., I. tof . od . spä¬
ter get . Frau Mathilde Schänitz ,
Stuttgart , Frledrlchsfa -aße 11

Möbel , gebr ., Küche u . Zimmer , 0-
wie Kochplatte , v . Kriegerwitwe
ges El 57490 Führer -Verl . Karltr .

Hausgehilfin , flelß ., zuveri In Haus¬
halt auf 15. Febr . od . 1. März ges .
Khe ., Amalien »»?. 26, 2. Stock .

Büfett u . Kredenz sow . Auszieht !,ch ,
auch elnzel von Prlv . ges . E3 unt .
57697 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin ges .. Elntr. , of . Frau
pflegebed , El 57714 Führ .-V. Khe .

Kleiderschrank u . Waschtisch , drgd .
ges . C3 57495 Führ .-Verl . Karlsr .

Pflichtjahrmädchen in PrWath . ges .
Math . Brandt , Lauf bei Bühl .

Zimmertisch m. 4 Stühlen ge, . EI u .
57705 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau f 7—3 mal I. d . Woche
ges . Khe .. Amaliewtr . 26, 2. St .

Wasch - u. Putzfrau f . einm I. d . Wo -
che dring , ge, . E3 57827 F.-V. Khe .

Putzfrau lür Büro - u . Fabrik -Räume
nachm . v . 16—19 Uhr , ges . E ! unt .
P 13637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau z . Büroreinigen , Zelt n . Ver¬
einbarung , gesucht . Karlsr ., Ama -
llenstraße 28, Büro .

Lehrmädchen , kaufm ., auf Ostern 44
les . Vorst . Werner Schmitt , Khe .,
:aiser,traße 189.

Lehrmädchen zum Elntr . auf Ostern
od . spät . ges . Han , Klssel , Fein -
kort . Khe ., Kaiserstr . 150.

Anlernling , weibl ., der In 1% J. Im
Maschinennähen al , Miedernäher
autgeb . wird , v . Miederfachgesch .
für seine Repa raI urwerkStätte auf
1. 4. 44 ge, . Steln -Denninger , Khe . ,
Waldstraße 36 .

Stellen - Gesuche
Ing .-Kaufmann (HTt ) , zul . Leiter ein

beöeut . Unternehmena , repr &sent
Erscfvel « ., vertoarvdlun -gsgew ., gute
Elrv u . Verkauts -talente , erstJclaw
Men -sch -enfü -hrer , auch ifn Aoß -en -d .
best , bewätvrt , »ucht î eu -en . lelt -erv
öen Wlrlcurjg »kreis . Bin Icriegsv ^ rs .,
jed . rvkht Icörperbeh . Eintritt Icarvn
»Ol. ert . Bl 1<354S Führ .-Verl . Kt>e

SchweiOfach -Ing . für DIN u. TIM zu
gelas -ser », mit Aust >i' d . vertr ., vital
u rtelbew ., soicht In Südd . leiten¬
de Stellung In der Schwelfttechn .
Freigabe ges Ich . Otto Schneider ,
VD3., Waldibröl/RlMd, , Wlehlers -tr . 8.

Industr .-Kaufm . , energ . u . rlelbew .,
47 3. , z. Zt . kairfm . LeMer u . s-tellv .
Betrlebs -führer -e . nrvittl. Betr ., sucht
gleich , od . Html . Wirkungs -kr . (evtl .
Inleress -enelnl .) . Freigabe ges . Be¬
herrsche werden : Einkao 'f , Verkauf ,
Lagerwesen , Buchhaltung (Bilanz ) ,
Lohn - u . Akloordweser », Arbeits - u .
Sozial recht . Personal wesen . Behör -
denverlcehr , Organlsalion . S u . Ak .
1105 a . A â , Stuttg . . Frledrlchstr . 20 .

lokomotivfachmann , tücht ., erf ., s . a
sof . Masch .-Meisterst ., mögl . Gru¬
ben -Ab raumbetrieb . ä 57740 Füh
rer -Verlaq Karlsruhe .

Kautgeauche

Frlseurefnrlchtung , vollst . auch elnz
7el >» wie Ma st er , Scheren . HBer-
schnelde -Maechlrven usw . ge *. S3
u. Kennwort , Auat .-Abf ." 1950S an
FOhrer-Verfag Karl»whe .

Kinderskier ge * . Länge b4s 1.40 m .
Helge !, Khe ., Krwenstraße 16.

Spinnrad dring , ge, . C3 S7937 FOhf̂
Vertag KatHruhe .

KortHImche , 10—1S Ltr.. ge *. >>tagel
Ettlingen . Sedanttr . 8,

1 Waschtisch , 2 Nachftl *che u . 2 Stülv
le ge ». E ] 577« Führ .-Verl . Karlsr .

2 Betten , gl ., evtl m. Zubeh ., ge, .
B 57796 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , gut erh ., ge ». Sl 4964 a . den
Führer -Verlag Offeniburg .

Bettstelle , gut erh . , m. Matr . ge *. IS
57633 Führer -Verlag Karltrufw

2 Matratzen 1 Normalbett . ge *., evt .
auch zum Umarbelt . H u . M 12850
Führer -Verlag Karlsruhe .

Biedermeier -Sofa , wenn auch def .,
ges . B 57680 Führer -Verlag Karlsr .

Sessel m. höh . Rückenlehne I. Kran-
ken s . ges . Bl RA 5430 F.-V. Rastatt .

Regulator od . Wanduhr , auch rep -
bedürft . ges . C3 57776 F.-V. Kh« .

Kliehe sowie Herren - od . Eßzimmer ,
gut erh ., dring , ges . B 57537 an
Führer -Verlag Karlsiuhe .

Küche , Wohn - u . Schlafz ., auch elnz .
Möbelst v . Schwerkriegsvers , ge -
sucht . B ] 57765 Führer -Verlag Khe .

KUchenelnrlcht . , gut erh ., sof . ge ,
H 57656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schränkchen , kl ., od . Kredenz f . Kü¬
che , Zlmmerllsch u . Stühle dring .
ges . 13 57728 FUhrei -Verl . Karlsr .

Herd , gut erh ., ge ». E3 57618 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , gebr ., ge ». El 13433 an Führ.-
Verlag Karlsruhe

Oasherd m . Backröhre dring , ge »
El 57676 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , mögl . m . Gestell oder
Gasherd dring . ges .H unt . 57494
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen ge ». IS 57458 F.-V. Khe .
Kinderwagen , stark , gut erh ., ges .

57704 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh . , dring , ge ».

57380 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen dring , ge ». Gutekunst ,

Khe ., Kal »erstra6e 185.
Sportwagen ges El u 57459 a . den

Führer -Verlag Karlsruhe .
Sportwagen dring , ges . Oberweier

b . Ettlingen . Bergstr . 41.
Kindersportwagen , , . gt . erh ., tof ,

ges . El 57673 Führ .-Verl . Karlsruhe .
Kindersportwagen dring , ges . C3 u .

K 13499 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder, |
El

er,portwagen sehr dring , ges .
57419 Führer -Verlag Karl,ruhe .

K.-Sportwagen , gut erh ., ges .
57377 Führer -Verlag Karlsruhe .

S u.

Kinderwäsche u. Kinderwagen ges .
3 57366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidung u. Kinderstühlchen f. 1'—2-
jähr . Mädel ges . El 57809 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderbett m. Matratze dring , ges .
ia 57451 Führer -Ver lag Karlsruhe ,

Kinderstall u. Kinderklappstuhl ges .
^ 57416 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr ges . EI 57826 Führer -
Verlag Karlsrühe .

Nähmaschine , neu od . gebr ., V. be -
lufstät . Frau dring , ges . El 57678
Führer -Verlag Karlsruhe

D. u. H. Büste , ei . Bügeleisen ge *.
13 57915 Führer -Verlag Karlsruhe

Schiller * Werke , gut erh ., ge *.
57831 Führer -Verlag Kafleiuhe .

.ge * . El 57675 Führer -Verl . Karlsr
Koffer , gröB ., etw . 1 m hoch , oder

Wandsclwanfckoff . f . ArMstenzwecke
g e, . El 1WB5 Führer -Verlag Kartsr

FaBtrlchter ge ». El 57996 F.-V. IChe.
tlndUnstgiä *., Marmeladegl ., Wesch -

topf , Fußbadewanne , D.-Strtdcwe *fe
ge *. El 57824 Führer -Verlag Khe .

Mott , sind Abnehmer von etwa 2400
Ltr . Autoabholung . Ell-® unt . 56925
Führer -Verlag Karlsruhe

Hatenttall , abschließt »,, In» Freie zu
stell , m . 3 od . 6 Buchten gesucht .
Herrn , Khe ., Strlederetr . 12.

Stall - ed . RoBmlit , ca . 100 Ztr., ges .
El 57905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauach
Kleid , schwarzseid, , geb ., färb . Kleid

ges ., Gr . 46. Khe ., Redtenbacher -
»traße 18, pari .

D.-Wollkleid , gut erh .. Vi Arm, wein¬
rot , geb ., ges . Seidenkleid . H u
13462 Führer -Verlag Karl * ruhe .

Konflrm .-Kleid , Gr . 42, gebot . , ge «.
eleg Kleid , 40/42 . El unt . 57794 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Kletterwe *te geg . Rotmtletel , Gr . 43
zu tausch , ge ». E3 57711 F.-V. Khe .

Sportmantel , Gr . 42, geb . , Sportwa
gen ges . SD 57701 Führ .-Verl . Khe

Wintermantel , gut erh ., f. 14—16)ähr
geb ., gut erh . Kleid , Gr . 42/44 ges
EI 57681 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 0 -Wintermantel , grajer (Schneid .-
Alto .) , zu tausch , ges ., geg . weiße
oder heile Flanelldecke . Georgy ,
Khe ., Sekfeneckttr . 15, Ruf 5169 .

D.-Plüschmantel , seh « ., nicht getr .,
». schön , 44/46 , geb ., D.-Winterman¬
tel od . Kostüm , Gr 42/44 ge ». E3
57869 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , gr ., »Chi . Flg ., geb ., ge ». Gas -
herd . Häckl , Khe ., Grenadlerstr .19

Konflrmandenanzug , Kinderbett mit
Matratze geb .. H.-Wintermantel f .
17—18Iähr . Jungen ges . <21 u . 57835
Führer -Verlag Karlsruhe

Gehrock , Anzug u . Lodenmantel , Gr .
52/54 , erstkl . , geb . . Behl atz . ges ,
C3 57719 Führer -Verlag Karlsruhe

H. Wettermantel (grau ) , 46 geb ., ges
D,-Kleid , 44, d ' blau . El unt . 57860
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pump *, br ., fast neu , Gr . 38% geb .,
ges D.-Schuhe , 39/40 . El unt . 57568
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pump «, Gr . 38% (braun ) , geg . eb .
solche Gr . S9 (schwarz ) zu tausch .
H 57770 Führer -Verlag Karltruhe .

Lederpump *, br ., tchön . , n . getrag .,
Gr . 36, m . Leder », u , helbh . Ab «,
geb ., ge ». glelclvw ., Gr . 35, schw .
od . br ., höh . Ab », bevorz . El unt .
57909 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Pumps , Gr 39, ges . geb . Ango -
ra -Pullover , Gr . 40/42 . S unt . 57570
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuh » , Gr . 38, geg . Pumpt . Gr . 37
zu tausch . El 57600 Führ .-V. Karlsr

D.-Schuhe , Gr . 41, geg 42 zu tausch
ges . Karlsruhe , Ruf 3681 .

0 -Halbschuhe , schwarz , 39, Blocksb
»atz , geg 39 m . höh . Ab ». EI u .
57514 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , f . neu , Gr . 40, geg .
glelchw . Pumpt , Gr . 40 zu tausch
13 57773 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sp -Schuhe , 37, geb .. Dam .-Strümpfe
ge ». E3 57567 Führer -Verlag Khe .

D.-Straßen »chulie , br . . n . Ab ».. Gr ,
37/37% , n . getrag . , geb ., ges , D.-
Schuhe , Gr . 37, h . Abs . E3 u . 57652
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ueberschutie , Gr . 39, tadelt , erh, ,
zu tausch , ge ». geg . gute . eleg .
StraBenschuhe , Gr . 39 13 u . 57887
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenstiefel , schw ., gut erh ., Gr . 37
geb ., suche schw . od . färb . D.
Halbschuhe , Gr . 37 El 57795 an d
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Gummistiefel (k . Uebersch .) . w
getr . , Gr . 40, geg . mod . Fllzhut o
Schirm z . lausch . El 57893 F.-V. Khe ,

Ledersandaletten , Gr . 39 geb ., ges .
Kinder -Klappstuhl , 2 Fllihüte , rot u .
schwarz geb ., ges . K.-StuhischliM .
El 57716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Kinderstiefel , Gr. 23 u. Mädchenstie¬
fel , Gr . 2*8 geg . Mädchens tief . Gr .
32 z . tausch . Irma Jörg , Khe ., Ama -
lienstr . 59, Stb ., 2. St .

H.-Halbschuhe , schwarz , biete Nr . 42,
suche 40. EI 57584 Führ .-Verl . Khe .

Ackerochs , gt . eingef ., zw . 13— 14
Ztr . schwer , zu verkaufen . Baden
Baden , Gunzenbach st r. 34 .

Oechslein . schön ., 11 Mon ., zu verk .
Hochstetten . Ad .-Witlerstr . 68 .

Nutz -, Fahr - u . Seilkuh , ältere , z . ver¬
kaufen . Sasbach , H'aus Nr . 18.

H.-Halbschuhe (Salam .) , Gr . 10, br
wen . getr ., geg . Kindersportwagen
zoj tauschen m . entspr . Aufz . El u .
57597 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , Gr . 42 geg . D.-Stiefel , Gr .
40 zu tausch . El 57610 Führ .-V. Khe .

H.-Stiefel , Gr . 45 geg . D.-Kostüm ,
Gr . 42 geg . Aufgeld zu tausch . El
57703 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ski -Stiefel , Gr . 40, 41 od . 42 geb ..
ges . D.-Kohrstiefel . Leder , Gr . 39.
El 57815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geblrgsstlefel , Gr . 41 u. br . D.-Sport
schuhe , Gr . 39, geg . Skistiefel . 39
b . 40 zu tausch . EJ 57886 F.-V. Khe .

Bergstiefel , 38/39 , geb ., gut erhalt .
Kinderwagen qes . 13 57826 Fü>hrer
Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 42, geb ., ges , Gr .
43 oder 44. Karlsruhe , Slidendstr .
16, Hl , Ruf 4495 .

Nuti - u . Fahrkuh , 32 Woch . trächtig ,
2 . Kalb , zu verkaufen . Unkentveim ,
Bahnhof strafte 4.

Nutz - u . Fahrkuh , » lt ., m . 3 wöch . K.
zu vk . Ku'pp snhelm . Blumenstr . 4.

Nutz - u . Fahrkuh , Jung , 23 W . trächt .,
zu ve rk . Würmersheim , Auerstr . 33.

Bettbezug , fast neu , oeg . Trainings¬
hose , Gr . 46 zu tausch . El u . 57842
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Teppich , 2"Hr - y/im od . 3—4 m . ges .,
geb . Kokofteppich , 2.10X4 m . [3
57732 Führer -Verlag Karlsruhe .

Standuhr , gr .. antik , m . schö . Schl -ag
V«, ges .. biete Marmordoppelw .-
Tisch f . fl . w . u . k . Wa ®ser , la Aus -
führ . od . schön . Oel -Seestück , Ori¬
ginal A. Feßler . El 13607 a . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasbackherd , vier Fl., od . Kühlschr .
geb ., ges . Pelzmantel , Gr . 42/44 . E !
57946 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zinkwanne , ov ., Gr . 8 geb ., Bank
sow . 6 gl . SttM>le f . Wohnz . ges
Wertausgil . El 57854 Führ .-V. Khe .

Rind , schön ., 16 Mon .. zu verkaufen .
Langervbrücken , Herdstr . 2? .

Kinderwagen , geb .. suche Radio od .
Chaiselongue . 1 P- Lederhalbsch .,
Gr . 38. geg . Halbschuhe . Gr . 36 zu
tauschen . Wöschbach , Hauptstr . 191

Kinderwagen od . Sportwagen gegen
4rSdr . Handwagen zu tausch , ges
El 57891 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., geb ., Sport¬
wagen ges . Arrzus . b . E. Rosendahl ,
Karlsruhe , Gebhardstr . 18.

Rind , 1%Jähr ., z . Zucht geelgn .. zu
verk . Niederbühl , Murgtalstr . 29.

Mutterschwein , gut ., das 3. mal träch¬
tig . zu tausch , geg . gr . Schlecht -
schweln . Frau Nikolaus Ww ., Wein -
garten/Bd ., Schulstraße 1.

Kinderwagen ges ., biete : Skistiefel ,
Gr . 41/42 u . gut erh . schw . Pumps ,
Gr . 39. EI 57707 Führer -Verl . Khe .

Zuchtschwein , trächt ., zu tausch , ge¬
gen fett . Schi acht schweln . Forst b .
Bruchsal , Schwanenstr . 8 .

Korbkinderwagen ges .. biete tadeil
graues Kostüm . Gr . 42, n . getrag .
13 57877 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen m . Korbd . g . erh .,
ges ., evtl . 1 P . gut erh . V.-Kalbs -
ledersch ., Gr . 39 geb . E3 57938 an
Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Zuchtschwein , schön ., gegen reifes
ScNachtschwein zu tauschen ges .
Langensteinbach , Ad .-Hitler -Str . 15.

Zuchtschwein geg . Schlachtschw . ru
tausch ., evtl . Aufz . Welrvgarten/Bd . ,
Robert -Wagner -Str . 96. 2. St

Sportwagen (Korb ) , nur gut erhalt .,
ges ., fast neuer D.-Mant ., Gr . 42/44
geb . El 13466 Füh rer -Verlag Karisr .

Sportwagen , sehr gt . erh .. ges ., ge¬
bot . Regencape , Gr . 44 . Gasko¬
cher , 2fl ., WoHdecke , gut erh . Kin¬
derschuhe , gl . welch . & röße . El u .
GA 152 Führer -Verlag Gaggenau

Klndersportwagen , gut erh
ges .. geb . gut . Kaffeeser
Ä061 Führer -Verlag Karlsruhs

mod .,
a^feeservloe . C3

DrahthaarfoxhUndin zu verkaufen . EI
57892 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachhund , Junger , zu verkauf . Un -
kenhelm , Adolf -HH'ier -Str . 36.

Kinder sportwag . , neu o . s . gut erh .,
ges ., gebot . Tischuhr kaukas . Nuß -
Baum . Hochglanz pol . Bl . K 13552
POfrrer -Verfraq Karietuhe .

Kindersportwagen geb . . Radloge « .
El 57492 Führer -Vrtog Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt , ges .,
geb . H.- od . 0 .-Fahrrad m. Bereit .
El 57646 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndersportwagen , gut erh ., m . Gum¬
mi ber , geb ., Kniate.-Wollklek #ung ,
2—3Jähr . ges .. Wertausgl . Frauen -
straßenschuhe . Gr . 40, gut erhalt .,
geb ., D.-Straß .-Schuhe , gt , erh . Gr .
37% ges . El 57811 Cühf .-Verl . Khe .

Zuchtrammler , <̂ r. Sllt >er (tätow .) , 13
Mon . alt . geg . Sohl achthaben zu
tauschen . Muggensturm . Gesthaus
zur Post , II .

Kinderklappstuhl geg . Puppenwag .
z . tausch . El 57866 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen geb ., D.-Rad od . Gum -
ml ges . Khe .. Herrervstr . 60. pt

Mark .-D.-Rad , gut erh ., m. Ball .-R.
u . Beleucht . geb .. g<. erh . Kinder¬
wagen ges . Anzus . nachm . Khe -
Paxlanden . Taubenstr . 8 a , 3. St

H.-Fahrrad u. Kommunlonkleld geb .,
ges . Ziehharmonika , Karisr .. Zep -
pellmtr . 29 (Albsiedl .) .

Knabenfahrrad , bereift , geg . D.-Fahr -
rad zu tausch , ges . El 57904 Führ .-
Vorlag Karlsruhe .

Radio (5 Röhren ) , 110—250 VoK , mit
doppelt . Satz Röhren od . Hohner -
Harmonika Verdi I. wen . ben .. ge¬
gen Schreibmaschine o . Leica bzw .
codax ru tausch . El 13679 Führer -
Verlag Karlsruh .

Radio (Kleinempt .) 55 UM. zu verk . o .
geg . D.-Schuhe , Gr . 57ys. z . tausch .
El 57817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Volks - od . Klelnempt . ges .,
geb . br . g . erhalt . KragervSchuhe ,
Gr . 38 (Wertausgl .) . E3 unt . 57808
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Radio -Einzelteile geb ., ges . H.- od .
D.-Fahrrad . El 57897 F.-Verl . Khe .

Schlfferklavler geb .. Schreibmasch .
ges . E3 57907 Führer -Verl . Karisr .

SchUlergeige geb .. suche Gramme -
phon . ^ 57748 Führer -Ver lag Khe .

2 Foto -Apparate (Zelß -Ikon ) , 1 6X9
Rollfilm u . 1 9X15 Platten m . led -
Etul , 1 el -ektr . Bei Ichtungsm . (Lux -
meter ) , 1 Taschenuhr u . 1 H. Arm -
banduhr geb ., suche noch s . gut .
H.-Straßenarvz . In schw . od . d 'blau ,
Gr . 45—50. El 134S7 Führ .-Verl . Khe .

Vergrößerungsapparat (LeltT) bis 3-4
cm m . Optik , Armbanduhr . Anker ,
15 Steine , Hohner Akkordeon Verdi
III ., 120 Bässe . 260 — M , geboten ,
suche Leicaobjektive , Kleinbildka¬
mera , Diaprojekt ., 150 W . E. Ehnes
Pforzheim , Maurerstraße 4.

H.-Armbanduhr , 15stein ! g , gt . Ank .-
Werk . geg . Foto zu tausch , E3 u
57958 Führer -^

Verlag Karlsruhe
Taschenuhr geb ., Photo , 6X9 , ges . El

T 12921 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pistole , 7.35 mm od . Foto ges ., bie¬

te Ski m . Stahlk . u . Halb -Kander -
har -Bindung . H. Bruder . Karlsruhe ,
Brauer Straße 5.

Pantoskop , 9 cm <b , geb ., Schuhe ,
Gr . 42/43 ges . 13 57868 F.-Verl . Khe .

Brockhaus -Konvers .-Lexik ., 17 Bd. . äl¬
tere Ausg ., geg . Bodentepp ., Pol¬
stersessel od . Porzellan zu tausch
El 57942 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine sof . zu kauf , ges .,
evtl . Tausch geg . Ziehharm ., Hoh¬
ner Club III , Wertaus gleich . El u .
57596 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Bügelelsen , elektr ., 120 V., gebot .,
D.-Unterwäsche ges . C3 57917 a . d .
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Staubsauger „ Protos " . 110/125 Volt ,
geb ., Bett , vollst ., gut erh .. ges .
El 57852 Führer -Verlag Karlsruhe

Staubsauger , 220 V., geb ., ges . 120
V. Häckl , Khe .. Grenadierstr . 19.

Hochfrequenzapp . Bögro , el . Heiz¬
kissen , 110 V., MandoHne gebot .,
suche Postumhaig od . Schreibma¬
schine , reparaturbed . El u . 15470
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rundstab -, kl ., u . Schleifmaschine m .
Schlitten ges . . geb . Barack .-Pfähle
od . and . Pfähle . Karl Sch -önthaler ,
Feldrennach b . Neuenbürg .

Motor , 1% PS . , geg . Radio zu tau -
sehen Köhlingen . Hauptstr . 126.

Kuhmist z . tausch , geg . Rüben . Khe .
Mühlburg , Fabrlkstr . 12, Hofheinz .

Nutz - u . Fahrkuh , sow . 2 Einstellen¬
der . 10 Mo . alt , zu verk . Wössin -
gen , Steinerstraße 16.

Nutz - u . Fahrkuh , gute , fehlerfrei ,
ges . O an Karl Kopf . Ottersweier ,
Hauptstraße 188.

Nutz - u. Fahrkuh , gt ., m . 3. Kalb , zu
vk . Durmersheim , Ad .-Hitlerstr . 548.

Nutz - u . Fahrkuh , nahe am Ziel , zu
verkaufen . Stefan Striebel , Ober¬
sasbach b . Achern , Nr . 176.

Zimmer , möbl ., schön , sep ., 1. Ztr . d .
Stadt ges . B3 57725 Führer -V. Khe .

GLORIA . „ Die Frau des anderen " . * *
Ein Gesellschaftsfiim . 2.30, 4.45, 7 .00 .

Zimmer , leer ., heizb ., sof . od . p . 1.
3. 44 zu mlet . ges . E3 57929 an den
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA . Märchenvorstellung . Heute
10.30 nochm . : „ Die sieben Raben " ,

PAll . Letzte Tage , „ Johann " . * * 2.15,
4.30, 6.45. Th . Lingen , F. Benkhoff .Zimmer , möbl ., m . Küche u . Küchen¬

ben . v . Kriegerwitwe m . 4J. Jung ,
ges . Frau Denzel , Kehl/Rh ., Großh .-
Frledrlchstraße 62 .

PALI. 10.30 letztm . „ Pat u . Patachon " .
PALI. Ab Dienstag : Olga Tschecho -

wa in „ Reise in die Vergangen¬
heit " , ein Bavaria -Film von d . Lie¬
besgeschichte zweier Frauen .

Wohn - u . Schlafi . , bess ., m . wenig
Küchenben . v . Ehep . mit 3J. Kind
ges . Kinderbett und Küchengesch ,
vorh . S 57924 Führer -Verlag Khe . RESI. „ Zum leben verurteilt " . 3.00,

5.00-, u . 7 .00-Vorst . num . * *
Wohn - u . Schlafzimm ., möbl ., m . Kü¬

che , für sof . od . spät . ges . Zu er¬
frag . u . 57771 Führ .-Verl . Karlsruhe .

KAMMER . 2.30, 4.45, 7.00 „ Diesel " .
ATLANTIK. 2.30, IA in Oberbayern .* *

1—2 Zimmer , leere , m . Küchenben . v .
ruh . Ehep . ges ., auch außerh . 13 u .
57945 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD . „ Die Gattin " . 2.00. * *
SCHAUBURG . Abent . i. Grand -Hot .* *
Durlach . Skala . „ Herz in Gefahr " .* *

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl .. In
Ettlingen in gut . Hause m . Mögl .
z . Unterbr . elg . Möb . ges . El u .
57S47 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach . M.T. 10.30 „ Liebe d . Mltsu " .
2.15 Uhr , „ Reisebekanntschaft " .

Durlach . Ka -Li. Zirk . Renz . * 2.00 U.

Nutz - u . Schaffkuh , Jung , gut , z . vk .
Unteröwi sheim , Frledrlchstr . 50.

Nutz - u . Schaffkuh , mit dem 3. Kalb ,
zu verk . Obergrombach , Bruchsa¬
ler Straße 22.

Schaff - u . Nutzkuh , Jg ., gut , zu verk .
Wiesental , Karlsruher Str . 45 .

Kalbln , schwer , 38 Woch . trächtig , z .
verk . Linkenhelm , Ad .-Hitlerstr . 40 .

Einstelirinder stehen prelsw . z. Verk .
Emil El*äßer , Ettlingen , Ruf 170.

Zuchtrind , schön ., 16 Mon . alt , z . vk .
Steinmauern , Rhetn -str . 54.

Rind zu vk . Gölshausen , Haus Nr . 42.
Rind , trächtig , zu verk . Oe st ringen ,

Kuhngasse 159.

Rind , 1jähr ., zu verk . Steln -mauern ,
Rheinstraße 36.

Rind , eli »J., la Abst ., zu verk . Bad .-
Lichtental . Maxlmlüanstr . 68 .

Damen , evtl . auch b . al leinst . Da¬
me In lintermiete ges . £3 u . 57687 «
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzerte

2 Zimmer , schön möbl ., m . Bad und
Fernsprechanschl . v . höh . Beamten
in gt . Hause ges . El 15266 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Küche in frauenl . Haus¬
halt od . bei ält . Ehep . bald , von
Witwe , 57 m . 5% jähr . Jungen
ges . El Z 13398 Führ .-V. Karlsruhe .

2 Zimmer m . Küche od . Mitben . von
Soldatenfrau m . Kleinkind Im Um¬
kreis Khe ., Bruchsal , Bretten , Pforz¬
heim bis Achern ges . E3 unt . 57829
Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Wohnungstauach
2-Z.-Wohn ., Westst .. geg , 2-Z.-Wohn .

Westst . bevorz . sof . z. tausch . IS)
57850 Füttrer -Vertofl Karltnjhe .

J-Z.-Wohn . m. Marls , geb , ge «. i -Z.-
Wotin . m . Ma ry«. C3 57801 F.-V. Khe .

S-Z.-Wohn . , schön ., m. Bad , In Heil¬
bronn geb ., suche gil. Wohn . I. Ra-
»Istt . El RA 5456 F.-V. Rastatt .

Posen — Karlsruhe . 5-Z.-Wohn . | . Po
sen , schöne , Bad . Oartenamt . und
sämtl . Zub ., all . neu <herg . gebot .,
ges . In Khe . Z- 5-Z.-Wohn . H 57926
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leipzig — Karlsruhe . Biete I. Vorort v .
Leipzig (Nord .) schöne 5-Z.-Wohn .
m. Bad , groß . Balk ., Keller , Elektr .
u . Gas (part ) , suche : 4—5 Z.-Woti
nung , mögl . Umgeb . Karlsruhe , a .
aul 'd . Lande . El W 15560 an Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Schäferhund , ettsch ., s . sch ., gr . Tier ,
15 Mon . alt . a . Wactv u . Schützt ! ,
s . geelgn ., zu verk . EI BA 2Wt an
Führer -Verlag B.-Baden .

DI. SchüferhUiKiln , 2% 3., schw .-gelb ,
schö ., brav . Tier , la Stammt ) um -
stärvdeh bllHg , n*jr In beste HBnde
abzogeb . 57986 F.-V. Karlsrvtre

Dtsch , Wachtelhund , ROde , i . Decken
»of . ge « . Apotheke . Gochehatm

Dackel , schöne « Tier , stubenrein , 9
Monate alt , xu verk Muggensturm ,
Kirchrtrafte Sl .

Hund , funger , zu verkauten . EI 57996
FUhrer -Verlag Karttruhe .

GHnserlch , erstkl ., geg . ebensoloh
zu tausch . Breiten , Postweg 20 bei
Friederich .

GHnserlch geg . &aos z . tausch , ges
Plittersdorf , Langenetr . 58.

Ganter geboten , »uche Legegans .
Otto Zutavern , Karisr .-Knielingen ,
Boelckestraß -s 24.

Truthahn geg . Truthenne zu tausch ,
ges . El an Leo Haa « . Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 259, H. II .

2 Legehllhner , 45er Brut zu verk . Nur
schrittl . 13 Uh'pe , Khe ., Kaiserstr .19Ü.

Entlauten

Schafhündin , schiw ., am 4,/5 . 2. i. Ett¬
lingen entl ., abzug . b . Metzgerei
Gänßle , Khe ., Erbprlnzenstr . M .

Immobilien
Tauschobjekte , 5-Fam .-Haus bei Vil¬

lingen , 2S000 M , 2 Einham .-Häus . I.
Hohenzollern , 8000 M u . 11 000 M ,
Zwelfam .-Haus b . Tübingen , 15 000
JM , Elnf *m .-Haus b . Saarbrücken ,
10 000 m , Villa b . Offenburg , 40 000
Wl , Geschäftshaus I. B.-Baden , 2
Geschäftshaus ., Villa . 20 000 JM , In
K' ruhe , Landh . b .München , durch 1.
Ziegler , Immob Karlsruhe , Ka>r^
stfa &e 25, Ruf 2990 .

1—2 Fam .-Haus (. d . Umgeb . v . Baden
gesucht . Tlator , Straßburg , Am 1S
Woerth 59.

Lebensm .- u. Gemischtwarengeschäft ,
gutgeh ., seit 30 auf dem Lande ,
NÄhe Rastatt an tücht . Fachkraft
sof . zu verk . E3 15669 F.-V. Karisr .

Bäckerei , gute . In Karlsruhe z . ver¬
pachten . August Schmitt , Hypoth .-
Immob . Karlsruhe . Hirsch Straße 45.
Rut 2117.

Südd . Hotelier -Ehepaar m. Personal
sucht auf sof . geg . volle Barausz .
gutes Hotel , Fremdenhelm usw . zu
übernehmen , am liebsten Im bad .
Schwarzw . Direkte An geb . od . auch
Vermittler erw . I. Ref . EJ unt . F. M.
94 .493 an Ala Anzeig .. Frankfurt/M .

Zu vermieten
Zimmer , sehr schön ., Ou»rl.-Tor- Nähe

an ord . Herrn zu verm . E3 u . 57875
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe

Zimmer , möbl .. oh . Bed . , an solid .
Frau od . Frl . zu verm . EJ u . 57855
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., leicht helzb ., m.
Schreibtisch etc . an Herrn z . verm .
b . Reißig , Khe ., Kar Ist r. 85

Mansarde , möW .
*

zu verm . Karl'Sr.,
Gerwigstr . 58, H. ^

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., a . Ehe¬
paar zu verm . E3 57998 F.-V. Khe

Mietgesuche
Zimmer , eint , möbl . , sucht ält . Herr

Nähe Hauptp . ESI 57807 F.-V. Khe .
Zimmer , gut möbl ., hzb ., m. Wasch -

getegenh ., sucht sof . Vorwhrerln .
57918 Füh rer -Verl ag Ka rl sruhe .

Zimmer , möbl ., m. Koch gel ., sof . zu
mlet . ges . BJ 57841 F.-V. Ka»rler .

Zimmer , möbl ., N . Hauptp ., mögl
Zentralh ., Kochgel . , v . berufst -ät
Dauermieterln ges . Preis -EI u . 57806
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . u . leer . In aW. Stadt
teilen zu mlet . u . zu verm . Büro
Pietz , Khe . . Karlstraße 13.

Zimmer , nur eleg . möbl ., mögl . sep .
m . Dampfh ., sof . v . Herrn , viel auf
Reisen , ges . Miete b . 100 JM . E3
57717 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptp . bevor¬
zugt , v . Jg . Dentist f . 15. 2. ges . C3
12931 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., auch Man « ., v . be¬
rufst . Frl . ges In der Ost - o . Süd -
stadt , ohne Bad u . Wäsche . EI u .
57712 Führer -Verl . Karlsruhe .

4-Z.-Wohn ., mod ., m . Bad , Spk .,Ztr .-
Helz ., 1. Oberg ., geg . 5-Z.-Wohn .
m . Heiz . z . vert ., womögl . auf dem
Lande . El 57696 Führer -Verl . Khe .

5-Z.-Wohn ., schöne , 1. St ., Südwest -
sta <*t , geg . S-Z.-Wohn .. 1. od . 2. St .
Südw .-West . ru tausch . El u . 57837
Führer -Verlag Karlsruhe

S-Z.-Wohn . in Khe . In gut . Gegend ,
völl . neu herger ., Mletpr . mtl . 80 .80
geb ., suche in Reutlingen od . Tü¬
bingen u . Umgeb . 4—7-Z.-Wohn .,
mögl . m . Zerrtralh . EI an ZoMemt -
mann Held , Hauptzollamt Reutl +ng

Unterricht
Deutsches Freuenwerh . Mütterschule

Kerlerutte , Kriegrtr . 57 b . KarVstor ,
üuf 6581 . Im Petonj « r beginn , folg .
MUtterectwhjogikuree : Slugllng «-
pfleget 14. 2., 19 Uhr . Tage Mo . u .
Do . SKugllngspflegei 16. 2 IS Utvr
Tage Ol . und Freit . KUredauer 12
Doppelst ., GebtÄw )• Kur » JM 5.— .
Ab Ostern beg . wieder neue Ge¬
sundheltepflege - , N8t >- u . Kochtajir -
ee . Anmeld . u . Au »k . In der Mül -
terschule Kriegest ? . 57, Rut « Sl .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Koch * tr 1, Ruf 2018. bei der Kai -
serallee , Ann . f . d . Osterkl . fetzt .

Prlv . Lehrglinge tür Stenographie a.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , Staat !, gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Walclhorn -
str .) , Ruf . 8601 . Neue Tages - und
Aber >dk . Neuer Kursbeg . 15. 2. 44 .
Anmeldung sofort . ,

Wer erteilt grtlndl . Nachhllteunterr .
In Englisch u . Latein ? Eby . Karl * .,
Gluckst rafte 10

Nachhilfe für Schüler der 4. Kl. In
Mattnem . u . Latein ges . Ruf 6598 Khe .

Ztaatl . Hochschule fUr Musik Leipzig
Abt . Musik : Voll » !. Ausbild , in der
Musik : Tonsatz , Komposition , s* mt
liehe Instrumentalfächer , Gesang
Dirigieren usw ., Orchester - u . Lkor¬
schule . Abt . Musikerziehung : Se¬
minar f . Schulmuslk , Seminar I . Mu -
sikeraleher , Seminar für Rhyttvm .
Erziehung . Abteil . Dramat . Kunst :
Oper . Schausp ., Tara , Regle , Op .-
Cbor . Anmeld . für das Somperse -
mester 1944 bl » zun , 5. März Prosp .
unentgeWI . Leipzig C1. Grasslstr . 8 .

Vermischtes
Schlosser -, Schweißer - u . sonst . Me¬

tallarbeiten , leichte , von hiesigem
wicht . Betrieb liaufd . zu vergeben .
EI 57991 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Bett u . Schrank al * Bell ,
v . Karlsruhe n . Achern mit ? IS u .
58055 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbel als Bei lad
Rieht . Karisr .—Ottenburg mit ? S u .
58056 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Unterkunft auf d . Lande v . Jg . Frau
f . läng . Zelt dring , ges . El 58031
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , Weichlötarto ., Zusammen¬
bau kl . Apparate ges . EI Ge 3623
Führer -Verlag Gernsbach

Wer flickt beruf st St . Frau Leib - und
Bettwäsche (Bedien .) ? El u . 58064
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen

Wilhelm -Kempff -Klavierabend . 18. Fe¬
bruar , 18.15 Uhr , Friedrichshot . Die
für 30 . Jan . gelösten Karten gelten
für diesen Tag . Karten bei Kurt
Neufei dt u . a . d . «Abendlcasse .

Siegfried -Borries -Violin -Konzert . 20.
Febr ., 16.30 Uhr , Friedrichshot . Am
Flügel : O . A. Graes . Beethoven :
ViolirvSonate D-dur Op . 12 Nr . 1,
Bach : Chacorvne für Violine allein ,
Cäsar Fra -nck : VloMnsoniate . Kleine
Stücke v . Smetan « u . Sarasate . Sieg¬
fried Borries ist Träger des Natio¬
nalen Musikpreis . 1939, der 1. Kon¬
zertmeister der Berliner Philharmo¬
niker u . einer der gröftt . deutschen
Geiger . Karten v . 1.65 (Stud .) bis
5.50 JM bei Kurt Neufeldi . Wald -
str . 81 (10—12 u . 3—6) u . H. Mau¬
rer , Kaiserstr . 209 (9—12) . Am Kon -
zertsonntag ab 16 Uhr Karltrledrlch -
straße 28. Einzige Anzeige .

St . Stefanskirche Karlsruhe , 27. Febr .,
15 Uhr , Große Messe in F-Moll für
Soll , Ghor u . gr . Orchester von A.
Bruckner . Ausf . : E. Blank , Sopr . ;
E. Haberkorn , Alt ; W . Schupp , Te¬
nor ; A . Schöpflln , Baß ; der Bach¬
chor Karlsruhe ; collegium im» !-
cum , Mitgl . d . bad . Staatskapelle .
Left . : MusikcHr . W. Rumpf . Karten z .
JM 3 —, 2.—, 1.— bei Kunsthan dl .
Dorer , Herders che Buohhandl ., Mu -
slkhaus Schlalle , Schreibwarenge¬
schäft Müller , Schreibwarengesch .
Schnappinger u . a . Kfrche nein g a ng .

Veranstaltungen
Beratung ««!, de « DeuUchen Frauen -

werke « : 14. 2., 14 Uhr , im Vortr .-
Raum Kaiserstr . 101, Einmalig . Vor¬
trag von Frau LarvdsMtel , Relctwar -
beltsgemelnschafl , „ ErnShrvng aus
d . Walde " München Ub . : „ Wlid -
gemllse " . Elmritt frei .

COLOSSEUM . 2 Vorstellungen . 16.50
UHvr und 19.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST KARLSRUHE. Heute
1S.S0 Uhr f+achoi .-Vor stell ., abends
W.1S Uhr unser « bunte VarletÄsch .
„ Perlen d . Artistik " . Kartenverkauf
ab 14.00 Uhr .

REOINA Khe . Programmen fg . 19.50 U.
Mtttw . u. Sonntag nachm . 16.30 U.

B.-Baden . Uder - und Kurverwaltung .
Kurheu », 14. I , W .00 Uhr , Vorträg
Prof . Dacqnti „ Linder a. Meere £
Vonolt " . Kurt) ,, &r. BOhoem ., M. 1
19 Uhr , 7. Zyklus -Homert . 4a »W».
rlgenl : OMC . H. WeM >ech , Wien .
Kurhaus , W. J „ 19 Uhr , Vortrag O.
E. Sutten „ Roment . alter tchwarx .
wilder Handwerkskunst " . Kurhaut ,
20. 2., 11 U., Vortrag Prof . Dr . Helm -
pel , „ Kaiser Friedrich II. v . Hohen ,
stauten " . Kan . z . all . Verorwtolt .
an der K« rhau »k« s*e .

Offen :. _ rg . Bund der Freunde der
ReichsunlversIMt Strasburg . 14. 2„
20 Uhr , Neue Wall , Vortrag v . Uhl-
vers .-Prof . Dr . H. Helnvpei : Kaleer
Friedrich 11. von Höh anstauten . Ein¬
tritt frei .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . W. Febr ., 19 Uhr , Festhal¬

te , GroB -Varietö -Programm : „ Der
bunte Kreisel " . 40 Mitwick , m . dem
Zelano -BalHett . Elntrittsk . zu JtDl 1.-,
2.— In d . ,,KdF " .-Vorverkiauf «eteil «
Walcfttreße 40 a .

Bruchsal . Bürgertvof , hejte Sonnt ., IS.
2., abend » 19.30 Uhr , die gr . Revue ,
„ Füllhorn der Freude " m . d . Film¬
schauspieler Paul Heidemann . Kar¬
ten ru 4 .— JM . 3.- JM , 2.— JM .
1.50 JM . Vorvörk . v . 15—17 Uhr Im
Bürgerhof .

Offenburg . Stadttheater . In Verbin¬
dung mit der DAF. NSG .-KdF .-Gasl -
8'plel Theater Straßburg , „ Pension
Schöller , 17. 2., Stadthake 19 Uhr.
Veranst . in Miete . Vorverkauf ab
Dienstag vormittag .

Vereinsanzeigen
Während der Rafttenvertilgungsafction

uns . best . Rattenvertilger , d . Katze ,
mögl . schützen . Ofgr . Karltr . hn
Relchsverb . d . Kat 'zenz ., Rut 7362 .

Geschäftliche
Empfehlungen

F» . Karl Pfefferte , Inhab . H. Gropp ,
Erbprinzenstr . 23, Montag , 14. 2.. ab
9 Uhr Stockfisch - u . Marhiadonvor -
kauf , Nr. 6501—7000 . Auf uns . alten
Kontrollkarten . Gefäße sind mitzu¬
bringen . Femer empfehle ich mel -
ne ff . nordd . Wurslwaren in bek .
Güte . Frisch eingetr . Gemüsesup -
penkr &uter m . Pilzeinlagen .

Hof -Apotheke Rastatt ist m. minist . _
Genehmigung ab 14. Febr . vor¬
übergeh . nur ha -lfĉttäg . geöffn . und
zwar : Mo .. Mi ., Freit , u . Sa . v . 15
bl « 19 Uhr . Di . u . [>o . v . 9- 15 Uhr .

Fa. Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr .
207, Stockfisch u. Marinaden verk . :
am Mont ., 14. 2. 44, Nr . 9901-10600.
Bitte Gefäße mitbringen . Die Aw -
gabe erfolgt noch auf d . alt . Nr .

Theater
Staatsth . 13. 2., 16.00, Fliegend . Hof .

lünder . 15. 2., 18.00, Katte , Neuinsz .
Kl. Th. 13. 2„ 16.00, Raub d . Sabin .

Theater StraBburg . OroOe « Hau «. 13
Febr ., 17.30 Uhr , „ Aida " . 14. Febr .,
Ausw . Gastspiel in Lahr : „ Pension
Schöller ". 15. Febr ., 1« 30 U„ „ Tlel -
land " , E. 21 Uhr . 1o. Febr ., 18 Uhr ,
„ Da * Wintermärchen " . 17. 2. . 18.30
Uhr , „ Tiefland "

, E. 21 Uhr . 18. 2.,
18.30 Uhr , „ Tiefland " . 19. Febr ., 14
Uhr , „ Peterchen « Mondfahrt " . 18.00
Uhir, „ Zar u . Zimmermann " . 20. 2.,
11 Uhr , Staatsschaospieter B. Ml -
netli liest „ Uliencren " . 14 U. „ RI-
goletto , E. 1Ä.30 Uhr . 18.30 Uhr „ Ma-
dame Bulterfly ". Kleine « Hau « : 13.
Febr ., 15 Uhr . „ Pentlon Schüller ' ».
18.30 Uhr . „ Pendon Schüller " . 16.
Febr ., 19 U., „ Licht in Dunkelbach " .
18. Febr ., 18 Uhr , „ Angelika " . 19.
Febr ., 19 Uhr , Feldgraue KUn«tler
spielen zugunsten des WHW. 20 .
Febr ., 15 Uhr , „ Pension Schöller " .
18.30 Uhr , „ Pension Schöller " .

Filmtheater
* Jugendliche iiber >4 lahre rugei

* * Jugendliche mcht zugelassen .
UFA. Ltz. Tage „ Die gold . Spinne ".
UFA. So ., 11 U., Sport u. Artistik . Eis¬

kunstlauf , Artisten bei der Arbeit
CAPITOL. Ltz. Tage : Schwär « a . We lB.
CAPITOL . So . 11 U „ Tabu " . Ein Film

v . paradiesisch . Zaub . d . Südsee .

Tunesische Matten aus Alfagra « od .
Bast , In versch . Größen , f. Küche ,
Diele od . Korridor sof . lieferbar .
Firma Wilily Brohm , Karls -ruhe , am
Werderplatz , Bezugsscheinfrei .

Wir Uber nehmen Umarbeitungen und
Instandsetzungen von Gardinen u .
liebergardinen In fachmünn . gebil¬
deter Werkst . Paul Schulz , Karls¬
ruhe , Kaiserstrafte 197.

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FIUIR
schützt dias Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherslf . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075)

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke JWaldslraße , Karlsruhe .

Gesichtshaare werden durch dl « von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Melhode garant fti. d .
Wurrei für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme . Eben¬
so Warzen , Leberflecke , Mutter¬
male , Pickel , Sommersprossen usw .
G . Bornemann , Kosm .-Imt . , Khe .,
Sprechstunden Jeweils 9—12 Uhr ,
In Karlsruhe , Kalserstr .118, Jed . Sa .;
In Offenburg , Rheinstr . 15, Jed . Mo .,*
In Rastatt , Roonslr . 5, Jed . 2. u . 4.
Fr. Im Mona ! ,- In Bühl , Ad .-Hitler -
Str . 90, jed . 1. u . 3. Freit . I. Monat .

Kreis Rastatt
Gernsbach . Stromgeldelm . Die Zahl¬

stelle Im alten Rathaus In Gerns¬
bach ist vom 15. 2. bis 17. 2. W44
von 8— 12 und 15— 18 Uhr zur Ent¬
gegennahme d . StrongeidbetrBge
offen . Badenwerk AS . Durlorfi .
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